
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1936

7.8.1936 (No. 183)



S2 . Jahrgang
fl,,ur «P rels : <*" ' ®au4 mon<,tf- ' •- ***
Z, mtaul . >m Bering ob . tu b«a Awelz.
• rrm abgeholt 1.10XM. Durch bie P °n be»

2-—301 »" »ügl . 3ßJW Zustellgeld
Elnielprelse: Werktag»»« »«»» 10 Slrf.
- aM«ag/SoilNtag,Nummei 15 ®rl . Im
Li , yöherer Gewali hat der Bezieher
Lw - Ansprüche bei »erstmielem m 1'

ch-m -a der Zeitung -------
nur jeweils bt « •

t s Moa-Is-Letztea
Anielienprelse :
« ilimeter-Zeil« 8
(nU[ l- oder S-spa "
Zilien . u l- unb
-lneigen »»n Pri
j ie 94 inm breite
„ i( 55# / . B-i '

,oß nach Etassel
Konkursen au

»nd Gerichtsstand
Für unverlangt I
nimmt bie Schriftleit

Badische Landeszeitung
adens große H e i m a t z e i t u n g

Karlsruhe , Freitag , den 7. August 193«

Einzelpreis 10 psg .
Nummer 183

Eigentum unb Verlag :
Südweftbeutsche Druck , unb Berlars ,
gefellfchaft m .b.H. , Karlsruhe am Rhein .
Hauptschristleiter : Theobor Ernst Eisen ;
Stellvertreter : Johann Jakob Stein .
Preßgesetzlich verantwortNch : Für Politik :
Joh . Jakob Stein ? für Badische Chronik.
Sport , Unterhaltung . Film , Funk : Hu.
bert Doerrschuck ; für Theater unb Kunst:
Th . E . <£ij>s* ; für Stadtteil unb Brief -
kosten : Karl Binder ? für Volkiwirtschaft :
Alsreb Thiergarten ; für Bilder : die AS -
teilungsleiter ; für den Anzeigenteil : Lud.
wig Meindl ; sämtliche in Karlsruhe .
Berliner Schriftleitung : Dr . Kurt «Dietger .
Fernsprecher : 4050 , 4051, 4052 . «053 .
Hauptgeschäftsstelle : Karl . Friedrich-
straße 6. — Postscheckkonto : Karlsruhe
Nr . 19 800 . — Beilagen : Volk u Heimat /
Buch und Nation / Film und Funk /
Rommi -Blatt ' Deutsche Jugend / Sport¬
blatt / Frauen -Zeitung / Bäderzeitung /
Landwirtschast , Gartenbau ' Karlsruher
Vereinet « . D .A . VII . z« : 17 705 . Pl . 7 .

Regierung empfängt Olympia - Gäste
Festlicher Abend in der Slaaisoper - Göring , Dr . Goebbels und Graf Baillel -Lalour sprachen

i XBerlin , 7. August . Im Nameu der Reichsregierung
jatte» am Donnerstagabend die Reichsmiuifter Generaloberst
Köring und Dr . Goebbels aus Anlaß der 11. Olympi¬
schen Spiele zn einem Empfang in der Staatsoper eingeladen .
Der festliche Abend in der besonders ausgestatteten Staats -
»per bildete de« Höhepunkt der verschiedene» große» Rah-
meaveranftaltnugen zu deu Olympischeu Spiele « iu Berlin .

Die Einladung der Reichsregierung hatten alle in Ber -
lin anwesenden führenden P e rs S l i ch k e i t e n
des Auslandes Folge geleistet .

So sah man König Boris von Bulgarien und Kronprinz
Umberto von Italien .

Das Diplomatische Korps war fast vollzählig vertreten .
Veiter waren zugegen die Mitglieder des Internationalen
Olympischen Komitees mit ihrem Präsidenten Graf Baillet -
Latour, die Mitglieder des Organisationskomitees mit ihrem
Präsidenten Staatssekretär a . D . Dr . Lewald , der Präsident
des deutschen olympischen Ausschusses , Reichssportsührer von
Tschammer und Osten , sowie die Präsidenten der nationalen
olympischen Komitees und der internationalen Sportver -
bände. Außerdem wohnten auch zahlreiche frühere Olym -
piasieger und Aktive dem Empfang bei .

Von ber großen Zahl der ausländischen Gäste seien ferner
noch genannt : die Gattin des italienischen Propagandamini -
stcrs Alsieri , Unterstaatssekretär Vansittart , ber frühere
Kriegsmarineminister Pe Major Fetherton - Godley , der srü -
here amerikanische Botschafter in Berlin , Shurman .

Von deutscher Seite waren u . a . anwesend : ber Stellver -
treter bes Führers , Rudolf Heß , bie Reichsminister General -
scldmarschall von Blomberg , von Neurath , Darrö , Dr . Frank ,
Ruft, Dr . Schacht , Schwerin -Krosigk , Eltz von Rübenach ,
Seldte und Gürtner , Botschafter von Ribbentrop und der
neue Botschafter in Madrid , von Stohrer , Generaloberst Frei -
Herr -. von Fritsch , Generaladmiral Raeder , die Reichsleiter
Himmler , Lutze, Bouhler , Bormann , Dr . Ley, Dr . Dietrich ,
Baldur von Schirach , Hierl , ferner General Daluege , Gene -
raldirektor Dorpmüller , Korpsführer Hühnlein und Reichs -
statthalter General Ritter von Epp . An der Spitze einer gro -
ßen Zahl von Vertretern des deutschen künstlerischen Schaffens
in Film und Bühne waren die Intendanten Clemens Krauß ,
Gustav Gründgens und Eugen Klöpfer , sowie Staatsrat
Furtwängler erschienen .

Zu Beginn des Abends begrüßte

Reichsminister Generaloberst Göring
die in - und ausländischen Gäste : „In diesen Tagen , die im
Rahmen der Olympischen Spiele in Berlin Abgesandte aller
Völker und aller Nationen vereinen , ist es für die deutsche
Reichsregierung als Dolmetsch des deutschen Volkes eine
Selbstverständlichkeit , den Fremden und Ausländern echte
deutsche Gastfreundschaft zu Hieten . Unser deutsches
Volk heißt all die Fremden , bie in diesen Tagen zu uns ge -
kommen sind, auf das herzlichste willkommen .

"
Nach einer kurzen Pause und nachdem die Rede des preu -

tischen Ministerpräsidenten auf englisch und französisch wie -
beigegeben worden war , ergriff

Reichsminister Dr . Goebbels
zu einer kurzen Begrüßungsansprache das Wort . Der Mini -
ster sagte , es falle ihm schwer, zu den vielen ausländischen
Gästen zu sprechen , weil er wisse , daß manche Zeitungen des
Auslandes in allem , was gerade er zu sagen habe, eine Pro-
pagandamöglichkeit für das nationalsozialistische Deutschland
iehen möchten . „Ich möchte mich daher darauf beschränken , zu
betonen"

, so fuhr Dr . Goebbels fort , „daß es in einer Zeit,
w der viele Länder Europas von den schwersten wirtschastli -
chen und politischen Krisen heimgesucht sind, in Deutschland
Möglich ist, nach einer 3Z^ jährigen Aufbauarbeit des national -
wiialistischen Staates ein wirkliches Fe st der Freude
" ud des Friedens zu feiern , ein Fest , zu dem wir

Nationen der Welt eingeladen haben und zu dem alle
Nationen der Welt erschienen sind .

Ich habe den Eindruck, daß dieses Fest vielleicht w i ch t i -
8 * i i st als manche K o n s er e n z, die in der Nachkriegs-
Zeit abgehalten worden ist . Hier ist für die verantwortlichen
Männer der Nationen die Möglichkeit gegeben, sich kennen
und schätze » z« lernen Dieses aber ist die Voranssetznng für
«>«- wahre und echte Verständig « « g, die Europa nottut
und die von allen Völkern in Europa ersehnt u« d erhosst
"" rd. So gesehen, hat dieses olympische Fest weit über sei« e«
rein sportliche « Charakter hinaus einen politischen Si «u , u«d
Zwar ei«e« politische« Sin « a« f einer höheren Ebene als der

r Tagespolitik : wir wollen ««s ke«»e« und schätze « lerne «
dadurch eine Brücke ba « e « , a« f der die Völker

«uropas sich verständige » könne« ."
Kaum waren die Worte des Reichsministers Dr . Goebbels

^ klungen , als die vereinigten großen Orchester der Reichs -
Berlin und Frankfurt a . M . unter Kapellmeister Hein -

Steiner zur Olympia - Hymne ansetzten . Nach -
■e°t die feierlichen Klänge verhallt waren , dankte im Namen
^ Internationalen Olympischen Komitees dessen Präsident
^ raf Baillek-Latour
jj
et Reichsregierung für bie tatkräftige Unterstützung, mit der
e die Vorbereitungsarbeiten des JOK und des Organisa -
vnskomitees gesördert habe . Der Redner sagte , zugleich sür

alle ausländischen Gäste , daß sie auf das tief st e gerührt
seien von dem außerordentlich freundlichen Empfang , der
ihnen vom ganzen deutschen Volk bereitet worden sei .

In dieser herzlichen Feststimmung konnte« die Olympische«
Spiele 1986 i« einem grandiosen Rahme « »nd iu einer
Atmosphäre allgemeiner Sympathie , die dnrch keinerlei
politische « Schwierigkeiten getrübt wnrde , statt-
finden .

Graf Baillet -Latour gab der Hoffnung Ausdruck , baß durch
die vorbildliche Durchführung der 11 . Olympischen
Spiele in Berlin die Zahl derer , die sich im Zeichen der fünf
Ringe der Völkerverständigung widmen wollen , in Deutsch-
land und in allen Ländern sich vervielfachen möge.

Ein sorgfältig auserwähltes künstlerisches Programm , das
sich aus gesanglichen Darbietungen unserer ersten Kräfte und
Tanzvorführungen des Balletts der Staatsoper zusammen -
setzten, bot hierauf den Gästen Stunden höchster Freude und
eines künstlerischen Genusses . Kammersänger Heinrich Schlus -
nus , Kammersängerin Maria Müller und Kammersänger

Helge Roswaenge sangen Lieder und Arien von Wagner ,
Schubert , Strauß und Weber , begleitet vom Philharmonischen
Orchester unter Staatskapellmeister Robert Heger . Zwischen
den gesanglichen Darbietungen tanzte das Ballett der Staats -
oper unter der Leitung von Lizzie Maudrik mit großem Er -
folg den Kaiserwalzer von Strauß , einen Spitzentanz aus
„Donna Diana " und die Spanjola aus „Die Zaubergeige "
von Werner Egk . Mit lebhaftem Beifall dankten die Gäste
für diese köstlichen Gaben deutschen künstlerischen Schaffens .
Der Rahmen für diesen außergewöhnlichen Abend war die
durch den Münchener Architekten M . Michael Oswald in einen
einzigartigen Festraum verwandelte Staatsoper .

Die führenden Persönlichkeiten und die hohen Gäste ber
Olympischen Spiele , die Botschafter und zahlreiche Gesandte
blieben nach dem Abschluß des Programms mit den maßge -
Senden Vertretern der Reichsregierung , der Partei und des
künstlerischen Lebens in festlicher Stimmung und angeregter
Unterhaltung , die manche Fäden knüpfte , noch lange zu -
sammen .

Russische Freiwillige sür Spanien
Bereits nach Frankreich unterwegs / In kleinen Trupps sollen sie über die Grenze

X Paris , 7. August . Während die französische Regierung
über die Abgabe einer Neutralitätserklärung aller mehr oder
weniger an den spanischen Ereignissen interessierten Mächte
verhandelt und die Linkspresse in besonders deutlicher Auf -
machung die angeblich zufriedenstellende Antwort der Sow -
jetregierung wiedergibt , setzen die marxistisch - kommunistischen
Kreise in Frankreich und in Sowjetrußland tn großer Eile
die Unter st ützungen aller Art für Spanien fort .
Der in Frankreich gebildete sogen . „Solidariiätsausschuß der
Volksfront " teilt mit , daß er in Zusammenarbeit mit ter
marxistischen Arbeitergewerkschaft und der Roten Hilfe b e -
reits eine halbe Million Franken gesammelt
habe . Ohne Unterbrechung sollen Lebensmittel und Sanitäts -
Material nach Spanien abgehen .

Der „Matin " hatte schon am 26 . Juli die Bildung
eines kommunistischen Freikorps in Sowjet -
rußland angekündigt , udn der „Jour " will heute wissen,
daß die erste Gruppe dieser Freiwilligen sich bereits auf
dem Wege nach Frankreich befinde . Die französische
Kommunistische Partei habe in dem roten Gürtel um Paris
Unterkunftsmöglichkeiten bereitgestellt und einen dreiköpfigen
Ausschuß gebildet , der für die Verpflegung zu sorgen hat .
Frankreich , so schreibt das Blatt , hat den traurigen Vorzug ,
sowohl vom finanziellen als auch vom militärischen Stand -
punkt aus eine Filiale Moskaus zu werden . Denn anders
könne man die Rekrutierung von Freiwilligen , die Sowjet -
rußlaud nach Spanien entsende , nicht nennen .

I « wenige « Tage « « erde Frankreich die Sol -
daten der Rote « Armee beherbergen, die znr Ver -
stärknng des internationalen revolutionäre » Hee-
res bestimmt seien , das ganz Europa bolschewi-

stereu solle.
Auch der Außenpolitiker des „Journal " wirft die Frage

auf , welche Neutralität man überhaupt von der Komintern
erwarten könne , die bereits eine „Lohnsteuer " für die Schaf -
fung eines Kriegsfonds zugunsten der spanischen Volksfront
eingeführt und die Bildung von Freiwilligen -Korps beschlos -
sen habe . Man müsse sich fragen , ob eine derartige Einmi -
schung mit der Neutralität vereinbar sei .

Im gleichen Sinne schreibt der „Matin "
, der der Moskauer

Regierung ein Doppelspiel vorwirft , torpediere sie gleichzeitig
diese Bemühungen auf der andern Seite durch die Einfüh -
rung einer Lohnsteuer zugunsten der Madrider Regierung .
Dieses Verhalten müsse als eine wahre Herausforderung be -
zeichnet werden .

Liefert Daladier Kriegsgerät?
Nene Enthüllungen französischer Rechtsblätter

Die „Action fran ?aise" setzt ihre Enthülluugeu über die
Wafsenliefernnge » für die spanische Linksregierung sort. Das
Blatt will wissen, daß am gestrige» Donnerstag Kriegs -
minister Daladier angeordnet habe, der spanische » Re -
gierung

"
sofort folgendes Kriegsmaterial znr Verfügung zu

stelle« : acht 7 ,S -Zeutimeter -Geschütze , 1606 7,5-Ze»timeter -
granate «, 2666 Gewehre , S6 Maschinengewehre, S6 Millionen
Patrone » uud 16 666 Flugzeugbomben zu je 16 Kilo.

Weiter behauptet die „Action fran ?aise"
, daß sechs zwei -

motorige Flugzeuge „Potez 54" mit Hispano - Motoren , die
vom französischen Staat bestellt und der spanischen Regierung
überlassen worden seien , nunmehr geliefert würden . Zwei
dieser Flugzeuge seien bereits am Donnerstag , mit Maschi-
nengewehren ausgerüstet , in Le Bourget eingetrossen . Da
sie aber Gegenstand allgemeiner Neugier gewesen seien, hät -
ten sie ihren Flug sofort fortgesetzt , angeblich nach Mon -
tauban . Die Motoren für diefe Flugzeuge seien erst am

Mittwoch geliefert worden , und zwar nach großen Schwierig -
keiren , da die Firma Hifpano - Suiza stch geweigert habe , die
Verantwortung zu übernehmen . Sei der Sohn Leon Blums
nicht Ingenieur in dieser Firma ? — bemerkt das Blatt . Und
was sei mit den „Devoitine -37S"

, die von Litauen bestellt
worden seien , aber ihren Weg nach Spanien genommen hät -
ten ? Habe Delbos , der die ersten dieser Flugzeuge angehal -
ten habe , sich entschlossen, sie abfliegen zu lassen? Am Mitt -
woch feien acht neue „Devoitine - 37S" in Toulouse angekom -
men , am Donnerstagmorgen weitere drei .

Nach Berichten soll am Freitag und Samstag an Bord
des in Marseille vor Anker liegenden spanischen Dampfers
„Ciudad de Cadiz " zahlreiches Kriegsmaterial verfrachtet
werden . Bon Bourgos aus seien mehrere Eisenbahnwagen
unterwegs nach Marseille . Aus Toulouse werde gemeldet ,
daß seit vorigen Dienstag täglich zwei Wagen mit
Kriegsmaterial durchkämen . Der letzte dieser Wagen
habe den Bahnhof von Toulouse am Donnerstagabend pas-
siert . Wie ferner aus Toulouse gemeldet werde , seien dort
am Donnerstagnachmittag zwei Potez -Bomber eingetroffen .

Thorez fordert direkte Äilfe
Die französische Kommunistische Partei hielt am Donners -

tag unter dem Vorsitz des Generalsekretärs und Abgeordneten
Thorez eine Mitgliederversammlung ab, bei deren Eröffnung
der kommunistische Abgeordnete und ' stellvertretende Vor -
sitzende der Kammer , Duclos , erklärte , daß die Frage der
Unterstützung der spanischen Regierung der Gegenstand der
Sitzung sei.

Der Abgeordnete Thorez verlangte » mau dürfe sich i«
Fra «kreich « icht a« f bloße Versicherunge« der Solidarität
beschränke « , so«der« ma « müsse ««verzüglich Flugzeuge ,
Kanonen und Maschinengewehre sür die fpa -
nifche Regierung znr Verfügung stelle «.

Wenn man berücksichtigt , daß die Kommunistische Partei
in der französischen Volkssront - Regierung einen starken Ein -
sluß ausübt , so muß man sich fragen , wie diese Einstellung
mit dem Vorschlag des Kabinetts Blum hinsichtlich einer Neu -
tralitätserklärung in Einklang gebracht werden kann .

Abscheu vor den Greueltaten in Spanien
Eine Erklärung des Erzbischoss vo« Westminster

O London , 7. Aug . Der E r z b i s ch o s von Westminster
tritt heute mit einer bedeutsamen Erklärung über die Lage
in Spanien an die Oessentlichkeit . Der Kirchenfürst bringt
darin seine Abscheu über die von den Kommunisten
an der Geistlichkeit in Spanien begangenen Greueltaten zum
Ausdruck . ,

Bemerkenswert ist eine Mitteilung , öie der Erzbischos
von Westminster von dem Rektor des englischen Colleges
in Valladolid erhalten hat . In dieser Mitteilung beklagt sich
der Rektor über die irreführenden Nachrichten, die der eng-
tische Rundfunk über Spanien verbreite . Stets werde von
„Regierungsstreitkrästen " und „Aufständischen" gesprochen, an -
statt von dem Pöbel und den Streitkräften zur Wahrung der
Ordnung und der christlichen Gesetze . Es handele sich um
einen Kampf zwischen den Kräften des Christentumes und des
Kommunismus . Die einzig wahre Regierung in Spanien sei
die des Generals Cabanellas in Burgos . In Madrid übten
die Kommunisten die Regierungsgewalt aus , und die Stadt
befinde sich in einem Zustand der Belagerung .

*
Die ehemalige Königin von Spanien , der Prinz von

Asturien un -d andere Mitglieder der königlichen Familie
wurden in Mentone an der französischen Riviera bei einem
Ausflug von Volksfrontlern belästigt .
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Frankreichs Neulraliläls -Enlwurf
Eine schwierige Angelegenheit / Die Kaltung der übrigen Mächte

d . Paris , 7 . August. lDrahtmeldnng unseres Vertreters .)
Der Quai dOrsay arbeitet gegenwärtig die Neutrali -
tätsformel aus , die er den übrigen Staaten zur Prü¬
fung vorlegen wird . In der Umgebung des Quai d 'Orfay
wird betont , daß die Formel als Verhandlungsgrundlage
dienen soll . Ueber den Inhalt dieser Neutralitätserklärung
ist bisher nichts bekannt geworden , jedoch hat der Quai d 'Or -
?ay ein Interesse daran , daß möglichst bald einige Mächte
zusammenkommen und die Spannung im Mittelmeer nicht
weiter oerschärft wird . Es verlautet daher , daß einige genau
definierte Matznahmen vorgeschlagen werden , wie z . B . e i n
Verbot , Waffen , Munition und Geld nach Spa -
nien zu liefern . Aber schon diese am nächsten liegende
Formel wird auf Schwierigkeiten stoßen. Wird z. B . die
französische Regierung auf die Kontrollmaßnahmen , die sie
zur Ueberwachung der eingegangenen Verpflichtungen als
notwendig ansieht , verzichten wollen , weil — da sie daraus
auch das Recht zur Untersuchung fremder Schiffe folgert —
die Engländer für eine solche Maßnahme kaum zu haben sein
werden ? Eine andere Frage , die von der italienischen Regie -
rung aufgeworfen wurde , ist die Propaganda in den beteilig -
ten Ländern . Wird die französische Regierung z. B . dann
vorschlagen , daß Geldsendungen aus fremden Ländern den
streitenden Parteien in Spanien nicht mehr zugehen dürfen ?
Wird sie dies tun , nachdem man erst gestern erfahren hat ,
daß in Sowjetrußland bereits 12 Millionen
Rubel gesammelt worden sind ? Und welchen Zweck
hat es ? In nationalen Kreisen Frankreichs fragt man sich
mit Recht, mit welchem Neutralitätsabkommen man die Ko-
wintern daran hindern kann , ihre verbrecherische Tätigkeit
in Spanien fortzusetzen , ohne daß dabei auch öie Moskauer
Regierung zur Verantwortung gezogen werden müßte .

Ä-
Der französische Botschafter in Brüssel , Laroche , hat

den belgischen Außenminister Spaak aufgesucht , um die Zu -
stimmung der belgischen Regierung zu dem französischen Vor -
schlag der Nichteinmischung in die inneren Angelegenheiten
Spaniens zu erlangen . Spaak hat in der Unterredung darauf
hingewiesen , daß die belgische Regierung bereits am 3 . Aug .
ein Lizenzverfahren für die Waffenausfuhr eingeführt habe .
Die belgische Regierung habe die Absicht, keine Genehmigung
für die Ausfuhr von Waffen nach Spanien zu erteilen . Sie
werde sich gern einem gemeinsamen Schritt der Mächte im
Sinne des französischen Vorschlages anschließen .

S. London, 7. Aug . lDrahtmeldnng unseres Vertreters .)
In England bewertet man die italienische Antwort
an Frankreich (siehe auch unter Rom ) , die gestern Graf
Eiano dem französischen Botschafter in Rom überreichte , als
eine Zusage und bemüht sich , einen auffallenden Optimismus
zu entwickeln , daß von den drei sogenannten Mittelmeer -
mächten , Italien , England und Frankreich , der in Paris
ausgearbeitete Neutralitätspakt angenommen worden sei.
„Daily Telegraph " schreibt, die meisten Mächte hätten auf
den Appell der französischen Regierung in zustimmendem
Sinne geantwortet , Rußland und Italien hätten mindestens
im Prinzip ihre Zustimmung gegeben , nur von Deutschland
sei es unwahrscheinlich , daß es beipflichten werde . Sonder -
barerweise ist aber in der englischen Presse einschließlich
des „Daily Telegraph " nur Negatives über öie
russische Zustimmung zu finden , und „Daily
Telegraph " muß sogar zugeben , daß Rußland sich kaum auf
die von Italien geforderte Einstellung der finanziellen Hilfe
einlassen werde . Das Beste , was man noch von Rußland
erwarten könne , sei eine NichtWiederholung der Sonder -
abgaben der russischen Gewerkschaften im Monat September
und eine zeitweilige Unterlassung der Geldsendungen nach
Spanien .

Die britische Regierung sieht die Bedeutung der italieni -
schen Antwort in dem grundsätzlichen Unterschied zwischen
dem von Italien geforderten Neutralitätsvertrag gegenüber
einem einfachen Nichteinmischungspakt . Bei einem einfachen
Nichteinmischungspakt könne die Haltung und Einstellung der
einzelnen Mächte zu der einen oder anderen der streitenden
Parteien in Spanien „leicht Flügel bekommen ".

Der Vertreter der „Morningpost " berichtet , daß i n
Paris der Entwurf eines Neutralitäts -
paktes bereits fertig ausgearbeitet und den
interessierten Hauptstädten bereits zugeleitet sei . Voraus -
sichtlich würden von den meisten Beteiligten noch Abände -
rungsanträge eingebracht werden , ehe eine endgültige For -
mulierung zustandekomme . Die britische und französische
Regierung seien aber der Ansicht, daß eine weitere Verzöge -
rnng der Neutralitätserklärung nicht tragbar sei . Deswegen
werden die beiden Regierungen vorschlagen , die Neutralitäts -
erklärungen formell auszusprechen und die genaue Formu -
lierung nachträglich vorzunehmen . Die „Times " meint , baß
die im Jahre 1925 in Genf zustandegekommene Jnternatio -
nale Konvention über die Ueberwachung des Handels mit
Kriegsmaterial die Grundlage bilden könne , obwohl diese
Konvention nie zur Anwendung kam. Die hauptsächlichsten
Mächte seien daran beteiligt gewesen , nur Portugal habe
damals nicht unterzeichnet . Sehr wichtig ist vom englischen
Standpunkt aus bei dieser Konvention , daß darin auch Flug -
zeuge und Flugzeugteile in das Lieferungsverbot einge -
schlössen sind . „Times " sagt zu letzterem Passus , daß die
englische Regierung gegenwärtig nicht die Ermächtigung
habe , die private Lieferung von Flugzeugen oder Teilen zu
untersagen .

Die diplomatischen Vertreter Englands in Rom und
Lissabon sind angewiesen worden , dort den französischen Vor -
schlag einer „Verhandlung über allgemeine Erörterung der
Nichtintervention aller in Frage kommenden Mächte" zu
unterstützen . Lord Halifax , der stellvertretende britische
Außenminister , ist zwar zum Wochenende auf sein Landhaus
gefahren , doch steht fest , daß er bereits am Montag kommen -
der Woche bereits wieder in London anwesend sein wird .

Inzwischen macht das Foreign Office über alle
britischen Sender die englischen Staatsange -
hörigen in Spanien darauf aufmerksam ,
daß es am besten sei , Spanien sofort zu ver -
lassen , zu welchem Zweck sie sich an das nächste englische
Konsulat wenden möchten . Wie verlautet , sind bisher 2000
englische Staatsangehörige aus Spanien abtransportiert
worden , während es ungefähr 1000 vorgezogen haben , dort zu
bleiben .

Ob . Rom , 7. Aug . lDrahtmeldnng nnseres Vertreters .)
Wie amtlich mitgeteilt wird , hat Außenminister C i a n o dem
französischen Botschafter aus den Vorschlag der Pariser Re -
gierung über ein vorläufiges Nichteinmischungsabkommen
bezüglich der spanischen Wirren , das zwischen Frankreich ,
England und Italien abgeschlossen werden soll , auf münd -
lichem Wege eine Antwort erteilt , die sich in fol -
gende Punkte zusammenfassen läßt :

1. Italien ist grundsätzlich mit dem Prinzip der
Nichteinmischung in die spanischen Wirren einverstanden .
Italien wirst jedoch die Frage auf , ob die Solidarität mit
enem der beiden Konfliktgegner , die bereits durch öffentliche
Kundgebungen , Pressekampagnen , Geldsammlungen und
Freiwilligenmeldungen zum Ausdruck gekommen ist , nicht
bereits eine flagrante und gefährliche Form der Einmischung
darstellt .

2. Italien wünscht zu erfahren , ob die Verpflichtung der
Nichteinmischung allgemeinen Charakter haben soll oder nicht
und ob sie nur die Regierungen , oder auch die privaten
Kreise umfaßt .

3 . Italien erwartet Aufklärung , ob sich die vorschlagende
Regierung , Frankreich , bereits über die Art der Kontrolle
klar geworden ist , die bezüglich der Aufrechterhaltung der
Nichteinmischungsverpflichtung ausgeübt werden kann .

Das offiziöse „Giornale d 'Jtalia " fordert , indem es die
römische Antwort kommentiert , eine Neutralität gegenüber
den spanischen Ereignissen , die hundertprozentig sein müsse,
wenn sie überhaupt Sinn haben solle. Das Blatt führt
zahlreiche Beispiele für die Unter st ützung
der roten Regierung in Madrid durch Frank -
reich auf und erklärt , daß man in Paris diese Solidarität
mit Madrid durch den Kampf gegen den Nationalsozialismus
und Faschismus zu rechtfertigen suche . Dieser Kriegsruf
gegen Nationalsozialismus und Faschismus könne einen
neuen Konfliktstoff für Europa bedeuten und sei alles andere
als geeignet , die Spanien schuldige Neutralität zu sichern.
Damit werbe die geistige Grundlage für einen politischen
Angriff auf Deutschland und Italien geschaffen, denen Frank -
reich auf der anderen Seite zugleich eine Neutralitäts -
erkläruug zu entlocken sucht . In einem internationalen
Kampf der politischen Iben die Geister zu bewaffnen , wie es
Frankreich tue , sei nicht weniger gefährlich als Bewaffnung
der Arme . Schon wieder muß man daher einen Versuch zur
Spaltung zwischen den Völkern und zur politischen Block-
bildung feststellen , der wiederum in Frankreich seinen Aus -
gangspunkt habe .

=3=
Große Beachtung findet im übrigen das Handels -

abkommen zwischen Deutschland und Litauen ,
zu dem die „Tribuns " erklärt , Deutschland fahre fort mit
Taten auf den englischen Fragebogen zu antworten . Nach
dem Abkommen mit Oesterreich folge das mit Litauen . daS,
wenn es auch wirtschaftlicher Natur sei, doch der politischen
Bedeutung nicht entbehre . Das Blatt stellt eine wachsende
Atmosphäre der Zusammenarbeit zwischen Berlin und
Kowno fest und schließt mit der Erklärung , daß Deutsch -
l a n d in einem der bedrohtesten Abschnitte Europas die
solide Grundlage für einen dauerhaften |
Frieden geschaffen habe .

'Biick in die Zeit -'
Deutschland protestiert in Spanien

Die rote Mordbestie rast in Spanien in aller Hemwuw>.losigkeit . Täglich treffen neue Berichte ein , die grauen » »«
'

Bilder des Blutterrors entwerfen , der in den von »
Roten Miliz und den Truppen der Linksregierung besetzt ?

'
Orten herrscht . Nachdem kürzlich eine ganze Reihe von R,,, .?
taten an Ausländern , darunter auch an Deutschen , bekani»geworden sind , ist jetzt die Nachricht eingetroffen , daß jr

:
spanischen Bolschewisten vier junge Reichsdeuts ^
abgeschlachtet haben .

Am 24 . Juli wurden — wie bereits in einem Teil uns« -,gestrigen Ausgabe zu lesen war — bei dem Versuch,
einem Kraftwagen von Barcelona aus die französische Gr ?»-
zu erreichen , die drei Parteigenossen und Mitglieder jJ!
Deutschen Arbeitsfront Wilhelm Gaetie . Hellmuth Q oj ;
meister . Günther Swalmius - Dato sowie der Volks¬
genosse Treitz erschossen . Wenige Kilometer von Barcelo «.
entfernt in dem Vorort San Martin wurde die ruchlose T«
verübt . Die vier Deutschen wurden von den Kommunist̂
angehalten und nach einem kurzen Verhör vor einem fo Qen
marxistischen Revolutionstribunal ermordet , obwohl sie u
im Besitze von gültigen Passierscheinen befanden , Zwei tun
den jungen Deutschen , die ihr blühendes Menschenleben
opfern mutzten , befanden sich gerade im Bearifs . nach Hai,-
bürg zum Weltkongreß für Freizeit und Erholung zu fofiren.

Voller Empörung und voller Schmerz nimmt das deutsch«
Volk von dieser feigen Mordtat Kenntnis . Wir fragen «,
,- eut die Welt , die sich ja sonst dauernd als Hüter der Mensch,
lichkeit und der Zivilisation aufspielt , wie sie über das BlU,
regimeut der Roten Miliz in Spanien denkt , also der Gruvve
auf die sich die Madrider Linksregierung stützt. Das Bl«
fließt in Spanien in breiten Bächen , aber nichts geschieh,,
um den bolschewistischen Mordtaten von außen her Einhalt
zu gebieten . Vielmehr muß man aus der französischen Prch
entnehmen , baß von Frankreich her noch an die Adresse der
Madrider Linksregierung Kriegsmaterial aller Art geliefert
wird , das natürlich in die Hände der spanischen Bolschewiste»
gelangt , die nun ihr blutiges Handwerk mit verdoppelter
Kraft fortsetzen können . Es ist unerhört , daß sich die
Weltöffentlichkeit noch immer nicht zu einer
einmütigen Ablehnung des roten Terrors
aufgerafft hat , und daß sich vor allem diejenigen in
Schweigen hüllen , die es bisher als ihre besondere Aufgabe
ansahen , am nationalsozialistischen Deutschland herumzukriti -
sieren .

Nach einem Telegramm des deutschen Generalkonsulats in
Barcelona hat Generalkonsul Köcher am Mittwoch
wegen dieser jetzt erst bekannt gewordenen Ermordung von
vier Deutschen in Barcelona bei der Regierung in Barcelom
schärf st e n Protest erhoben und sofortige Unter -
suchung gefordert .

Am 4. August wurde vor Larache , Spanisch - Marokko , der
vor Anker liegende deutsche Dampfer „Sevilla " ohne
jeden Grund und ohne jegliche vorhergehende Warnung von
dem spanischen Regierungszerstörer „Almirante Baldes " 4Z
Minuten lang beschossen , ohne jedoch getroffen zu
werden . Den daraufhin sofort ausgelaufenen Dampfer hat
der gleiche Zerstörer angehalten und ihm das Anlaufen von
Larache untersagt .

Gegen diesen krassen Rechtsbruch und gegen die Anwen-
dung willkürlicher Gewalt hat die deutsche Reich ? -
regierung schärfsten Protest eingelegt . Außer-
d :m wird der Befehlshaber der Linienschiffe , Konteradmiral
E a r l s , bei dem Ehef der spanischen Regierungsflotte nach ,
brücklichst Verwahrung einlegen und verlangen , daß so^ ig«
Maßnahmen gegen die Wiederholung derartiger Au ^ chrei-
tungen getroffen werden .

Frankreich verbielel
politische Kundgebungen an der Grenze

d . Paris . 7. August . lDrahtmeldnng nnseres Vertreters .)
Die französische Regierung hat den Präsekten der Grenz -
bezirke Anweisung gegeben , daß politische Kundgebungen ,
gleich in welcher Form , in einem Raum von 5 Kilometer von
der Grenze entfernt , nicht mehr gestattet werben dürfen . Diese
Maßnahme bezieht sich ganz offensichtlich auf die jüngsten
marxistischen Kundgebungen auf der Spicherer Höhe . Die
offizielle französische Nachrichtenagentur hatte zwar die
deutsche Nachricht über diese Kundgebung dementiert , durch
die heutige Verfügung der französischen Regierung wirb
jedoch die Tatsache dieser Kundgebung zugegeben .

58 englische Bergleute getötet
O London , 7 . Aug . Bei dem Bergwerksunglück in Warn -

clisse , wo , wie wir gestern bereits in einer Teilausgabe
meldeten , eine Kohlenstaubexplosion stattfand ) , sind , wie auf
Grund der letzten amtlichen Mitteilungen angenommen wer -
den muß , sämtliche durch die Explosion verschütteten 57
Bergarbeiter ums Leben gekommen . Man hat ,
wie amtlich mitgeteilt wird , die Hoffnung aufgegeben . Amt -
lich wurde gestern festgestellt , daß bis um 16 .30 Uhr 21 Tote

aufgefunden worden waren , von denen viele bis zur Un¬
kenntlich verstümmelt sind.

Der einzige lebend geborgene Berginann ist am Don-
nerstag nachmittag seinen Verletzungen erlegen . Die Zahl
der wahrscheinlichen Opfer des Unglücks erhöht sich dadurch
auf 68.

Explosion auf einem Schleppkahn
X Mannheim , 7. Aug . In den Abendstunden des Donners

tag entstand auf einem im Bonadishafen liegenden Schlepp-
kahn , der mit Sojaschrot beladen war , eine Explosion , wobei
ein junger Mann (Schiffsjunge ) und eine Frau Verletzungen
erlitten . Der verletzte junge Mann ist inzwischen im Ttadt.
Krankenhaus gestorben . Die Entstehungsursache der Expl »-
sion dürste darauf zurückzuführen sein , daß in der Ladung
die Zufuhr zwecks Oelgewiunung mit Benzin gearbeitet
worden war , noch Benzinrnckstände verblieben , die vermut-
lich durch Entzünden eines Streichholzes im Hohlraum des
Schiffes die Explosion verursachten . Da auch die Einrich -
tungsgegenstände der Schiffswohnung in Brand gerate »
waren und hierdurch weitere Explosionen entstanden , mußte
die Feuerlöschpolizei herbeigerufen werden , die nach mehr-
stündiger Arbeit den Brand auf seinen Herd beschränk»
und weitere Gefahren abwenden konnte .

Asien—Afrika —Europa an einem Tag
Grotzarlige Sportslngleiftung Elli Beinhorn -Rosemeyers

sie mit eingezogenem Fahrgestell und großer GefchwindigkeL
über den Flughafen . Als die Fliegerin nach glatter LanduvS
um 19,20 Uhr auf dem Rollfeld ihrer Maschine entstieg , ®<tf
sie sofort von zahlreichen Gratulanten umringt , öie sie
lich zu ihrem neuen großen Erfolg beglückwünschten. ®U
Beinhorn - Rosemeyer , der man die Strapazen des Flug^
nicht ansah , zeigte sich über das gute Gelingen sehr ersieh
dies umsomehr , als sie stellenweise starke Gewitter und Gege ^

Nach einem Eintagsflug Asien—Afrika —Europa traf am
Donnerstag kurz nach 19,IS Uhr Frau Elli Beinhorn -Rose -
meyer auf dem Berliner Flughafen Tempelhof ein . Am
Donnerstag 0,20 Uhr (Ortszeit ) war die Fliegerin in Damas -
kus in Richtung Kairo gestartet . In der ägyptischen Haupt -
stadt war sie zur Brennstoffaufnahme gelandet , und um 3 .40
Uhr (Ortszeit ) in Richtung Europa wieder abgeflogen . Nach
Zwischenlandungen in Athen und Budapest erreichte sie nach
insgesamt etwa 20 - stündigem Flug (einschließlich der Zwischen -
landungen ) den Berliner Zentralflughafen .

Dieser Flug , mit dem Elli Beinhorn -Rosemeyer während
der Olympischen Spiele erstmalig an einem einzigen Tage
gewissermaßen drei Erdteile verbunden hat , stellt nicht nur
dem fliegerischen Können der Pilotin , sondern auch der Lei -
stungssähigkeit der deutschen Flugzeug - und Motorenindustrie
das allerbeste Zeugnis aus .

Zum Empfang . der Fliegerin hatten sich neben ihrem
Mann , dem bekannten Rennfahrer Bernd Rosemeyer , Ver -
treter des Luftfahrtministeriums , des Luftsportverbandes , der
Bayerischen Flugzeugwerke , von denen das von Elli Bein -
Horn benutzte Flugzeug gebaut wurde , und zahlreiche Presse -
leute am Rollfeld eingefunden . Um 19,15 Uhr kam die Ma -
schine aus südöstlicher Richtung in Sicht , wenig später brauste

wind angetroffen hatte . Die Worte der Anerkennung
des Dankes , die sie von allen Seiten zu hören bekam,
die bekannte deutsche Segelfliegerin Hanna Reitfch , die wfr
falls erschienen war , wohl auf die einfachste Formel , insc
sie die „Kollegin " mit den Worten begrüßte : „Elli , Du bi» W»
ein toller Kerl !" ^ _

Auf ihrem Rückflug von Damaskus legte Elli Beinho
Rosemeyer 3550 Kilometer zurück, sodaß man bei H^ su*' ?
nung der 2680 Kilometer für den Hinflug auf eine Gesa^
kilometerleistung von 6230 Kilometer in 2Y> Flugtagen kovi
Für ihren Flug benutzte sie ein viersitziges Kabinenflugz
der Bayerischen Flugzeugwerke Augsburg , Konstrukt
Messerschmitt , Typ Taifun , mit Argus - Motor A . T
PS . Die Höchstgeschwindigkeitder Maschine beträgt SHO » 1

|
meter , die Reisegeschwindigkeit 260 Kilometer .
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Olympia-Schriflleikmg ganz begeistert
über den erfolgreiche « fünflen Kampflag

® Ki Goldmedaillen und zw e t
Medaillen

! ilber -

für Deutschland an diesem fünften Kampftag der Olympischen
Spiele, das ist eine Fortsetzung unserer Erfolgsserie , wie man
sie sich schöner nicht gedacht hätte , das ist der überraschende
Ausgleich für den gestrigen Tag , der im Stadion selbst keinen
deutschen Sieg gebracht hatte . Was unsere Diskuswerfer ,
von denen man zumindest einen zweiten oder dritten Platz
erwartet hätte , am Mittwoch nicht erfüllten , das gelang heute
unserem Speerwerfer Gerhard Stöck , der mit 71,84 Meter
das Speerwerfen gewann , das erfüllte erwartungsgemäß
unser Fünfkampffavorit Oberleutnant Handrick , der
vor Leonard Sieger blieb , das gelang auch unseren Pistolen -
schützen im Schießen , von denen van Oynen und Hax die
goldene und die silberne Medaille für Deutschland erkämpf -
ten. Für die weitere Ueberrafchung sorgte unsere Hürden -
läuferin Steuer , die sich im Endlauf als Zweite plazieren
konnte und so der deutschen Medaillensammlung eine weitere
Silberne hinzufügte .
Stücks Ueberraschuugssieg im Spee r werfe »

vor der finnischen Elite , vor Männern wie Järvinen , Toi -
vonen und Nikkanen , das war die Sensation dieses
Nachmittags , an dem erstmals wieder seit Tagen keine
schwarzen Regenwolken aufzogen , sondern herrlicher Sonnen -
schein über dem Stadion lag . Unbeschreiblich der Jubel , der
unserem Zehnkämpfer für seine wundervolle Leistung dankte ,
diesem prachtvollen , hochgewachsenen kräftigen Athleten , der
sich als einer der Beständigsten und Zuverlässigsten erwies .
Seine Leistungen im Kugelstoßen , wo er bekanntlich die bron¬
zene Medaille für Deutschland holte , wie auch im Speerwurf ,
sind nicht hoch genug einzuschätzen . Mutz man sich doch im -
mer wieder vor Augen führen , daß Stöck als Zehnkämpfer
vor die besten Spezialisten ihrer Disziplin zu liegen kam.
Gewiß , man kann einwenden , daß Matti Järvinen , der mit
76.76 Metern den Weltrekord hält , durch seine alte Arm -
Verletzung im Kamps behindert war , aber dieses Handicap
kann jeden treffen und schließlich hatte Finnland immer noch
Männer wie Toivonen und Nikkanen im Kampfe , die im
Training des öfteren über 70 Meter geworfen hatten , von
denen selbst Järvinen sagte , daß sie in der Lage wären , ihn
vollwertig zu ersetzen . Zunächst sah es gar nicht nach einem
deutschen Sieg aus , denn Weimann , unser eigentlicher Speer -
werser, der jederzeit für 70 Meter gut ist, war wiederum
vollkommen außer Form gekommen . Er schied bereits im
Vorkampf aus mit einer Leistung , die knapp über 66 Meter
lag. Man wird sich erinnern , daß Weimann auch in Los
Angeles versagt hatte , der Nervenprobe internationaler
Wettkämpfe scheint er nicht gewachsen zu sein . Da auch der
Deutsche Verdes bereits im Vorkampf ausschied , blieb Stöck
unsere einzige Hoffnung . Mit einem Wurf von 68,11 Metern
war er nach Nikkanen - Finnland (70,77 ) , Attaval -Schweden
(09,20 ) , Järvinen - Finnland (69,18 ) und Towonen -Finnland
(68,76 ) liegend , in die Entscheidung gekommen . Eine unge¬
heure Spannung lag über dem Feld , die sich in lauten
Sprechchören, wie „Stöck , Stöck, wirf den Speer noch weiter
weg !" und ähnlichen Stegreimen entlud . Stöck aber be -
wahrte die Ruhe , aus der allein die große Leistung geboren
werden kann und schaffte tatsächlich im zweiten Durchgang
71,84 Meter , eine Weite , die von keinem seiner Konkurrenten

eingeholt werden konnte . Rur Toivonen kam noch auf
70,72 Meter , die andern blieben unter ihrer Vorkampfleistnng .
Deutschland hatte zum erstenmal die Finnen und Schweden ,
die bisher in dieser Disziplin als unschlagbar galten , auf die
Platze verwiesen .

Auch öe -r deutsche Füufkampffteg
liegt den Schweden schwer im Magen . Seit dieses moderne
Pentathlon im Jahre 1912 in das Programm der Olympi -
schen Spiele aufgenommen wurde , stellte Schweden von Olym -
piade zu Olympiade den Sieger . Deutschlands Favorit dieser
Disziplin , Oberleutnant H a n d r i ck, der 1934 in den beut -
schen Kampfspielen Sieger blieb , feierte 1935 bei dem in Bu -
dapest durchgeführten internationalen Turnier seinen größten
Triumph , als er den schwedischen Olympiasieger von 1932
Oxenstierna besiegen konnte . Nun hat er die Erwartungen ,
die Deutschland in ihn gesetzt hatte , glänzend gerechtfertigt .
Von der zweiten Kampfdisziplin an lag er in Führung , die
er bis zum letzten Kampf nicht mehr abgab . Im Reiten
war der italienische Offizier Abba mit der besten Note 1
bewertet worden , hinter ihm lag Handrick mit 2V- Punkten .
Thofelt mit 8 }4 Punkten , und der amerikanische Offizier
Leonard mit 15 Punkten . Im Fechten erzielte Handrick vier
Punkte , Thofelt 514 , Leonard 10 und Abba 15X Punkte . Im
Schießen konnte Leonard dann mit seiner phantastischen Lei-
stung von 200 möglichen Ringen die beste Note 1 bekommen,
gefolgt von Handrick mit 4 Punkten , Thofelt mit 6 und Abba
mit 10 Punkten . Im Schwimmen lag Thofelt mit 3 Punkten
an der Spitze , hinter ihm Leonard mit 6 , Handrick mit 9 und
Abba mit 14 Punkten . Im Geländelauf schaffte es dann
Abba mit 5 Punkten vor Leonard mit TA Punkten , Handrick
mit 14 und Thofelt mit 24 Punkten . Damit ergab sich für
Handrick die Gesamtpunktzahl von SVA Punkte « , die ihm
die Goldmedaille einbrachte . Auf dsn zweiten Platz schob
sich Leonard vor mit 39 Vi Punkten , gefolgt von Abba mit
45 M Punkten und Thofelt mit 47 Punkten .

Der lSSU - Meter - Entschcid ungMaus
wird zu den interessantesten u«ö spannend-sten Kämpfen
Olympischen Spiele gezählt werKen können . Er hatte eine
Besetzung wie selten ein 150v Meterlauf zuvor. Da standen
sich der Schwede Ry , die Amerikaner Gnmnngham , Be«Kke
und Sanromani gegenüber, ferner der Nettseeländer Lovekock,der Olympiasieger von 1932 , Beccaü , Italien und der Ka ' ia-
dier Edwards , der diesjährige Sieger des olympischen 80V-
Meter -Laufes . Daß in diesem Rennen der Favoriten die bei--
den Deutschen Böttcher und Schaumbwrg keine Rolle spielen
konnten, stand von vornherein fest . Es hieß schon eine Lei-
stung vollbringen , in diesem Feld der auserwähltesten Mit -
telstreckler der Welt in die Entscheidung zu kommen. Der
Lauf wurde im Endspurt entschieden, in dem stch Lovelock ,
Cunningham und Beceali vom Feld lösten und iu mSrderi-
schem Tempo dem Ziel zustrebten. An der Reihenfolge än-
derte stch nichts mehr , so gingen sie nacheinander dnrchs Ziel,
das der Neuseeländer Lovelock in der neuen Weltrekordzeit
3,47,8 Minuten erreichte , damit den alten Weltrekord um eine
volle Sekunde unterbietend . Für das ungemein schnelle Tempo
dieses Laufes spricht die Tatsache , daß die fünf ersten alle noch
unter dem olympischen Rekord von 1932 Nieben, den der dies-
malige Dritte Beceali damals als Sieger mit 3,51,2 Minuten
aufgestellt hatte . Lovelock, der Sieger , der in geradezu beste¬

chender Form lief , konnte damit den höchsten Triumpf seiner
Sportlaufbahn , die ihn bereits vor vier Jahren in Los Ange -
les in den Endlauf gebracht hatte und 1935 die Studenten -
Weltmeisterschaft in Budapest gewinnen ließ , feiern .

Die zweite Ueberrafchung nach dem Sieg Stöcks im Speer -
werfen brachte

« nfere Hür ^ euläuferiu Anni Steuer ,
die vor der Italienerin Testoni und der Kanadierin Tailor
den zweiten Platz über 800 Meter Hürden erringen konnte .
Vielleicht haben nur Wenige nnferer Anni diesen Erfolg zu-
getraut , wieviele aber mögen an unsere deutsche Weltrekord -
lerin Ruth Engelhard gedacht haben , die 1934 11,6 Sekunden
lief . Aber die Deutsche ließ sich nicht bange machen vor dem
Zwtschenlaussieg ihrer Konkurrentinnen Balla und Tailor ,
die 11,6 und 11,7 gelaufen waren . Vom Start an ag sie aller -
dings etwas zurück , konnte stch aber nach der letzten Hürde
in den letzten 10 Metern durch kraftvollen Spurt in Front
bringen , so daß sie in einer Reihe mit Valla , Testoni und
Tailor über die Ziellinie ging . Die Zeit für alle vier wurde
mit 11,7 gestoppt , die Zielphotographie ergab dann 1. Valla ,
2. Steuer , 3 . Tailo , 4. Testoni . Unsere zweite Endlausteilneh -
merin Frl . Eckert landete auf dem sechsten Platz , für die junge
Frankfurterin , die erst im zweiten Jahr den Hürdenlauf be-
treibt , ein großer Erfolg .

Man erlebt die eigenartigsten Ueberrafchungen bei diesen
Spielen . Da fanden heute zum Beispiel

die Bor - « » d Z « ische « läufeüber 40 « Meter

statt . Für diese 400 Meter , ht denen Favoriten wie Roberts ,
Lanzi , Brown , von Wachenseldt , Williams , Luvalle starten ,
hatte Deutschland nur seine „zweite Garnitur " gemeldet , um
die „erste" für die 4 ^ 400 - Meter -Staffel , in der größere Ge -
winnchancen liegen zn schonen. So kämpften denn Metzner ,
Klubfch und Blazejezak von vornherein aussichtslos . Sollte
man meinen . Aber es kam etwas änderst . Alle drei deutschen
Läufer kamen zunächst einmal in die Zwischenläufe , darunter
Blazejezak iu der sensationellen besten Zeit des Tages mit
47,7 Sekunden , die dieses Jahr in Deutschland überhaupt noch
nicht gelaufen worden ist , geschweige denn von Blazejezak
selbst. In den Zwischenläufen schieden dann Klubsch und
Metzner , wie es nicht anders zn erwarten war , aus , der
Hannoveraner Blazejezak aber überraschte abermals mit
einer grandiosen Leistung . Er gewann seinen Zwischenlauf in
leichtem Stil , nachdem er von Anfang an geführt hatte , wies
fo gute Leute wie den Engländer Brown auf den zweiten
Platz , während Schwedens Favorit von Wachenfeldt erst als
Vierter einkam und ausscheiden mußte .

An diesem Nachmittag gab es auch noch einen weiteren
Weltrekord im Dreisprung ,

de« der Japaner T a j i m a von 15,78 Meter auf glatte 16
Meter steigern konnte . Auch aus dem zweiten Platz ist ein
Japaner zu finden , Harada , der 15,666 Meter erreichte , wäh -
rend der bisherige Weltrekordinhaber Metcalfe -Australien
mit 18,50 Meter nur auf den dritten Platz kam. Der Deutsche
Heinz Wöllner überraschte mit einem Sprung von 15,27 Me -
trat und kam damit auf den vierten Platz . Diese Leistung
verdient uneingeschränkte Anerkennung , wenn man stch die
Tatsache vor Augen hält , daß unsere deutsche Spitzenklasse im
Dreisprung noch vor einem Jahr nicht über die 15- Meter -
Grenze hinauskam . Alles in allem genommen also ein
Kampftag , mit dem wir restlos zufrieden sein können . Ge-
wiß , gestern sah es nicht gerade rosig aus in der deutschen
Mannschaft , aber alle Tage ist eben kein Sonntag . —uck.

8*ö«k hofte die Golden« im SpeerwurL
^ er deutsche Speerwerfer nach dem Wurf .

(Scherl Bilderdienst , K.)

Die Sieger im Fünfkampf.
Oberleutnant Handric k -Deutschland (Milte), Leutnant
Leonard -USA (links ) und der Italiener Abba (rechts ) .

(Pressephoto , K.)

Maoger leistet 440 Kilo und gewann damtt Stt
der Schwergewichtsklasse fär Deutschland eine

nette Goldene MedarHe . (Weitböd, K .)
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Gerhard Stöck Speerwurssieger
Mit einem Wurf von 71,84 Metern brach er die finnische Vormachtstellung

Das Speerwerfen , das im Anschluß an den 1500 - Meter -
Lauf entschieden wurde , gestaltete sich zu einem unerwarte -
ten , dafür aber um so beifälliger aufgenommenen , herrlichen
deutschen Sieg . Der Berliner Student Gerhard Stöck , der
schon im Kugelstoßen eine Bronze - Medaille gewann , setzte
sich beim zweiten Durchgang der Entscheidung mit einem
Wurf von 71,84 Meter vor die führenden Finnen und diese
Weite wurde von keinem anderen Teilnehmer mehr erreicht
oder übertroffen . Damit stand Gerhard Stocks Olympiasieg
fest. Auf den zweiten und dritten Platz legten die Finnen
mit Arjö N i k k a n e n und Kaarlo T o i v o n e n Beschlag ,
während der finnische Weltrekordmann Matti Iärvinen ,
dessen Schulterverletzung noch nicht ausgeheilt ist, noch dem
Schweden Alfons Atterwall den Vortritt lassen mutzte . Der
Amerikaner Alton Terry wurde Sechster . Die beiden übrigen
Deutschen , Dr . Gottfried Weimann und Friedr . Verdes ,
konnten nicht an ihre besten Leistungen anknüpfen und
schieden mit mäßigen Leistungen im Vorkampf aus .

17 Speerwerfer , die am Vormittag in der Ausscheidung
die 60 Meter überworfen hatten , marschierten zum Vorkampf
in die Kampfbahn und schlugen am Westtor „ ihre Zelte "
auf . Im ersten Durchgang setzte sich Weltrekordmann Matti
Iärvinen mit einem Wurf von 68,30 Meter an die Spitze ,
nachdem vor ihm der Deutsche Verdes übergetreten war .
Dr . Weimann kam anschließend nur an die 50-Meter -Marke
( ! ) , während Stöck bei einem allzu kraftvollen Wurf von
etwa 67 Meter übertrat . Der Amerikaner Terry (67,10 ) und
der Schwede Atterwall (67 ) waren hinter Iärvinen die besten
Werfer . Im zweiten Durchgang setzte sich bann der Finne
Nikkanen mit 70,77 Meter an die Spitze und auch Atterwall
überwarf noch Iärvinen . Stöck sicherte sich mit einem Wurf
von 68,11 Meter einen Platz in der Entscheidung , während

Weimann nur 63,50 Meter erreichte und Verdes die 60 Meter
überhaupt nicht erreichte . Nach dem dritten Versuch ergab sich
folgender Stand : Nikkanen 70,77 , Atterwall 60,20 , Iärvinen
60,18 , Toivonen 68,76 , Stöck 68,11 und Terry 67,15 Meter .
Diese sechs Athleten erreichten den Endkampf , der sofort sich
anschloß .

Im ersten Durchgang konnte sich niemand verbessern , aber
im zweiten setzte ' sich unser Stöck mit 71,84 Meter an die
Spitze und behauptete sie auch im dritten , da sich mit AuS -
nähme von Toivonen , der Atterwall verdrängte , keiner der
übrigen Werfer verbessern konnte . Zwar schallte es von den
Rängen : „Ktöck . Stöck , Stöck — wirf den Speer noch weiter
weg !" , aber die 71,84 Meter konnte er nicht mehr übertreffen .
Er kam bei seinem letzten Versuch nur auf etwa 66 Meter
und mußte noch bange Minuten überstehen , da die vier
Skandinavier noch nach ihm warfen . In Los Angeles wurde
bekanntlich seinerzeit Dr . Weimann noch übertroffen , aber
diesmal blieben die Finnen und der Schwede hinter einem
Deutschen zurück . Gewaltiger Jubel brauste auf . als Stücks
Sieg nach dem letzten Wurf von Nikkanen feststand und zu
einer kurzen , aber eindrucksvollen Angelegenheit gestaltete
sich die Siegerehrung . Das Hakenkreuz ging am Mast hoch
und mächtig brausten das Deutschland - und Horst - Wessel-
Lied zum Himmel .

Das Ergebnis:
1. Gerhard Stöck (Deutschland )
2 . Nrjö Nikkanen (Finnland )
3 . Kaarlo Toivonen ( Finnland )
4 . Alfons Atterwall ( Schweden )
5. Matti Iärvinen (Finnland )
6 . Alton Terry (USA )

71,84 Meter
70,77 Meter
70,63 Meter
60 .20 Meter
68 .18 Meter
67.15 Meter .

Golö- u . Silbermeüaille im Schnellseuerfchieken
van Oyen und Ob » . Kax die deutschen Sieger

Bei den olympischen Schießwettbewerben fiel am Don -
nerstag nachmittag die erste Entscheidung . Im Schießen
mit Schnellfeuerpistolen gingen die deutschen Hoffnungen
voll und ganz in Erfüllung . Cornelius M . van Oyen er¬
reichte in allen Serien die höchste Trefferzahl und gewann
für Deutschland eine weitere Goldene Medaille . Die Sil -
berne Meöaille fiel durch Oblt . Heinz H a x ebenfalls an
Deutschland , während der schwedische Weltmeister Torsten
U l l m a n n erst nach Stichkampf mit dem Griechen Angelos
Papadimas . der den vierten Platz belegte , die Bronze -
Medaille gewann .

Auf den Schießständen der Deutschen Versuchsanstalt für
Handfeuerwaffen in Berlin - Wannsee wurde am frühen Nach-
mittag deä Donnerstag im Beisein einer ansehnlichen Zu -
schauermenge das Schießen mit Schnellfeuerpistolen entschie-
den . Sämtliche Schützen , die in den ersten Ausscheidungen
der 8-Sekunden - und 6-Sekunden -Serien die ersten Plätze
belegten , blieben auch in der Entscheidung dicht beisammen .
Weit größere Schwierigkeiten boten dann die Serien über 4
und 3 Sekunden , die nur der Deutsche Cornelius M . van
Oyen mit der jeweils höchsterreichbaren Trefferzahl von 6
beendete . Oblt . Heinz Hax , der die deutschen Farben schon
bei den Olympischen Spielen in Amsterdam und Los Ange -
les im Modernen Fünfkampf trug , erzielte nur einen Tref -
fer weniger und belegte vor dem Weltmeister Torsten Uli -
mann (Schweden ) den zweiten Platz . Um den dritten Platz
mußte Ullmann mit dem Griechen Angelos Papadimas
einen Stichkampf austragen , den er mit 4 :1 Treffern zu
seinen Gunsten entschied. Papadimas kam auf den vierten
Platz vor dem zweiten Schweden , Helge Meuller , und dem
Italiener Walter Roninsegni . — Das Ergebnis :

1 . Cornelius M . an Oyen (Deutschland ) 18—6—6—6
Tr . : 2. Oblt . Heinz Hax (Deutschland ) 18—6—6—5 Tr . : 3.

Torsten Ullmann (Schweden ) 18—6—6—4—4 Tr . ,' 4. Angelos
Papadimas (Griechenland ) 18—6—6 —4—1 lt . ; 5. Helge
Menller (Schweden ) 18—«—6—3 Tr >: 6. Walter Boninsegni
(Italien ) 18—6—5—6—3 Tr . .' 7. Jan Kazimierz Snchorzemski
(Polen ) 18—H—5—6—1 Tr . ,' 8. Haralds Marwe (Lettland )
18—6—5—8 Treffer , 9. Hans Aasmaes (Norwegen )
18—6—5—2 Tr . ,' 10. Laszlo Vadnay (Ungarn ) 18—6—5—1 Tr .

Scheiben -Piskolen -Schiehen
Erich Krempel - Deutschland führt

In der Versuchsanstalt für Handfeuerwaffen zu Berlin -
Wannsee wurde am Donnerstag der zweite Schießwett -
bewerb der Olympischen Spiele , das Scheiben - Pistolen -
Schießen , in Angriff genommen . Nach dem ersten Tage lag
der Deutsche Erich Krempel in Führung , der es auf 544
Ringe brachte Die Schützen waren in drei Rotten eingeteilt ,
die mit 50 Meter Entfernung auf die Zehner -Ring -Scheibe
schössen . Erich Krempel schoß in der dritten Rotte . Hinter
Krempel lagen Elliot Jones -USA mit 536 und Tölgyessi -
Ungarn mit 528 Ringen auf den nächsten Plätzen . Der
Stand nach dem ersten Tag :

1. Rotte : 1 . Tölgyessi -Ungarn 528 Ringe : 2 . Martin -
Deutschland 510 ? 3 . Krec -Tschechoslowakei 518 : 4 . Oteda - Chile
512,- 5. Marshall -USA 505 ; 6 . Pistolesi - Jtalien 502 : 7 . Crisan -
Rumänien 416 Ringe .

2. Rotte : 1 .— 3. Wehner -Deutschland , Amnndsen - Norwegen
und Szoter -Ungarn je 525 Ringe : 4 . Müller - Chile 521 : 5 .
Riedell -USA 519 : 6 . Margotti -Jtalien 518 : 7. Lonegro -
Argentinien 513 , 8 . Keller -Tschechoslowakei 503 : 9 . Cardosa -
Portugal 400 Ringe .

8. Rotte : 1. Krempel - Deutschland 544 Ringe : 2 . Jones -
U SA 536 , 8 . Lalanne - Chile 520 : 4. Rastagno - Argentinien 519 ;
5 . Bariani -Jtalien 506 Ringe .

Oberleutnant Kandrieks Sieg
Nachträgliches zum gestrigen Kurzbericht

Einer der schwierigsten sportlichen Wettbewerbe ist der
Moderne Fünfkampf , der ein vielseitiges Können erfordert
und aus Reiten, . Fechten , Schießen , Schwimmen und Laufen
besteht . In diesem Wettkampf nahmen die Schweden ein «
Art Vormachtstellung ein und sämtliche Olympiasieger wur -
den von Schweden gestellt . In den letzten Jahren haben
aber die deutschen Fünfkämpfer riesige Fortschritte gemacht
und schon im vergangenen Jahre konnte der deutsche Oblt .
Handrick beim internationalen Wettbewerb in Budapest
einen feinen Sieg über die schwedische Garde erringen . Oblt .
Handrick startete nun auch in Berlin als einer der anssichts -
reichsten Teilnehmer , und dieser ausgezeichnete Offizier hat
dann auch die deutschen Hoffnungen nicht enttäuscht . Er
konnte zwar in keinem der fünf Wettbewerbe einen ersten
Platz belegen , aber er lag in jeder Uebung im Bordertreffen
und sein überragender Durchschnitt brachte ihm den Sieg
ein . Das Endergebnis lautet wie folgt :

1. Oblt . Gotthardt Handrick (Deutschland ) 33,5 Pkt .
2. Lt . Charles F . Leonard (USA ) 39.5 Pkt .
3 . Obtl . Silvano Abba (Italien ) 45,5 Pkt .
4. Oblt . Sven Thoselt (Schweden ) 47 Pkt .
5. Rittm . Nandor v . Orban (Ungarn ) 55,5 Pkt .
6. Lt . Hermann Lemp (Deutschland )

' 65 Pkt .

Der Sieger erreichte also bei weitem nicht seine gute
Buöapester Punktzahl , das gleiche gilt auch von einigen an -
deren Teilnehmern . Handrick im Schießen Vierter , im
Fechten Vierter , im Reiten Zweiter , im Schwimmen Achter
und im Geländelauf Vierzehnter .

Unser zweiter Vertreter , Lt . Hermann Lemp , der am
ersten Tag im Reiten durch sein Pech am Wassergraben auf
den 81 Platz gekommen war . arbeitete sich durch Siege im
Fechten und Schwimmen nach vorn und kam noch auf den
sechsten Platz .

Unser dritter Mann , Unteroffizier Herbert Bramfeld ,

hatte noch zu wenig internationale Erfahrung , umso bemer -
kensiwerter ist sein 12. Platz in dem rund 40köpfigen Teil -

nehmerfeld .
Der genaue Endstand

1. Oblt . G . H a n d r i ck-Deutfchland 33,5 P ., 2 . Lt . Leo¬
nard -USA 89,5 , 8 . Oblt . Abba -Jtalien 45,5 , 4 . Oblt . Thofelt -
Schweden 47,5 , 5. Rittm . v . Orban -Ungarn 55,5 , 6. Lt . L e m p--
Deutfchland 66, 7. Lt . Starbid -USA 67,5 , 8. Lt . v . Bartha -
Ungarn 76,5, 9 . Oblt . Weber -USA 80,5 , 10 . Lt . v . Boisman -
Schweden 82,5 , 11 . Oblt . Wyß -Schweiz 83,5 , 12 . Uoff . B r a m-
f e l ö -Dentfchland 89. 13. Lt . McDougall - Großbrit . 90 , 14.
Hpt . Kettnnen - Finnland 92. 15. Oblt . Ceccarelli -Jtalien 93,5 ,
16. Lt . Gyllenstierna -Schweden 93,5 , 17. Hpt . de le Court -
Belgien 93 .5, 18. Oblt . van Geen - Holland 101,5 , 19. Hpt . Le-
gard - Großbrit . 104,5 , 20 . Corn . Kiviperä - Finnland 108 , 21.
Lt . v . BalasUngarn 108,5 , 22. Oblt . Orgera -Jtalien 109,5 ,
23. Oblt . Hietala - Finnland 110,5 , 24 . Oblt . Chretien - Frank -
reich III , 25. Oblt . Mollet -Belgien 116 , 26. Lt . Leban -Oester -
reich 117, 27 . Oblt . Serre - Holland 117,5 , 28. Hpt . Bouzzard -
Frankreich 117,5 , 29 . Oblt . v . d . Horst -Holland 117,5 , 30 . Lt .
de la Fuente -Mexiko 118,5 , 31 . Lt . Jack - Großbritannien 119 ,
32. Hpt . Grundbacher - Schweiz 121 , 33. Alfred Guth -Oester -
reich 133,5 , 34. Oblt . Scheexe - Belgien 134 .5 , 35. Hpt . Rodri -
qnez - Mexiko 136,5 , 36 . Hpt . Catramby -Brasilien 159,5 , 87.
Oblt . Duarte Brasilien 160, 38 . Lt . Lavanga - Frankreich 167,5 ,
39 . Oblt . Rocha-Brasilien 177,5 .

Hauptmann Kandrick
Oberleutnant Handrick wurde heute auf Grund seines

Sieges im Modernen Fünfkampf zum Hauptmann befördert .
Hauptmann Handrick , der der Luftwaffe angehört , wurde
nachmittags vom Führer und Reichskanzler und von dem
Oberbefehlshaber der Luftwaffe Generaloberst Göring emp -
fangen und beglückwünscht.

Splitter grober Tage
Es gibt keinen Kampftag im olympischen Stadion , &

nicht die Zuschauer in einen Rausch von Begeisterung
'
,,

setzt über die phantastischen Leistungen der hier versamui^
ten , besten Kämpfer der Welt . Eine Steigerung sowohl jJ
Leistungen der prachtvollen Athleten , wie auch der „J
reißenden Anteilnahme der Zuschauer scheint unmöglich . ^

'

doch brachte der 4. Tag der olympischen Kämpfe beides . Hj,
haben schon allerlei an dramatischem Geschehen miterlch
aber kein Ereignis hat Nerven und Sinne der Zuschauer
gleicher Weise aufgewühlt , wie dieses unglaubliche Ring^
um den Sieg im Stabhochspringen zwischen den Japaner ,
und Amerikanern in einem Kampf von nicht mehr zu iij»
bietendem , faszinierendem Reiz . Man bedenke , daß dies,
Leute von mittags 4 Uhr bis abends 9 Uhr in einem ner»^ .
aufreibenden und nervenpeitschenden Ringen standen ,
bedenke , daß die kühle , unfreundliche und mit Regenscha«^
durchsetzte Witterung , welche die Anlaufbahn schwer und
Bambusstangen glatt machte, ein direktes Hindernis f».
große Leistungen bedeutete und man stelle all diesem dii
überwältigenden Ergebnisse dieses grandiosen , noch ail!
keiner Olympiade gesehenen Stabhochsprungkampfes gegtn.
über , dann erst kann man ermessen , welch Übermensch!^
Leistungen hier vollbracht wurden .

Als um 8 .05 Uhr abends die Scheinwerfer aufflammte»
( auch das war auf einer Olympiade noch nicht dagewesen
und der mörderische Kampf der beiden Japaner Oe . Niihjj ,
gegen die drei Amerikaner Meadow , Senfton und Gr ^
weiterging , waren immer noch 40 000 Zuschauer da , die
keinen Preis diese herrlichen Burschen im Stiche gelass,,
hätten , sondern sie durch immer wieder aufbrausend ««,
tosenden Beifall unterstützten und anfeuerten . Dabei spjch
es keine Rolle , ob ein Japaner oder Amerikaner
Sprung antrat , das Publikum wußte , daß hier jeder einzeln ,
ein Prachtkerl war , daß sie alle Könner von Uebersorin«
und einer Medaille würdig seien , die hier bis zur letzten Hjh
gäbe für ihr Vaterland kämpften . Das Stadion glich ein «
Hexenkessel , so toste und brandete der Beifall , der kaskadw
artig die Treppen hinunter zur Kampfbahn rollte und übe:
die Umfassungsmauern hinaus in die dunkle Nacht stieg.
Meadow die 4,85 Meter übersprang und neuen olympisch»
Rekord aufstellte , brauste ein Jnbelorkan unerhörten Aui-
maßes auf . Sein späterer Weltrekordversuch (4,45 Meter ) ^
lang nicht , konnte nicht gelingen (er verfehlte ihn nur gaq
knapp ) , denn der allzulange Kampf hatte auch diesen im
bekümmerten , ewig lächelnden , prächtigen Athleten ebenso !«
mitgenommen , wie seine Kameraden und Gegner , bei welche,
im folgenden Stichkampf um die silberne und bronzene
daille die Latte bis zu 4,15 Meter heruntergelegt werd
mutzte . Sie waren vollkommen fertig und als die beid>
Japaner Nishida und Oe diese Höhe übersprangen (&;;
Amerikaner Seston schaffte es nicht mehr ) und einen neue
lichen Stichkampf austragen sollten , wer Zweiter und Dritt
würde , verzichteten sie darauf und überließen es ilm
Mannschaftsführer . die Entscheidung hierüber zu treffen
Dieser sprach Nishida die silberne und Oe die bronzm
Medaille zu . Der gigantischste Stabhochsprungkamps alln
Olympiaden war zu Ende , er wird auf Jahre hinaus »»>
vergessen bleiben , von allen , die ihn in seinem drawaM
aufpeitschenden Verlauf miterlebten .

Tag der Sprechchöre
Es ist ungemein reizvoll in diesen olympischen Tagen, »«

Reagenswirkung von Kämpferleistung auf Zuschauerintellck
zu beobachten und es ist erstaunlich , in welch witziger , schlag
kräftiger Prägnanz die große Masse der Zuschauer die Kämvsti
durch Sprechchöre anfeuert . Als unser Diskuswerfer , Schrö
der , nicht einmal in Sie Entscheidung zu kommen drohte , 0
tönte es von den Rängen : „Schröder , nimm den Diskus i>
die Hand und denke an dein Vaterland .

" SelbstverstäniÄ
war dann der Jubel groß , als sich Schröder beim nächst»
Wurf für die Entscheidung qualifizierte . Von überall
es ihm dann entgegen : „Schröder wir danken dir " . Als ii
der Entscheidung der Amerikaner Carpenter neuen olympisch«
Rekord geworfen hatte , erschallte ein neuer Sprechchor : Schw
der , schmeiß den Diskus fort und wirf noch einmal Wck
rekord ." Als Schröder zu seinem eigenen Leidwesen bicp
Wunsch nicht erfüllen konnte , mäßigten sich die Ansprüche^
Zuschauer und der nächste Sprechchor lautete nur nck
„Schröder , froh und heiter , wirf noch etwas weiter ." Als >&
dritten Vorlauf über 80 Meter Hürden für Frauen unil"

Deutsche Steuer gegen schärfste Konkurrenz sich für
Zwischenlauf plazieren konnte , bedankten sich die Züschs
mit Sem Ausruf : „Steuer , Steuer , Steuer , das war uW
heuer ."

Auch beim eingangs gefchildeten Stabhochsprungkavi ^
feuerten die Zuschauer den Amerikaner Meadow , der get«"1
die 4,85 Meter übersprungen hatte und damit Olympiasieg
geworden war mit folgenden Worten an : „Nur so fort
so fort , dann springst du noch Weltrekord .

"

Aber den humorvollsten aller Sprechchöre gab es Wj
Speerwerfen . Hier hatten unsere Vertreter Weinmann u«,
Stöck noch nicht überzeugend geworfen , als Generalobe^
Hermann Göring auf der Ehrenloge eintraf . Sofort erW
der Ruf : „Gerhard Stöck und auch Weinmann , strengt tn
mal ein bischen an , ob es jetzt nicht besser geht , wo ihr unsr -

„Hermann " seht .
" Schallendes Gelächter tm riesigen Oval ° -

Stadions , während Hermann Göring vergnügt schmunzelt

Wissen Sie . was Olympiabegeifternng ist ?
Wenn Zehntausende von Zuschauern vollkommen «

gessen, daß es so etwas , wie Abendbrot gibt . :
Wenn ein Kampfbesucher , fasciniert und hingerM

vom Geschehen auf der Kampfbahn , bei einem plötzlichen
"

genschauer nicht wankt und weicht und nur leise vor sich ^
murmelt : „Hätt ' ich nur einen Regenschirm " und darauf
gißt , daß derselbe eingehakt in einem Knopf seines Man
hängt .

rkl !'Wenn unser Führer und Reichskanzler , der jeden
erscheint und dessen Anteilnahme an den Kämpfen nn
Herzenssache ist , aufgeregt auf seinem Stuhl hin und her
utfd , als Oberleutnant Handrick beim Schwimmen im
dernen Fünfkampf verzweifelt um den Sieg kämpfen n>u

^
aufspringt und mit den Armen , wie die Zuschauer , Te^
schlägt.

Wenn Generaloberst Göring , als unser Lutz LonS °
Weitsprung eben mit 7,87 Meter den fabelhaften Jesse
erreicht , wie von der Feder geschnellt aufspringt und ju»

seine Mütze im Kreise schwenkt.
Das ist Olympiabegeisterung in kleinen Ausschnitten -
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Japan und Neuseeland
Japans erste Goldmedaille

Tajima springt mit 16 Meter » Weltrekord
Bor Beginn der Dreisprung - Entscheidung findet die

Siegerehrung im 80- Meter - Hürdenlauf und Freistilringen
statt . Im Endkampf gab es dann gleich im ersten Durchgang
eine Sensation : Naoto Tajima -Japan sprang 16 Meter weit .
g e in Landsmann Harada erreichte 15,SS Meter , während sich
aer Australier Metcalse mit einem Sprung von IS,50 Me¬
iern die bronzene Medaille holte . Wöllner - Deutschland be-
legte mit 15,27 Metern den 4. Platz .

Der Verlaus des Endkampfes
Zunächst springt Wöllner 14,53 Meter , dann Harada 15,5«

Meter, der damit die Weite des Australiers im Vorkampf
erreicht . Metcalfe landete dagegen bei 14,83 Meter . Dann

kommt Tajima . Weit ist sein Anlauf , kraftvoll der Ansprung ,
lang die Sätze . Aber die Krönung ist sein federndes letztes
vorschnellen . Mit beiden Füßen steht er genau auf der IS-
Meter - Marke , die einen neuen , fast unfaßlichen Weltrekord
bedeutet. Bis dahin lautete die amtliche Bestleistung des
Australiers Metcalfe 15,78 Meter . Romero verbesserte sich
im zweiten Sprung auf 15,07, Oshima , Wöllner und Metcalfe
treten über , Harada erreicht nur 15,97 , aber der beständige
kleine Tajima setzt bei 15,35 auf . Im dritten und letzten
Durchgang legt Romero 15,04 Meter vor . Oshima fällt durch
die Wucht des Sprunges vornüber und mutz, um nicht zu
stürzen , durchlaufen . Wöllner nimmt sich mit 14,23 Metern
bescheiden aus , und dann holt sich Harada mit IS.SS Metern
5ie silberne Medaille . Metcalfe beschlieht seine Serie mit
15,20 Metern und zum Schluß kommt noch einmal Tajima ,
der aber durchläuft . Einen höchst ehrenvollen 4 . Platz belegt
Wöllner-Deutschland vor Romero -USA und Oshima -Japan .

Die Dreispringer treten dann zur letzten Siegerehrung
auf den Podest und mit der japanischen Nationalhymne klingt
dieser schöne und erlebnisreiche Tag aus . — Den Wett -
kämpfen am Nachmittag wohnte auch König Boris von
Bulgarien bei .

Entscheidung
1. und Olympiasieger : Tajima -Japan 16,00 Meter (Welt -

und Olympiarekord ) ,' 2. Harada -Japan 15,66 Meter ; 3 . Met »
calse-Australien 15,50 Meter ; 4 . Wöllner - Deutschland
15,27 Meter ( deutscher Rekord) ; 5. Romero -USA 15,08 Meter ;
C. Oshima -Japan 15,07 Meter .

Neuseelands ersle Goldmedaille
John Lovclock 1500 - Meter -Sieger mit Weltrekord. —

Cunuiugham Zweiter , Beccali Dritter
Die erste Entscheidung des Nachmittags fiel im 1500-

Meter -Lauf , der von einem ganz auserlesenen Feld be-
stritten wurde . Der Sieg fiel etwas überraschend an den
Neuseeländer John Erwards Lovelock , dessen beste Zeit
man schon verstrichen glaubte . Der Neuseeländer stellte sich
aber in einer ganz prächtigen Form vor , was am besten
durch die Tatsache bewiesen wird , daß er mit einer Zeit von
3 : 47,8 Minuten den von dem Amerikaner William Bonthron
gehaltenen Weltrekord um eine volle Sekunde unterbot . Auch
der Zweite in diesem Rennen , der amerikanische Meister

Glenn Cunningham , blieb mit 3 :48,4 noch unter der
alten Weltrekordzeit . Die bronzene Medaille sicherte sich der
Italiener Luigi Beccali , der bekanntlich die 1500 Meter
bei den Spielen 1932 in Los Angeles gewonnen hatte .

Die nächsten Plätze belegten der Amerikaner Archie San
Romani , der schwarze Kanadier Dr . Philipp Edwards und
der Engländer John F . Cornes . Tie beiden deutschen Ver -
treter in diesem Rennen , Fritz Schaumburg und Werner
T " ttcher , endeten nicht im Vordertreffen .

1500 Meter (Entscheidung)
1. John E . Lovelock (Neuseeland )

Weltrekord und Olympischer Rekord !
2. Glenn Cunningham (USA )
3 . Luigi Beccali (Italien )
4. Archie San Romani (USA )
5 . Dr . Philipp Edwards (Kanada )
6. John F . Cornes ( Großbritannien )

3 :47,8 Min .

8 : 48,4 Min .
3 :49.2 Min .
3 : 50.0 Min .
3 :50.4 Min .
3 :51.4 Min .

Olympia-Kockey-Turnier
Großer deutscher Sieg

Dänemark von « « serer Hockey-Elf überzeugend mit 6 :0 (2 :0)
geschlagen / 15 000 Zuschauer im Hockey- Stadio « .

Das Hockey - Stadion im Reichssportfeld war mit 15 000
Zuschauern ausgezeichnet besetzt , als Deutschland zu seinem
ersten Kampf im olympischen Hockey - Turnier antrat . Däne -
mark war der Gegner und es mußte sich unserer ausgezeich -
neten Elf , die nicht einmal in allerstärkster Besetzung antrat ,
mit 0 : 6 (0 :2) klar beugen . Die Skandinavier setzten *>« t deut¬
schen Spielern zwar einen sehr großen Widerstand entgegen ,
sie waren aber technisch doch zu klar unterlegen , als daß sie
für den Sieg in Frage kommen konnten . Beide Mannschaften
bevorzugten ein schnelles Flügelspiel , dabei konnte jedoch der
deutsche Jnnensturm die geschaffenen Torgelegenheiten ent -
schieden besser verwerten . Auch der großartige dänische Tor -
wart Weiß mußte sich schließlich durch das raffinierte Stür -
merspiel der Deutschen geschlagen bekennen . Neben Weiß ge -
fiel in der dänischen Mannschaft noch der alte Mittelläufer
Henning Holst durch sein kluges Abwehr - und genaues Auf -
bau -Spiel .

I « der deutschen Elf
verrieten die beiden Verteidiger da und dort einige Schwächen

Die Jielpyolographie
muhte entscheiden

Die Jtalieueri « Valla im 80-Meter -Hürde»la « s vor der
Deutsche« Auuy Steuer

Der Gewinn einer weiteren Goldmedaille für Deutsch-
land hing im 80- Meter -Hürdenlauf der Frauen sozusagen an
einem seidenen Faden . Nach einem fesselnden Rennen er -
reichten vier Läuferinnen , darunter auch unsere Anny Steuer ,
aus gleicher Höhe das Zielband und das Kampfgericht sah
sich außer Stande , die genaue Reihenfolge des Einlanfs an -
zugeben . So mußte erneut die Zielfotografie herhalten und
sie entschied : 1 . Trebisonda Valla -Jtalien ; 2. Anny Steuer -
Deutschland; 3 . Elizab . Taylor -Kanada ; 4. Claudia Testoni -
Italien . Alle vier Läuferinnen erzielten die gleiche Zeit von
11,7 Sekunden .

Unsere deutsche Meisterin , Doris Eckert, erwischte den
besten Start und nahm die erste Hürde noch zuerst . Dann
schoben sich aber Valla , Testoni , Steuer und Taylor vor und
es gab eine so knappe Ankunft , daß — wie gesagt — das
menschliche Auge die Reihenfolge nicht feststellen konnte . Mit
klarem Abstand wurde die Holländerin ter Braaker noch vor
unserer Doris Eckert Fünfte .

1 . Tebisonda Valla (Italien ) 11,7 Sekunden .
2. Anny Steuer (Deutschland 11,7 Sek .
8. Elizabeth Taylor ( Kanada ) 11,7 Sek .
4. Claudia Testoni (Italien ) 11,7 Sek .
8 . Catharina ter Braaker (Holland )
K. Doris Eckert (Deutschland) .

8.00 Uhr:
9.00 .

10.30
10.00

11.00
10.00
14.00
15.00

15.80
16.00
18.30

17.30

18.45
15.00

15.30
16.00
" .00
17.30
16.00

16.30
17.30

18.00

19.00

Programm für den 8. Tag
Samstag , de« 8. A« g« st :

Kanu -Vorläufe , 1000 Meter (Grünau ) .
Schwimmen , 100 M . Kraul , Vorläufe (Schwimm -
stadion ) .
200 Meter Brust , Frauen , Vorläufe .
Wasserspiel ?.
Degen -Maünschaftsfechten (Tennisplatz ) .
Kleinkaliberschießen (Wannsee ) .
Segeln (Kiel ) .
Leichtathletik (Olympia -Stadion ) , Zehnkampf , 110
Meter Hürden .
Zehnkampf , Diskuswerfen .
Ringen , griech.-römisch, Vorkämpfe (Deutfchlandh .)
Polo - Endspiele (Polofeld ) .
Zehnkampf , Stabhochsprung .
4 X 100 - Meter -Stassel , Vorläufe .
4 X 100-Meter -Staffel , Frauen , Vorläufe .
3000 Meter Hindernis , Entscheidung .
Zehnkampf , Speerwerfen .
4 X 100-Meter -Staffel , Vorläufe .
Zehnkampf , 1500 Meter .
4 X 100-Meter -Staffel , Zwischenläufe .
Schwedische Turnvorführungen (Olympia -Stad .) .
Schwimmen (Schwimmstadion ) , 100 Meter Kraul ,
Frauen , Vorläufe ; 100 Meter Kraul , Zwischen-
läuse ; Wasserballspiele .
Degen - Mannschastssechten , Vorentscheidung (Ten -
nisplatz ) .
Kleinkaliberschießen (Wannsee ) .
Einer -Kajak . 1000 Meter (Grünau ) .
Zweier - Kanadier , 1000 Meter (Grünau ) .
Einer -Kanadier , 1000 Meter ( Grünau ) .
Vierer - Kanadier , Vorführung (Grünau ) .
Basketball , Ausscheidungsspiele (Tennisplatz ) .
Handball - Ausscheidungsspiele (Berliner Plätze ) .
Hockey -Ausscheidungsspiele (Berliner Plätze ) .
Handball -Ausscheidungsspiele (Berliner Plätze ) .
Fußball - Ausscheidungsspiele (Berliner Plätze ) .
Radfahren , 2000 M . Zweisitzerrennen (Radstad .) .
4000 Meter Verfolgungsrennen , Endlauf .
1000 Meter Zeitfahren .
Ringen , griech . -römisch, Vorkämpfe (Deutfchlandh .)
Degen - Mannschaftsfechten , Entscheid. (Tennispl .) .

Olympia -Fuhball
Mit besonderem Interesse wurden die Fußball - Vorrunden -

spiele des Donnerstags erwartet , waren doch hier zum ersten
Male die „Exoten " China und Peru sowie die Mannschaften
Großbritanniens bei der „Arbeit " zu beobachten . Finnland
gab gegen Peru den Partner ab und England spielte gegen
China . England , China und Peru (besonders Peru ) hinter -
ließen den allerbesten Eindruck . Peru schlug Finnland mit
Leichtigkeit 7 :3 (3 : 1 ) und England fertigte die Mannschaft
aus dem Reich der Mitte mit etwas mehr Mühe 2 : 0 (0 : 0) ab .

England trifft nun am Samstag im Poststadion auf
Polen , Peru bekommt es am gleichen Tage auf dem Hertha -
Platz mit Oesterreich zu tun .

Die Läuferreihe konnte gefallen und im Sturm bewies Kurt
Weiß , daß er immer noch unser durchschlagskräftigster und
schußgewaltigster Mittelstürmer ist, wenn er auch nicht mehr
die Schnelligkeit früherer Jahre besitzt. Scherbarth hatte mit
seinen Schüssen großes Pech , war aber im Feldspiel einer der
Erfolgreichsten .

Kolland— Schweiz 4 : 1
Im Hockey-Stadion des Reichssportfeldes standen sich vor

zahlreichen Zuschauern die Mannschaften von Holland und
der Schweiz in der zweiten Runde des Olympischen Turniers
gegenüber . Die Holländer waren in diesem Kampf gegen
das Spiel mit Belgien nicht wieder zu erkennen . Sie arbei -
teten sich eine ganz klare Ueberlegenheit heraus und ver¬
standen es auch, ihre ausgezeichnete Technik und die Schuß -
freudigkeit der Stürmer in einen sicheren 4 : 1 (2 :1 ) -Sieg um -
zusetzen. In der ersten Halbzeit gab es vorbildliches Hockey .
Der verblüffend schnellen Angriffen der Holländer hielt aber
der ausgezeichnete Schweizer Torwart Tüscher zunächst in
großer Form stand . Dann kam aber Holland durch den über -
ragenden Mann im Sturm , van den Bergh , doch zum 1 :0.
Ueberraschend gelang dem Schweizer Annen wenig später
der Ausgleich . Tüscher war weiter das kaum zu überwin -
Sende Bollwerk für die Holländer . Einmal vollbrachte er
eine Glanzleistung , als er einen vom eigenen Verteidiger
abgedrehten Ball im letzten Augenblick noch hielt . Ein «
Viertelstunde vor der Pause ging Holland durch den Halb -
linken aber doch mit 2 :1 in Führung .

Nach der Pause beherrschten die Schweizer einige Mimt -
ten lang das Spielfeld . Holland übernahm aber bald wieder
das Kommando und erzielte durch Schnitzer den dritten
Treffer . Schnitzer schloß einen großartigen Alleingang von
van den Berg mit einem unhaltbaren Schuß ab. Nun ent -
wickelte sich 20 Minuten lang ein ziemlich ausgeglichenes
Spiel . Holland verlegte sich auf „Halten " des Resultates ,
erreichte aber mit einem schnell und geschlossen vorgetrage -
nen Angriff durch Schnitzer noch ein weiteres Tor .

Deutschlands Kanöballer schössen 23 Tore
Das Olympische Handballturnier wurde am Donnerstag

mit den Spielen zwischen Ungarn und Deutschland sowie
Oesterreich und Rumänien eingeleitet . In beiden Treffen
gab es die erwarteten klaren Siege der Mannschaften von
Deutschland unü Oesterreich , die auch unter sich den Olym -
Viasieg ausmachen dürsten .

De « tfchla« d—Ungar « 23 : 0 ( 14 :0) .
Im Polizeistadion trafen sich Deutschland und Ungarn

zum ersten Handballspiel der Olympischen Spiele . Deutsch-
lands Sieg stand in diesem Treffen nicht in Frage , doch
überrascht das Ergebnis sehr stark , da die Ungarn eine der
Nationen sind, die im Handballsport in den letzten beiden
Jahren durch regen Spielverkehr mit Oesterreich viel dazu -
gelernt haben . Die deutsche Elf war aber nicht zu schlagen
und gestaltete das Treffen nach Belieben . Ungarns Elf
wehrte sich verzweifelt und der Sturm spielte sich auch ost
gut durch . Es war aber weder die ungarische Hintermann -
schaft dem deutschen Angriffsspiel gewachsen, noch verstand es
der ungarische Angriff , die deutsche Abwehr zu überwinden .
Mit 23 :0 (14 : 0) gewann die deutsche Elf das Spiel .

Die beiden Mannschaften spielten in folgender
Aufstellung : Deutschland : Kreuzberger — Knantz ,
Berthold — Keiter , Brinkmann , Stahl — Spengler , Herr -
mann , Ortmann , Baumann , Fromm . Ungarn : Mathe —
Serenyi , Benda — Galgoczy , Pali , Kntasi — Szomori , Ci-
raki , Fodor , Salgo , Velkey .

Oesterreich—R «mä«ie« 18 : 8 (5 :1)
Oesterreich landete auf dem BSV - Platz ebenfalls klaren

Sieg über Rumänien . Die Rumänen , die im Handball noch
keine allzulange Erfahrung besitzen, hielten sich immerhin
gegen den großen Gegner recht achtbar , aber sie mußten doch
die eindeutige Ueberlegenheit der österreichischen Mannschaft
anerkennen . Immerhin verriet die Art , in der die Rumänen
das Spiel spielten , gute Ansätze und in Jahren wird man
vielleicht Rumänien als einen gleichwertigen Gegner in
Europa kennen . Schiedsrichter des Treffens war Stühmer -
Deutschland .

Den HO Meler-Kiirdenlaus gewann USA
Kei « Deutscher mehr i« der Entscheidung

Im 110 - Meter - Hürdenlauf gab es den erwarteten Sieg
des amerikanischen Weltrekordmannes Forrest T o w n s , der
in unnachahmlichem Stil über die Hürden ging und das
Rennen sicher in 14,2 Sekunden gewann . Er holte damit für
das Sternenbanner nun schon die zwölfte Goldmedaille . Den
zweiten Platz besetzte, wie schon vor vier Jahren in Los
Angeles , der Engländer Donald Finlay vor dem schwar-
zen Amerikaner Frederick P o l l a r d . der damit die Bronze -
medaille gewann . Auf den vierten Platz kam der Schwede
Erik Lidman , der schon am Start , wo er den Bruchteil einer
Sekunde zu spät reagierte alle Aussichten auf eine Medaille
begraben mußte .

Die Startverlosung ergab folgende Bahnverteilung (von
innen nach außen ) : Finlay ( England ) , Towns (USA ) , Lid¬
man (Schweden ) , Thornton (England ) , O ' Connor (Kanada ) ,
Pollard (USA ) . Der Start klappte auf Anhieb , aber zum
Schrecken der schwedischen Schlachtenbummler blieb die große
schwedische Hoffnung , der schlanke Libman , regelrecht „sitzen ",
und als er glücklich aus den Löchern kam, hatte das übrige
Feld schon einen uneinholbaren Vorsprung . Towns lief
sicher und glatt über die Strecke und siegte in 14,2 vor Fin -
lay und Pollard , der zwei Hürden riß . Der Schwede machte
zum Schluß noch Boden gut und rettete wenigstens noch den
vierten Platz vor Thornton und O ' Connor .
Gaudini-Ilalien Sieger im Florellfechten

Am Donnerstag wurde das Florettfechten im Männer -
einzel entschieden . Die olympische Goldmedaille errang der
Italiener Gaudini mit 7 Siegen , 20 erhaltenen Treffern und
14 Punkten vor Edvard Gardere -Frankreich (6 Siege , 25 Tref -
fer , 12 Punkte ) Rnd Bocchino -Jtalien (4 Siege , 22 Treffer ,
8 Punkte ) . Den vierten Platz nahm der deutsche Meister
Erwin Casmir mit 4 Siegen , 29 Treffern und 8 Punkten ein .

Der Zehnkamps hat begonnnen
Noch nie in der Geschichte der Olympischen Spiele hat der

Zehnkampf das weite Rund des Olympiastadions so beherrscht ,
wie in Berlin . Hier hat endlich der Zehnkampf , die Krone
der Leichtathletik , die ihm gebührende Anerkennung gefun -
den . Die 40 000 Zuschauer folgten den spannenden Kämpfen
mit größtem Interesse . Sie zollten jeder guten Leistung Bei -
fall und feuerten die Läufer genau so an , als wäre es der
Endlauf eines Speziallaufwettbewerbes . Dank dieser An -
teilnähme befanden sich denn auch diese 28 Männer in bester
Laune . Mit großem Bedauern wurde die Mitteilung auf -
genommen , daß unser Gerhard S t ö ck, der Gewinner des
Speerwerfens und der Dritte im Kugelstoßen nicht am Start
erscheint . Eine Zerrung am Oberschenkel und das Wieder -
auftreten seiner alten Rückenverletzung haben ihn gezwun -
gen , auf den Start zu verzichten . Außer Stöck haben auch
noch eine Reihe ausländischer Athleten gestrichen.

Der 100 -Meter -Lauf.
Die erste Disziplin des Zehnkampfes war der 100- Meter -

Lauf , in dem der Amerikaner Clark mit 10,9 Sek . und 872
Punkten vor seinem Landsmann Moris mit 11,1 Sek . und
814 Punkten und dem Schweizer Guhl mit 11,3 Sek . und 760
Punkten am besten abschnitt . Bester Deutscher wurde Bonnet
mit 11,6 Sek . und 686 Punkten .
Wellrekord im Scheiben -Pislolenschießen

Im Rahmen der olympischen Schießmettbewerbe wurde am
Freitagmorgen das Scheiben - Pistolenschießen fortgesetzt. Schon
in der ersten Rotte stellte der Weltrekordinhaber Ullmann -
Schweden mit 595 Ringen eine neue Weltbestleistung auf . Die
folgenden Plätze belegten in dieser Rotte : Vartiovarra -Finn -
land mit 537 Ringen , Koch - Frankreich mit 519 Ringen , La -
fcrtune -Belgien mit 495 Ringen und Bonafide -Monaeo mit
483 Ringen .



Unterhaltungsblatt der Saöischen presse
Otto der Große

Zur i ovo jährigen Wiederkehr des Tages feiner
Thronerhebung durch die deutschen Stämme

am 7. August
Vor wenigen Wochen erst beging das deutsche Volk in

würdigem , feierlichem Rahmen zu Quedlinburg das Ge -
denken an König Heinrich I., der am 2. Juli vor 1000 Jahren
in seiner Pfalz zu Memleben starb . Heinrich hatte in Vor -
ausahuung seines baldigen Todes seinen Sohn Otto zum
Nachfolger designiert . Auf einer Reichsversammlung zu Er -
furt war der wichtige geschichtliche Akt vor sich gegangen . Die
Großen des Reiches hatten ihre Zustimmung gegeben .

Wie der Name Heinrichs , so ist auch der Ottos untrenn -
bar verbunden mit der Geschichte der ostdeutschen Koloni -
sation . Das Erbe , das Otto antrat , war gewitz nicht leicht .
Außer Sorgen im Innern des Reiches , wo immer wieder
einige Herzöge mit der Königsgewalt in Konflikt zu geraten
drohten , wo persönliche Empfindlichkeit und Eifersucht oft
die großen Linien der deutschen Politik störten , waren es
vor allem die Nöte der Sachsen an der Slawengrenze , dt?
dazu zwangen , mit Aufmerksamkeit alle Bewegungen der
heidnischen Stämme jenseits der Elbe , von der Ostsee bis
nach Böhmen hin zu verfolgen .

Slawen und Wenden beschäftigten Otto während seiner
ganzen Regierungszeit . Die deutsche Ostpolitik war es , die
seine Kirchen - und Kaiserpolitik mitbestimmte , wie Robert
Holtzmann in seinem kürzlich erschienenen Buch „Kaiser Otto
der Große " ( Verlag Georg Bondi in Berlin ) richtig bemerkt .
Die gleiche Aufmerksamkeit wie den Slawen schenkte der
König den Dänen im Norden , die schon so oft die Mission
und den Staat ernstlich bedroht hatten . Wenn Otto sich daher
bemühte , die Mission auch im Dänenlande zu fördern , so tat
er dies nicht nur etwa aus frommer Gesinnung heraus , soiu
dern er handelte zunächst als kluger , vorausschauender Staats -
mann .

„ Es ist daher auch müßig "
, schreibt Robert Holtzmann , „zu

fragen , ob bei Ottos Ostpolitik die deutsche oder die christliche
Sache mehr im Vordergrund gestanden habe . Das war das -
selbe , und keine der beiden Seiten wurde nur als Mittel
zum Zweck betrachtet . Die Heidenmission war eine selbstver -
ständliche Aufgabe jedes christlichen Königs , nicht etwa erst
des Kaisers , und sie ist von Otto gleich vom Beginn seines
Königtums an ins Auge gefaßt worden , wenn sie auch später
durch die Uebernahme der Kaiserkrone eine ganz besondere
Legitimation empfangen haben mag . Daß den Slawen , deren
Bildung und Gesittung noch auf der allerbescheidensten Stufe
stand , mit der deutschen Herrschaft zugleich der Zugang zur
westlichen Kultur erschlossen wurde , steht außer Zweifel , und
so diente das deutsche Schwert auch in dieser Hinsicht einer
höheren Aufgabe ."

Der Kampf gegen die Dänen hatte den Erfolg , daß die
drei dänischen Bistümer zu Schleswig , Ribe und Aarhus er -
richtet werden konnten , die dem deutschen Erzbistum Ham -
burg - Bremen als Suffragane unterstellt wurden . Mit wie
großen Aussichten die Kirche in Dänemark arbeitete , zeigt
die Tatsache , daß sich bereits 15 Jahre später König Harald
die Taufe spenden ließ .

Nach den erbitterten Grenzkämpfen gegen die Slawen , die
den Auffassungen der damaligen Zeit entsprechend wohl recht
blutig und grausam verlaufen sein mögen , glaubte Otto im
Jahre 948 , das Befriedigungswerk durch Gründung der drei
ersten Bistümer im Slawenlande : Brandenburg , Havelberg
und Oldenburg (Ost -Holstein ) zu denen später noch das Erz -
bistum Magdeburg trat , fördern zu sollen .

Im Jahre WO zog Otto mit gewaltiger Heeresmacht nach
Böhmen , dessen Herzog sich jedoch , ohne es erst zur Schlacht
kommen zu lassen , unterwarf . Boleslav blieb seitdem dem
Reiche treu und leistete auch auf dem Lechfeld die schuldige
Heeresfolge .

Nach der siegreichen Entscheidungsschlacht zwischen dem
Lech und der Wertach ( südlich von Augsburg ) , wo die Ungarn
am 10. August des Jahres 955 eine gewaltige Niederlage er -
litten , mußte sich Otto wiederum gegen die Elbslawen wen -
den . Nach einem anstrengenden Marsch von mehr als 700

Kilometer errang er am 16. Oktober 955 einen ruhmreichen
Sieg über die verbündeten Slawen .

Dem Rebellen Wichmann , der als Gegner Ottos an dieser
Schlacht teilgenommen hatte , war es gelungen , der Rache
des deutschen Königs zu entgehen . Er wiegelte , nach ver -
schiedenen Versuchen , Unruhen zu stiften , schließlich die Red -
arier auf , gegen die Otto daher in den Jahren 957 und 958
zu Felde ziehen mutzte .

Auch hier war sein Schwert siegreich , und Wichmann er -
gab sich . Er erhielt Verzeihung , lohnte aber die königliche
Milde schlecht. Wenige Jahre später sehen wir ihn wieder in
den Reihen der Feinde Ottos .

Nach einem kurzen Zug ins Gebiet der Slawen , der im
Jahre 960 stattfand , durfte Otto das Gebiet der Elbslawen
nunmehr als völlig unterworfen betrachten . Die deutsche Ost -
grenze lief jetzt in der Linie Queis —Bober —Oder .

Nach der Rückkehr Ottos von seinem Römerzug ( im Jahre
965 ) begann der nunmehr zum Kaiser gekrönte Herrscher zur
besseren Durchdringung des slawischen Grenzgebietes mit
deutscher Kultur die Teilung der Mark unter 6 Markgrafen .

Die eigentliche Kolonisierung der Gebiete stieß jedoch
immer noch auf denkbar große Schwierigkeiten . Die Wenden

hielten mit Verbissenheit an ihrem heidnischen Glauben fet
Deutschen Bauern gelang es zunächst nur im bescheidene«
Ausmatze sich im slawischen Lande anzusiedeln . Otto
pflanzte ganze Wenden -Kolonien mitten hinein ins fränkisib.
und sächsische Gebiet .

Noch heute treffen wir in den verschiedensten Ortsname ,
wie Wienow , Wenden , Winden , Wienen , Wienau , die un-
bei Fulda , im Rheinland ( Westerwald ) , Hessen -Nassau
begegnen , auf die Spuren jener Anstrengungen um den
folg der ostdeutschen Kolonisation .

Die Germanisierung der Slawen ist Otto nur zum Teil
geglückt . Zehn Jahre nach Ottos Tod ging in dem große »
Wendenaufstand des Jahres 983 der größte Teil des bisher
Errungenen wieder verloren . Nur die Mark Meißen könnt-
behauptet werden . Die Elbe war wieder zur Ostgrenze d^
deutschen Herrschaft geworden .

Erst im 12 . Jahrhundert wurde die ostdeutsche Koloni-
sation wieder im größeren Ausmatz aufgenommen und 5ie§,
mal ward ihr nach langem wechselvollem Ringen der end.
gültige Erfolg beschieden .

Vom Olympiakämpfer zum Märtyrer
Während in diesen Tagen bei den Olympischen Spie -

len in Berlin die Jugend der Welt ihre Kräfte mitzt ,
lebt in Alexandrien ein alter Mann , der es verdient ,
datz man sich gerade jetzt seiner erinnert : Der griechische
Arzt Dr . Sokrates Lagoudaki , Mitorganisator der er -
sten modernen Olympiade und Teilnehmer am ersten
Marathonlauf , hat sein Leben dem Dienst an der
Menschheit geweiht . Er ließ sich freiwillig mit dem
Blut von Leprakranken impfen , um der Medizin Ge -
legenheit zu geben , die Wirkungen dieser furchtbaren
Krankheit im Anfangssta -dium zu studieren .

Der Name Sokrates Lagoudaki sagt den Leuten unserer
Zeit nicht viel , aber die Alten kennen ihn als den eines
Pioniers des Sports und der modernen Olympischen Spiele .
Der junge griechische Medizinstudent gehörte im Jahre 1890
in Paris zu jenen „Spaßvögeln "

, die die „ Marotte " hatten ,
Sport zu treiben . Man bezeichnete ihn als einen Sonderling ,
als er einen Dauerlauf rund um Paris absolvierte . Unter
den jungen gleichgesinnten Leuten , mit denen 'der Grieche ver -
kehrte , befand sich auch Baron Pierre Coubertin , der Mann ,
dessen Name in Verbindung mit den modernen olympischeu
Spielen unsterblich bleiben wird . Damals entstand der ge-
waltige Plan im Kopf des jungen französischen Aristokraten ,
das Olympia des Altertums wieder auferstehen zu lassen .
Lagoudaki war begeistert von dieser Idee unö stellte sich so-
gleich in Baron Coubertins Dienste .

Der junge Medizinstudent Sokrates Lagoudaki trat im -
Auftrag Baron Coubertins mit dem Multimillionär Averoff
in Verbindung , der die erste Olympiade finanzierte . Aber
Sokrates Lagoudaki wollte , obgleich er , als 1896 in Athen das
erste Spiel begann , schon ein Wjähriger Arzt war , auch aktiv
dabei sein . Er meldete sich zum Maralhonlauf , mutzte sich
aber , untrainiert un >d als Zweitältester Teilnehmer , mit dem
fünften Platz in dieser Konkurrenz begnügen .

Märtyrer im Dienst der Wissenschaft
Zehn Olympiaden sind inzwischen vergangen . Längst ist

Dr . Sokrates Lagoudaki aus der Liste der aktiven Sportleute
ausgeschieden . Der einstige Pionier des Sportes ist ein Pio -
nier der Wissenschaft geworden . Er aehört zu jenen Heroen
der Medizin , die ihr Leben in die Schanze schlagen , um den
Menschen zu helfen . Dr . Sokrates Lagoudaki lebt seit dem
Jahre 1934 als ein freiwilliger Leprakranker im Dienste der
medizinischen Forschung . Er hat sich aus Idealismus einem
furchtbaren Leiden unterzogen , gegen das die Wissenschaft bis
heute keine Rettung fand .

Schon frühzeitig widmete sich der griechische Arzt mikro -
biologischen Studien . Anläßlich eines Kongresses der Lepro -
logen kam er auf seine heldenhafte Idee , die er ohne Zögern

Die Fürstin und der Zigeunerprimas
„Die Liebe vsm Zigeuner stammt " — Cafe Hausromantik im Jahre 1936

Bela Zempleui ist kein gewöhnlicher Zigeunerprimas ,
sondern ein aufgehender Stern unter seinen Berufskollegen .
Einer jener geborenen Musikanten , in deren Händen die
Geige zu leben und zu atmen , zu singen und zu schluchzen
scheint . Auch im Ausland hat Bela trotz seiner Jugend schon
einen guten Namen . So kam es , datz er vor einigen Monaten
mit seiner „ Banda " nach Warschau engagiert wurde . Und
dort , in einem der ersten Vergnügungslokale der polnischen
Hauptstadt , begann sein Schicksalsroman .

Am ersten Tage seines Gastspiels befand sich unter den
Gästen eine wunderschöne junge Frau . Tag für Tag sah sie
Bela am gleichen Tisch Platz nehmen , stets von vornehm aus -
sehenden Herren umgeben und mit grötzter Aufmerksamkeit
bedient . Velas Zaubergeige hatte es ihr offenbar angetan ,
denn immer wieder verstummte auf ihren Wink die Musik
und dann mutzte ihr der Primas nach gutem , altem Zigeuner -
brauch seine schönsten Lieder am Tisch vorspielen . Geld spielte
bei ihr anscheinend keine Rolle . Den Besuchern des Lokals
war natürlich das Verhalten der schönen Frau nicht ent -
gangen . Bela bekam geradezu einen freudigen Schreck , als
man ihm mitteilte , datz die unbekannte Schönheit eine richtige
russische Fürstin sei .

Zehn Tage dauerte dieses stumme Zwiegespräch zwischen
der Fürstin und der singenden Geige des Zigeuners . Dann
wurde Bela bei einer gesellschaftlichen Veranstaltung der
Fürstin vorgestellt . Die Liebesromanze nahm ihren Lauf .
Sie wurde zum Gesprächsstoff der Warschauer Gesellschaft ,
die vornehme Dame und der Zigeunerprimas aus Budapest
wurden auch autzerhalb des Nachtlokals häufig miteinander
gesehen . Wenn man Bela glauben darf , so hatte seine Freun ^
bin sogar die ernsthafte Absicht , ihn nach der erfolgten Schei -
dung ihrer Ehe zu heiraten .

Dann aber erfuhr das Liebesidyll eine jähe Unter -
brechung . Der fesche und heißblütige Bela hatte sich auf ein
kleines Abenteuer eingelassen . Die Fürstin ertappte ihn in
Gesellschaft der Rivalin und wies ihm erzürnt die Tür . Bela
bat , bettelte und beschwor sie , ihm die „kleine Untreue " zu
verzeihen . Nach langem Zögern ließ sich die in ihrem
Frauenstolz tief verletzte Fürstin versöhnen . Belas Banda
war inzwischen berühmt geworden , seine romantische
Liebesaffäre trug nicht wenig dazu bei , daß das Publikum
scharenweise in das Lokal strömte . Dann ging sein Gastspiel
zu Ende , er mußte wieder nach Budapest zurückkehren . Der
Abschied war schwer , aber die Fürstin versprach , ihm sobald
als möglich nach Ungarn zu folgen . Wenige Tage später er -
hielt Bela eine Nachricht , die ihn völlig außer Rand und
Band brachte . Die Fürstin hatte in Warschau einen Selbst -
Mordversuch begangen . Drei Tage lag sie ohne Bewußt -
sein, ' nach ihrem Erwachen vergingen Wochen , bis sie völlig
hergestellt war . Dann verschwand sie spurlos aus der Stadt .
Weder ihre Bekannten , noch Bela wußten , wohin sie sich ge -
wendet hatte .

Vor einigen Wochen wurde Bela an den Tisch einer aus -
ländischen Dame gebeten . Sein Herz begann wie rasend zu
schlagen . Die schöne Frau , die ihm lächelnd die Hand reichte ,
war niemand anders als seine angebetete Fürstin ! An
diesem Tage spielte Bela wieder für sie allein , spielte all ihre
Lieblingsweisen , die ihr von Warschau her vertraut waren .
Und zum Schluß das berühmte , süße und gefährliche Lied :
„Den dunklen Sonntag " . Seither hat sie Bela . der Zigeuner -
primas nicht mehr gesehen . Er weiß nicht , ob der sentimen -
tale Abschied ein Al schied für immer gewesen ist oder ob sein
Liebesroman vielleicht einmal das ersehnte Happyend finden
wird .

durchführte , wie er damals die olympische Idee verwirklich «,
half . Der Kongretz hatte sich in zwei Lager gespalten, - H
eine Partei vertrat die Meinung , daß die Leprakrankhejj
nicht anstecknd sei , mährend die andere , darunter befand fty
auch Dr . Lagoudaki , der gegenteiligen Ansicht war . Um die
Richtigkeit der letzteren Theorie zu beweisen und der Medj-
zin zum erstenmal Gelegenheit zu geben , die furchtbare
Leprakrankheit in ihren ersten Anfängen zu studieren ,
impfte sich der nun bereits 72jährige Dr . Lagoudaki das
Blut von Leprakranken ein . Am 9 . Juni 1934 begann er
sein Experiment zum Wohle der Menschheit . Er übertrug
3 Gramm Blut eines griechischen Leprakranken in seine«
Körper . Im Abstand von 10 Tagen impfte er sich weitere
6 Gramm Blut von zwei arabischen Leprakranken ein . Uni
nun beginnt sein freiwilliges Martyrium , das er klaglos
trägt , bereit , sein Leben für das Gemeinwohl zu opfern .

Das Tagebuch eines Helden
Das Tagebuch des Dr . Lagoudaki , beginnend mit jene«

9. Juni 1934 , ist öas einzigartige Dokument eines Helden der
Wissenschaft . Gewissenhaft führt der freiwillige Leprakranke
jedes Symptom , jode Veränderung seines Körpers in diesem
Buch an . Am 20. Juni verspürt er den ersten Schmerz i»
der großen Zehe seines linken Beines . Am 30. Juli stelle»
sich die ersten verdächtigen Flecken ein . Am 8. August be-
ginnt der Körper in seinem Abwehrkampf zu fiebern .
26. August tritt der erste Eindruck einer Strangulation am
Bein auf . Ende Oktober ist der Arzt bereits ein schwerer
Leprakranker , der öem Tode entgegensieht . Er hat die
Richtigkeit seiner Theorie der Welt bewiesen .

Aber Dr . Lagoudaki darf nicht sterben . Er ist bereit,
sein Leben zu opfern , doch die Mediziner der ganzen Well,
nunmehr endgültig davon überzeugt , daß Lepra anstecket
ist, dringen in ihn , das Experiment zu beenden . Der Mai-
tyrer gibt nach. Noch hat die Krankheit den Lebensfade »
nicht zerstört , noch kann sie die Geschicklichkeit der Aerzie
heilen . Man unterzieht ihn einer Behandlung , langsam
verliert die Lepra ihre größten Schrecken . Heute ist der Arzi
zwar noch nicht gesund , aber man nimmt an , daß er in zwei
Jahren völlig g e ne s e n fein wird . In einem von ihm
im Auftrag der ägyptischen Regierung gegründeten Lepra-
heim in Alexandrien hat sich Dr . Lagoudaki in strenger Ai-
sonderung seinem lebensgefährlichen Experiment unter-
zogen . Er hat der Wissenschaft große Dienste geleistet . Nicht
nur weiß man jetzt , wie Lepra im Anfangsstadium wirkt -
die bisherigen Fälle wurden erst dann als Lepra entdeckt ,
wenn sie schon in hoffnungslosem Zustand waren — um»
kann numehr auch behaupten , daß Lepra , rechtzeitig als
solche erkannt und im Anfangsstadium behandelt , heilbar
i st. 20 Prozent aller Fälle , die der 74jährige leprakranti
Arzt in Alexandrien hat , sind w den letzten zwei Jahren
heilt worden . Das ist immerhin ein Erfolg , auf den dir
Wissenschaft stolz sein darf .

Das Testament des bescheidenen griechischen Arztes ent-
halt nur einen Satz . Auf feinem Grabstein soll einst stehen
„Hat teilgenommen am ersten Marathonlauf der modernen
olympischen Spiele ."
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Prinz Siegvard — ein Amerikaner?
Stockholmer Zeitungen lassen sich aus Amerika berichten,

datz Prinz Sigvard genannt Bernadotte sich jetzt um die
amerikanische Staatsbürgerschaft beworben habe . Der Prini
ist zur Zeit in Stockholm , um sich die notwendigen Unter -

lagen und Papiere zu besorgen . Er arbeitet bekanntlich Z
Hollywood als Filmregisseur . Prinz Sigvard will in abM
barer Zeit auch wieder nach Hollywood zurückkehren - E« #
das erste Mal , datz ein Mitglied des schwedischen König»
Hauses seine schwedische Staatsbürgerschaft aufgibt .
Prinz mutzte nach seiner Heirat mit der Berlinerin Erw
Patzek auf seine Thronrechte in aller Form verzichten .

Schlutz des redaktionellen Teils

Aus der Praxis
des Arztes liegen Erfolgsberichte über

das neue deutsche Nierenwasser vor :

□berkinger Adelheidquelle hilft
Nieren - und Zuckerleidenden f

Fragen Sie Ihren Arzt und verlangen
Sie kostenlos die 12seitige Broschüre

„Überkinger Adelheidquelle "

Mineralbrunnen AG, » Bad Überlanger »
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Kraftfahrzeuge und Einwohner in Karlsruhe
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Seit öer Machtübernahme öurch öen Führer Adolf Hitler
heben Handel und Wanöel in Deutschland einen bedeutenden
Auftrieb erfahren , vor allem aber die Kraftsahrzeuginöustrie ,
der der Führer sein besonderes Interesse zugewendet hat .
« ährend die früheren Regierungen das Kraftfahrzeug als
einen Luxus ansahen und es durch
entsprechende Besteuerung in seiner
Entwicklung hemmten , erstrebt der
Führer im Gegenteil die Motori -

sicruug Deutschlands bis in die wei -
testen Volkskreise hinein , und der
Bau der Reichsautobahnen wird
diesem Ziel im wahrsten Sinne des
Wortes den Weg ebnen , wie Reichs -
Minister Dr . Goebbels noch erst
vor wenigen Tagen gelegentlich ,
der Einweihung der Strecke Köln —
Düsseldorf erklärte . Seit 1932 stieg
die Zahl öer Motorräder von
866 000 auf mehr als 1 Million an ,
die Zahl der P e r s o n e n k r a s t °
wagen von 661000 auf über
800 000 und die Zahl der Lastkraft -
wagen von 174 000 auf 244 OVO.

In unserem Schaltbild rechts
stellen wir diese Entwicklung gra -
Mch dar . Daneben sehen wir den I
Kraftfahrzeugbestand in Baden
und wie es in unserer Stadt um
das Kraftfahrzeugwesen bestellt ist und an öer großen Ent -
mcklung Anteil hat . Den öort angegebenen Zahlen liegt die
letzte Erhebung des Statistischen Reichsamtes _ zu Grunde ,
die sich natürlich von Tag zu Tag im Zuge dieser Aufwärts -
entwicklung verändert haben dürften .

Naturgemäß treten die Zahlen der kleineren Nutzfahrzeuge
ganz erheblich hinter denen der Personenfahrzeuge und Last-
wagen zurück und sinö ihnen gegenüber verschwindend klein ,
so das „Auto des kleinen Mannes "

, öer Omnibus , wie aber
auch die Zug - und Stratzenreinigungsmaschinen und die son -

ftigett selbstsahrenden Arbeitsmaschinen , wie auch die Kraft -

sahrzeuge der Feuerwehr , die allerdings in den nächsten Iah -
ren eine erhebliche Steigerung erfahren werden , weil der
Reichsinnenminister kürzlich einen Erlaß herausgegeben hat ,
in dem er verlangt , daß bis '

zum April 1940 im Abstände von
lö Kilometern überall Kraftspritzen bereitstehen sollen , um zur
Schadenverhütung im Falle der Gefahr schnell und erfolgreich
eingreifen zu können .

Wieviele Einwohner komme« nun auf ein Kraftfahrzeug ?

Nach den Berechnungen der statistischen Stellen , die nur die
Wagen , und zwar auch die Lastwagen , nicht aber auch die Mo -

torräder berücksichtigen , was für Deutschland ein erheblich
besseres Verhältnis ergäbe , da die weitaus größte Anzahl der
Personenfahrzeuge in Deutschland eben Motorräder sind ,
schneiden wir da schlecht ab . Die anderen leisten sich gleich
einen Wagen , und so können wir uns natürlich noch nicht mit

Der Bestand an Kraftfahrzeugen in KaHsnfhe
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den Vereinigten Staaten von Nordamerika messen , in denen
bereits auf ö Einwohner ein Kraftwagen entfällt , oder mit
unseren Nachbarn jenseits des Rheins oder mit England , da
in diesen Staaten aus je 22 bzw . 27 Einwohner ein Kraft¬
wagen kommt . In Deutfchlanö müssen sich nach dieser Berech¬
nung noch 75 Einwohner in einen Kraftwagen teilen . Bei
Berücksichtigung auch der Motorräder und nur der Personen -
wagen , die ja nur für die Berechnung der vermeintlich Glück-

lichen in Frage kommt , denen ein Personenkraftfahrzeug zur
Verfügung steht , entfällt in Deutschland auf 35
Einwohner e in Personenkraftfahrzeug , was
schon ein anderes Belö ergibt . Dieses Bild verbessert sich noch ,
wenn man die Gesamtzahl der Kraftfahrzeuge öer Berech -
nung zugrunde legt , wobei nur 31 Personen aus ein Kraft -
fahrzeng entfallen .

Wir haben darüber hinaus einmal errechnet , wieviel Ein -
wohner in unserer Stadt auf ein Prsouenkraftfahrzeug ent -
fallen und in der unteren Spalte unseres Schaubildes zur
Darstellung gebracht : Wir sehen daraus , daß wir noch er -
heblich über dem Reichsdurchschnitt liegen ,
eine Zahl , öie sich in öen nächsten Jahren noch im auswärts »

strebenden Sinne verändern wird .

Bei den Ferienkindern im Kardlwald
Fußballspiel zwischen NSV -Waldheim und Caritas Waldheim

Seit 10 Tagen ist im NSV - Waldheim auf dem Robert -
Roth- Platz wieder Großbetrieb . 600 schulpflichtige Kinder im
Alter von 6 bis 14 Jahren verbringen dort ihre Schulferien ,
um frisch gestärkt an Leib und Seele ihren Schulpflichten
wieder nachzukommen . In dieser Zeit der Erholung , die
allerdings vom Wettergott nicht sehr begünstigt ist , erleben
öie Kinder so manches heitere und schöne Spiel .

So stellte das NSV - Waldheim eine Fußballmann -
Ichaft auf , meist Buben , die in der HI oder im Jungvolk
smd . Nun wurde fleißig trainiert , denn in acht Tagen sollte

das Fußballspiel steigen , zwischen NSV - Waldheim und
Caritas - Waldheim . Während die anderen Kinder spielten ,
trainierte die Fußballmannschaft auf dem Robert -Roth - Platz .
Run kam der Tag , alles ist heiter und froh . Zuerst wie
jeden Morgen , Milch und Butterweck , und dann gings los .
3ede Tante stellte ihre Gruppe in Reih und Glied auf , auch

drei HI -Führer , öie für die Betreuung der Buben da
jmd , ließen ihre Gruppen antreten , und Punkt 9 Uhr fetzte
M) der Zug von 600 Buben und Mädels der NSV mit

^ehen Hakenkreuzfahnen unö frohem Gesang in Richtung
^ aritas -Waldheim in Bewegung . Dort angekommen , schlos-

«? ^ ttai® einer kurzen Begrüßung die Kinder öes Caritas -
^ aldheims dem Zuge an , und hinaus gings auf den Sport -

wo fältliche Kinder im Viereck sich um den Sport -
^ atz verteilten .

Punkt 9.40 Uhr begann unter dem Jubel der Kleinen
Fußballspiel . Was man da alles zu hören bekam ,

Mensch faul , feig "
, doch der Schiedsrichter öer kleinen

Mannschaft sorgte immer wieder für Ordnung . Auf einmal
?tn Gedränge am Caritastor , und drin war der Ball , kurz
^ rauf wieder ein Tor . Zwei Minuten hörte man nichts als
^ en und Schreien der begeisterten kleinen Zuschauer .

Mensch , Karle , 2 zu 0 für d ' NSV "
. Und weiter ging das

^ vtel, 5i e kleine Mannschaft der NSV - Kinder war gut , und
der Schlußpfiff des Schiedsrichters ertönte , stand das

Spendet
fär die deutschen Flüchllin e aus Spanien

«ins .
nach 55 Minuten Spieldauer 5 zu 0 für öie NSV -

" Mannschaft .
^ herzlichem Abschied der Kinder untereinander mar -

*te» die 6M- NSV -Kinder wieder in ihr Waldheim , und

frisch und froh erschallte ein Kampflied der Bewegung durch
den Wald : „Wir werden weiter marschieren "

. Unterdessen
sorgten aber schon die unermüdlich tätigen Frauen im NSV -
Waldheim für ein gutes Essen für die Kinder , und kurze
Zeit darauf konnte man beobachten , wie gut die Gersten -
suppe mit Fleischbrühe , Rotkraut , Bratkartoffeln und Weiß -
wurst schmeckte .

So sorgt die NSV mütterlich für ihre Kinder , für die
Kinder deutscher Eltern , für den Grundstock des deutchen
Volkes .

Helfe auch du mit . deutscher Volksgenosse , an der Gesund -
erhaltung der Jugend und an der Gesundung des Volkes und
der Familie . Werde auch du Mitglied der NS -Volkswohl -
fahrt .

Das vergessene Karlsruhe
In Nr . 181 der „Badifchen Presse " haben wir dem Be-

dauern darüber Ausdruck gegeben , daß in einer vom Reichs -
verband für Fremdenverkehr in Berlin herausgegebenen
Zeitschrift „Deutschland " bei der Beantwortung der Frage :
„Wohin nach öen olympischen Spielen "

, öie Landeshauptstadt
Karlsruhe sowohl im Text wie in öen von Künstlern ent -
worsenen Schaubildern vollständig ignoriert wurde .

Vom Verkehrsverein Karlsruhe wirö uns nun zu dieser
Angelegenheit mitgeteilt , daß die Stadtverwaltung
schon unterm 3. Juli , als sie öavon Kenntnis erhielt , daß
Karlsruhe in den Reisen des Mitteleuropäischen Reisebüros
und anderer Reisegesellschaften nach Süööeutschlanö und
Baden unberücksichtigt geblieben ist , Vorstellungen Hierwegen
erhoben habe . Unterm 29 . v . M . habe die Stadtverwaltung
erneut bei den einzelnen an den Reisen beteiligten Reise -
büros Ausschluß darüber erbeten , warum Karlsruhe in den
bezüglichen Reiseplänen übergangen wurde und dabei aus
öie Bedeutung Karlsruhes als Gau - unö Grenzlandhaupt -
stadt , als Stadt am Schwarzwald unö am Rhein , und als
Kunst - unö Gartenstadt besonders hingewiesen . Ein Bescheid
hierauf sei leider bis jetzt nicht eingekommen . Gegen diese
einseitige Benachteiligung der Staöt Karlsruhe habe nun
auch öer Verkehrsverein nachdrücklich st Ein -
spruch erhoben unö um Mitteilung öer Gründe ersucht,
die für die Auslassung Karlsruhes in öen Reiseplänen maß -
geblich waren .

Großer Erfolg öer braunen Glücksmänner
I « Karlsruhe wurdeu 60 000 Lose abgesetzt

Heute haben sie Schluß gemacht die braunen Glücksmän -
ner , die seit Wochen das Straßenbild belebten , die Tag und
Nacht auf öen Straßen und in den Wirtschaften herumgezogen
sind , um den Volksgenossen ihre Lose anzubieten , deren Er -
lös den Erwerbslosen zugute kommen wird . Dank der ge -
schickten Art des Anbietens und Anseuerns ist es ihnen ge -
lungen , auch dieser Lotterie wieder zu einem schönen Erfolg
zu verhelfen , denn allein in Karlsruhe konnten SO 000 Lose
verkauft werben . Erfreulicherweise fielen auch ganz ansehn -
liche Gewinne nach der badischen Landeshauptstadt . So wur -
den neben zwei Tausender auch mehrere Gewinne von hun -
dert Mark gezogen und viele kleinere Gewinne .

Beinahe wäre doch ein weiterer Hunderter nach Karlsruhe
gekommen , wenn die Käufer von Losen am Lorettoplatz
gesternabend noch etwas mehr Ausdauer gehabt hätten . Da
es nämlich dem braunen Glücksmann am Lorettoplatz nicht
gelungen war , öen schäbigen Rest seiner Lose bis in öie spä-
ten Abendstunden an den Mann zu bringen , fuhr er kurz vor
Torschluß nach Durlach , wo er nach kurzer Zeit den Zettel
„Ausverkauft " an seinen Bauchladen heften konnte . Zur freu -
öigen Ueberrafchung seiner Durlacher Kundschaft besand sich
unter den letzten Losen, die er verkaufen konnte , ein G e -
winn von hundert Mark . Heute wird mancher von
denen , die sich gesternabend noch am Zehnerlespiel am Loretto -
platz beteiligten , sich an die Pfälzer Geschichte erinnern vom
„Wammer " und vom „Hättemer ". Aber so ist 's halt : Wer
das Glück hat , trägt den Hunderter heim.

Kein Tag ohne Verkehrsunfall
Am Donnerstag gegen 14.45 Uhr wurde bei der Kreu -

zung Neureuther Straße und Karlsruher Weg ein 06 Jahre
alter R a d f a h r e r von einem Personenkraftwagen an -
gefahren . Der Radfahrer erlitt hierbei mehrere
Rippenbrüche unö mußte in das Städt . Krankenhaus
verbracht werden . Die Schuld an öem Unfall trägt der Rad -
fahrer , weil er das Vorfahrtsrecht verletzte .

Am gleichen Tage um 17 .50 Uhr stieß Ecke Kaiser - und
Hirschstraße ein Motorradfahrer mit einem Personenkraft -
wagen zusammen . Die 2ö Jahre alte Ehefrau des Motorrad -
fahrers aus Wörth a . Rh . wurde vom Sozius geschleudert
und trug einen Schädelbruch öavon . Die Verletzte fand
Aufnahme im Neuen Vinzentiuskraukenhaus . Die Schuld -
frage ist noch nicht einwandfrei geklärt .

Starker Auslänöerverkehr in Karlsruhe
In diesen Tagen gehören die Wagen mit ausländischen

Nummern — Privatwagen und große Ueberlandomnibusse —
fast zum Straßenbild Karlsruhes . Täglich sieht man sie vor
den Sehenswürdigkeiten parken , namentlich vor öem Schloß ,
dem Stadtgarten , der Technischen Hochschule und draußen in
Rappenwört . Eine dieser Gruppen hat es in glücklicher Weise
verstanden , mit der Karlsruher Bevölkerung in nähere Be ^
rührung zu kommen . Es handelt sich um eine englische Reise -
gesellschast, die mit dem Verkehrsverein einen schön ver -
lausenen Englisch - deutschen Abend veranstaltete . Solche
Abende sollen bis Mitte September allwöchentlich stattfinden .

Eine Gruppe Auslandsdeutscher aus dem Ba -
n at , die sich im Anschluß an den Weltkongreß für Freizeit
und Erholung in Hamburg auf einer Deutfchland - Reife be -
findet , und von öer NSG . „Kraft öurch Freude " betreut
wird , traf am Dienstag in Karlsruhe ein . Es waren junge
Männer und Frauen aus badischen und schwäbischen Sied -
lungen in Jugoslawien , die zum Teil ihr deutsches Vater -
laud , in diesem Falle Mutterland , noch nie gesehen hatten ,
aber ein unverfälschtes Deutsch sprachen . Sie wurden namens
des Oberbürgermeisters von Ratherrn Weile im Stadt¬
garten aus das herzlichste begrüßt und willkommen geheißen .
Als besonöeren Gruß der Stadt wurde dem Führer der
Gruppe ein Blumenstrauß überreicht . Die Gäste besichtigten
die Sehenswürdigkeiten der Stadt und dos Rheinstrand¬
bad Rappenwört , wo auch das gemeinsame Mittagessen ein-

genommen wnrde . Dabei überreichte ihnen der Verkehrs -
verein Werbeschriften der Stadt und Geschenkpackungen
hiesiger Jndustriefirmen . Wie alle Gäste der Landeshaupt -
stadt waren auch sie begeistert über den Empfang und die
Schönheiten Karlsruhes .

Kommenden Dienstag werden 200 Arbeiter als
auslandsdeutsche Ehrengäste vom Hamburger
Kongreß für Freizeit und Erholung den Gau Baden und
dabei auch die Landeshauptstadt Karlsruhe besuchen . Sie
treffen um 5̂ 11 Uhr auf ihrer Reise durch die deutschen Gaue
in Maximiliansau ein , besichtigen anschließend das Rhein -
strandbad Rappenwört und werden sodann im Bürgersaal
des Rathauses von Stadtrat Riedner empfangen . Daraus
nehmen sie gemeinsam das Mittagessen im Stadtgarten ein
und werden nachmittags nach Besichtigung der SehenS -
Würdigkeiten und der näheren Umgebung ihre Fahrt in den
Schwarzwald fortsetzen . Auch ihnen wird der Verkehrsverein
einige Aufmerksamkeiten erweisen : diese Reisegruppe wird
gleichfalls durch die NSG . „Kraft durch Freude " betreut .

Weitere holländische , französische und belgische Reisegesell -
schaften haben sich für die nächsten Wochen angesagt . Die
amerikanische Noung Heidelberg Music -Band darf in diesem
Zusammenhang nicht vergessen werden , die am Samstag , den
8 . August , nachmittags 4 Uhr , im Stadtgarten ein Konzert
gebe » wird .
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Der Sternenhimmel im August
In de » klaren Augustnächten pflegt der glitzernde Mantel

der Himmelsgöttin Urania besonders schön zu leuchten . Dunk -
ler sind die Nächte als zur Zeit des Mittsommers und doch
noch warm genug , um den Aufenthalt im Freien angenehm
zu gestalten . Der August ist außerdem der Steruschnup -
penmonat , und das gibt der Sternbetrachtung einen ganz
besonderen Reiz . Das gilt besonders für die Tage zwischen
dem 10. und 17. des Monats , und wie uns ein Blick in den
Kalender zeigt , ist am 17. Neumond , so daß die Stern -
schnuppenbeobachtungen durch das Mondlicht nicht gestört
wird .

Ist es nun ein Zufall , daß im August immer so viel Stern -
schnuppen fallen , oder kann man hierfür eine Erklärung
geben ? Die Antwort auf diese Frage fand der durch seine
Mars - Beobachtungen berühmt gewordene italienische Astro -
nom Schiaparelli im Jahre 1836 . Er wies nach, daß die
August - Sternschnuppeu , deren rückwärts verlängerte Bahnen
einen gemeinsamen Schnittpunkt im Sternbild des Perseus
haben und die daher auch den Namen „Perseiden " tragen ,
in der Bahn des Kometen von 1882 einherliefen . Die Ko¬
meten sind in ständiger Auflösung begriffen , wie wir ja schon
an der Schweifbildung erkennen können . Bei manchen von
ihnen , wie gerade bei dem Kometen von 1862 , ist die Auf¬
lösung schon soweit fortgeschritten , daß die ganze Kometen -
bahn , die sich als große Ellipse um die Sonne herumzieht ,
mit Auflösungsprodukten besetzt ist . Wir können den Bor -
gang mit dem vergleichen , was man bei einem größeren
Wettlauf feststellen kann : Anfangs sind die Läufer alle bei-
einander : je mehr Zeit aber verfliegt , je mehr zieht sich das
Feld auseinander : wenn die besten Läufer die schlechtesten
überrunden , dann hat sich ein geschlossener Ring gebildet .
Was in unserem Beispiel die Läufer , das sind im Weltall die
Kometenteilchen .

Solange sich diese Teilchen außerhalb der Erdatmosphäre
befinden , sind sie für uns unsichtbar . Sie glühen erst auf ,
wenn sie auf den Widerstand der Luft auftreffen , denn die
Hemmungswirkung der Luft ist bei den riesigen Geschwindig -
keiten , die die Sternschnuppen besitzen, eine außerordentlich
starke , dringen doch z . B . die Perseiden mit einer Sekunden -
geschwindigkeit von 62 Kilometer in die Erdatmosphäre ein .
Die Erhitzung ist so stark , daß man die an und für sich

"sehr
kleinen Staubteilchen aus einer Entfernung von Hunderten
von Kilometern beobachten kann und ein völliges Ber -
dampfen eintritt . Es ist also gänzlich ungefährlich , in den
Sternschnuppentagen spazierenzugehen : man braucht nicht zu
befürchten , einen Meteorstein aus den Kopf zu bekommen .

Das Sternbild des Perseus ist , wie unsere Sternkarte
zeigt , gegen Mitte des Monats um 9 Uhr abends am nord -
östlichen Horizont im Ausgehen begriffen . Mit seinem Höher -
steigen im Laufe der Stacht ist eine Vergrößerung der Zahl
der Steru >' chnuvpeu verbunden . Wir haben den sogenannten
Radiationspunkt der Perseiden , von dem die Sternschnuppen

herzukommen scheinen, in unserer Sternkarte durch fünf
Pfeile gekennzeichnet .

Bei Abwesenheit des Mondes , also um die Mitte des Mo -
nats , ist die M i l ch st r a ß e besonders gut zu sehen . Sie er -
streckt sich in nordsüdlicher Richtung hoch über den Himmel
hinweg . Es lohnt sich schon , einmal den Feldstecher auf ihren
zarten Lichtschimmer zu richten , um die schier unendliche Zahl
der Sterne , die sich dort zusammendrängen , zu erkennen .

Tages -Anzeiger
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Zwei Planeten stehen im August am Abendhimmel :
Jupiter im Sternbild des Schlangenträgers und Saturn im
Sternbild des Wassermanns . Obwohl Jupiter seine Erd -
nähe bereits hinter sich hat , strahlt er noch immer heller als
jedes andere Gestein am Himmel . Gegen Ende des Monats
geht er allerdings schon gegen 10 Uhr abends unter . S a -
turn , der schöne Ringplanet , strebt seiner im September
eintretenden Erdnähe entgegen . Er geht Ansang August gegen
J410 Uhr abends auf und ist die ganze Nacht hindurch ficht -
bar . Ende des Monats erscheint er sogar schon um 7% Uhr
über dem Horizont . Sein berühmter Ring , der zu den son-
derbarsten Gebilden im Weltall gehört , ist allerdings in
diesem Jahre nur von der Kante zu sehen . Der Eindruck im
Fernrohr ist daher nicht so überwältigend wie sonst,' dafür
lassen sich aber interessante Feststellungen über die Dicke des
Ringes sowie etwaige Unregelmäßigkeiten ausführen , die
unsere Kenntnisse vom Aufbau dieses einzigartigen Gebildes
erweitern dürften .

Neue Beitragsmarken für die DAF
Ausgabe erfolgt am 1 . Oktober.

Die Deutsche Arbeitsfront gibt zum 1 . Oktober 1336 neue
Beitragsmarken heraus . Die bisher verwandten Marken
verlieren mit diesem Zeitpunkt ihre Gültigkeit . Die Werte
öer neuen Marken bleiben die gleichen , es wird lediglich das
Druckbild der Beitragsmarken verändert . Die Mitglieder
0er DAF werden aufgefordert , die Annahme alter Beitrags -
marken nach dem 1. Oktober d . I . abzulehnen .

Es wird in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen ,
daß bereits ein Beitragsrückstand von mehr als zwei Mo -
naten zum Ausschluß unter Verlust aller erworbenen An -
wartschaften berechtigt . Es ist daher allen säumigen Mit -
gliedern zu raten , ihre Beitragsrückstände bis zur Ausgabe
der neuen Marken nachzuzahlen .

Wer kennt die Tote ?
Am 4. August 1936 wurde i«is dem Rhein auf der Ge -

markung Neuenburg (Amt Müllheimj eine unbekannte weib -
liche Leiche gefunden , die noch nicht lange im Wasser gelegen
hatte . Beschreibung : etwa 80 Jahre alt , 1,65 Meter groß ,
kräftig , schwarze lange Haare , Stumpfnase , Ohrläppchen
dnrchlocht. Besondere Kennzeichen : großer Kropf .

Bekleidung : Blan - fchwarz gerippter Rock , Bluse weiß
mit blauen und grauen Streifen , weißer Unterrock mit Sticke -
rei , gelblichweiße Trikotunterhose , schwarzseidene Strümpfe
und schwarze Spangenhalbschuhe .

Sachdienliche Mitteilungen erbitten wir an das Landes -
kriminalpolizeiamt zu richten .

(Näheres stehe im Inseratenteil )
Freitag . den 7 . August 1936

Lichtlvieltbeater :
Union -Lichtsviele: Flitterwochen , 4, 6,15 , 8 .30 Uhr .

Hauvti IWWWWMWWIW
Gloria -Palast : Donau - Melodien . 4 , 6.15, 8 .80 Uhr .
Kammer -Lichtspiele: Tie scharlachrote Blume , 3 . 5 , 7, 8 .4g
Atlantik - Lichtspiele: Di « luitigen Weiber , 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . 1

Samstag , den 8. August 1936
Stadtsart « « :

16—18.30 Uhr Sonderkonzert der Jung - Heidelberg-Kavellc .
Lichtsvieltheater :

Union -Lichtspiele: Flitterwochen , 4 , 6.15, 8 . 30 Uhr .
Palast -Lichtsviele: Die Drei mn Christine . 4, 6 .15 , 8 .30 Uhr.Tchauburg - Theater : Es gibt nur eine Liebe, 4, 6.1S , 8 .30 Uhr
Residenz-Lichtspiele: Hauptmann Sorrcll » sein Sohn . 4 , 6 .16 , ftjuJ
Gloria - Palast : Donau - Melodien , 4, 6.15, 8 .30 Uhr .
Kammer - Lichtspiele: Die scharlachrote Blume , 3 . 5, 7, 8 .45 Iis .
Atlantik - Lichtspiele: Die lustigen Weiber . 4 . 6 .15, 8 .30 Uhr .

' *•
Sonst ige Veranstaltungen

Regina : Kabarett .
Wiener Hos : Tanz .
Grüner Baum : Tanz .
Parkschlöhle Dnrlach : Tanz .

*
Tonderkonzert der „Jung -Heidelberg -Kapelle " im Stnfo

garten . Wir machen nochmals auf das morgen Samst^
Nachmittag , 4 Uhr ( 16 Uhr ) im Stadtgarten (bei schlecht
Wetter im kleinen Festhallesaal ) stattfindende Sonix ^
k o n z e r t einer ausländischen Künstlerschar , nämlich
„Uoung -Heidelberg - Music - Band " aus Detroit ( USA .) aiIj;
merksam , t>as dem musikliebenden Publikum Karlsruhes einen
besonderen Genuß bereiten wird . Die Konzertreise dieser 2t
Mann starken Künstlerkapelle hat aber noch eine besoniei!
Bedeutung . Die jungen Künstler sind Freunde unseres neues
Deutschlands . Diese Freundschaft mit uns zu befestigen utz
weiter auszubauen , ist der doppelte Zweck der großen Reise

Die Palast -Lichtspiele in der Herrenstraße zeigen ab ßeu«
in Erstaufführung für Karlsruhe den Großfilm der „Bau «,
ria " „Drei um Christine ". Dieses Filmwerk cr,M
die packende Geschichte einer jungen Lehrerin , Christine Bit
ler , wie sie mit viel Geduld und Liebe die verwilderte
gend eines Schwarzwalddorses besiegt und sich die Her«,
aller Dorfbewohner erobert . Nach manchen dramatisch «,
Zwischenfällen findet sie in einem jungen Künstler , der j,
der Weltabgeschiedenheit des Dörfchens seine Erholung suU
den Partner fürs Leben . Man erlebt , neben hervorrage«
schauspielerischen Leistungen mit bezaubernden Bildern i»-
Schönheit des winterlichen Schwarzwaldes . Die musikalisch
Untermalung lag in den Händen von Toni Thoms . Im W
Programm „Flieger empor "

, ein Film vom Werden der Lch
fahrt , zwei der beliebten Kurztonfilme und die neueste B»
varia -Tonwoche mit Eilberichten von der Olympiade
Berlin .

Gloriapalast . „Donaumelodien " heißt der lustige (5iw
phon -Hammer - Film , der ab heute im Gloria - Palastzin
Aufführung gelangt . Ein zartes Liebesspiel an der blauer
Donau führt von Regensburg bis Budapest und hier , m
die Donauschiffahrt die verschiedensten Nationen zusammen-
führt , finden sich ein Mann aus dem Hochland und ein ZW
cden aus der Pußta zum Lebensbunde . Das liebende Pm:
wird von Maria Andergast und Wolfgang Liebeneiner gt
spielt . In weiteren tragenden Rollen sieht man noch : I «
Stöckel , Georg Alexander , Gretl Theimer , Tibor von Halma«
Oskar Sabo u . v . ä. m. Flotte Musik umrahmt das bildlich
Geschehen. Im Beiprogramm laufen zwei Kulturjilim
„Sonne , Wind und Wellen " und „Wnd und Geld " . Die „F°!
tönende Wochenschau"

, die wiederum die neuesten Olympia
Bildberichte enthält , dürste ganz besonders interessieren

Die Residenz -Lichtspiele bringen heute Freitag einen cnj
tischen Spitzenfilm in deutscher Sprache : „Haupt man :
Sorrell und sein Sohn " nach dem bekannten und vw

gelesenen Roman von Marwick Deeping . Im Vorprogram
läuft : „Bei den Kannenbäckern im Westerwald "

, ein Kultvi
film,' „Jenseits des Aequators "

, ein Film mit herrlichen »
turausuahmen . Ferner die „Fox tönende Wochenschau m
den neuesten Bildberichten von der Olympiade

Festgenommen wurden : 1 Person wegen Trunkenheit u»i
Uebertretung der RStrVO ., 1 Person wegen Unterschlag »«
1 Person wegen Uebertretung der RStrVO ., Widerstand
und Beamtenbeleidigung , 1 weibl . Person wegen Uew
tretung des 8 361 Ziff . 6 RStrGB .

zum
Einmachen
zum
Salat

fommer'prosten
verschwinden
schnell u .sicher

durch FßUCHT 5
SCHWANENWFISS

Drog . C . Roth , Herrenstr . 26/28 .
Drogerie A . Vetter , Zirkel 15.
Drog . Tscherning , Ecke Ama¬

lien - u . Karlstraße .
Pris .-Sal . C . Berger , Ritterstr . 6.
Parf . FridaSchmidt,Kaiserstr .207
Fris .-Sal . Kappes , Kaiserstr . 163 .

Bei Herzbeängstigungen , Magendrücken usw
Eine langjährige treue Freundin des Klosterfrau -MelifsengeisteS, Frau

Gustav Hardt , Remscheid , Menninghausevstr . 35 , schreibt n . a. am 16. 9. 34 :
„Ihr Klosterfrau -Melissengeist leistet mir in allen Leiden immer noch die
besten Dienste, besonders bei Herzbeängstig-ungen und Herzklopfen. Bei
Stauungen und Verschleimnngen jui Hals halbe ich immer Einreibungen
damit gemacht und sofort verspüre ich Linderung . Auch bei Magendrücken
und Schmerzen Hilst er sosort . Ebensalls habe ich ihn bei Kindern an-
gewandt , die Schmerzen im Hals verspürten . Ich werde auch fernerhin ,
so lange ich lebe , Ihre Melissengeist-AnhSngerin bleiben/

Dah Klosterfrau -Melissengeist so vielseitige Erfolg« hat , beruht auf
seinem günstigen Einfluß auf grundlegende Funktionen des menschlichen
Organismus , von denen das Gesamtbefinden wesentlich abhängt , vor allem
auf Herztätigkeit . Magen , Verdauung . Blutbildung und Nerven . Es ist
deshalb verständlich, das , er sich seit über einem Jahrhundert in unzähli-
gen Fällen bewährte und in vielen Familien seit Generationen als unent¬
behrliches Hausmittel heimisch ist. Er wird auch Ihnen helfen!

Verlangen Sie bitte bei Ihrem Apotheker oder Drogisten — in der blauen
Original -Packung zu RM — .95, 1 .75 und 2,95 — den echten

Klosterfrau -Melissengeist

Hämorrhoiden
sind heilbar !

Tarlangen Sie Gratisprobe

AN UVALIN
Anuvalinfabrtk. Bertin SW 61, lbtlj. 34

Hypothek
von Seliftqeber 2» »00 XA aus p .
Geschäftshaus in bester
Karlsruhe zwecks Ablös . einer Banro
ges . Off . unt . Z 4191 an die Ba d̂

Fußpflege
monika Haitz ,

Kaiserstr . 126 , III .

Kouigesuche

Emaillierter

KodlenterD
zu lausen gesucht .
Angebote u . B 4192
an die -Päd . Presse .

Gterbefälle in Karlsruhe
5 . August :

Karl Hnber , Obervostdirektor i . R . , Ehem ., 72 I .
Uatbarina Gorenfl » geb. Dantes , Ehefr . b . Emil ,

Taglöbner , 53 Jahre .
Laraliue Gerftuer geb. Deck . Ehefr . d . Ludwig ,

Maurer . 51 Jahre .
Theodora Darling geb . Castorvh . Ehekr. k>. Her -

mann , Maler n . Zeichenlehrer , 41 Jahre .

Lamilien - Lhronik Etze- Aukgebote
vom 29 . Zu» bis 4 . August 193t»

^ tizet ^ eti
haben in der wöchentlich
erscheinenden Familien -
Chronik besten Erfolg .

Bankbeamter Rob . Engelbach , Ettlingerst . 15,
Emma Schub , Kornblumenstratze 2.

Elektriker Werner Lienhard , Welöieustr . 3t ,
Eleonore Flaxmeier , Durlach , Auerftr . 54 .

' Bezirksvertreter Aut . Friedman » , Sasbach ,
Olga Stephan , Sosienstratze 117.

Kaufmann Berth . Schneider , Sosienstr . 146,
Rosa Schmitt , Bietigheim .

Fabr . - Arb . Berth . Schätzle, Karlstrahe 98 ,
Frieda Wegmann geb . Metz, Karlstr . 98.

Mech . Wilh . Sarsch , Gebhardstr . 51 ,
Klothilde Haus . Bretteftrahe 18.

Metzaermeifter Alb Milk , Hebelstraste 19 .
Antonte Müller , Klauprechtftraße 25 .

Dreher Ernst Hänftler , Waldhornftrake 28 ,
Mathilde Fritz , Kaiser - Passage 17 .

Kraftfahrer Otto Essig , Scherrftratze 4 ,
Luise Hoffätz , Lameystrahe 53 .

Kaufmann Friedr . Selchert . Saarlandstrahe 114 ,
Frieda Riehle . Gluckstratze 5.

Konsulatsfekr . Paul Hörner . Sofia ,
Lotte Max . Frnnftrahe 17.

Metzaermeifter Adolf Oesterle , Pfarrstrahe 18,
Ida Bantle . Pfalzftrake 13 .

Postbetriebsarb . Walt . Wissel . Markgr .- St .49 ,
Amalie Härer , Auerstr . 19 .

Masch.- Jng . Alois Brenner , Winterstr . 28 ,
Hilde Adam , Luisenstratze 6.

Svark .-Ängest . Herm . Herm . Klauvrechtftr . 8,
Elsa Rodemer , Schützenstrahe 20 .

Lagerarb . Oskar Iörger , Forchheim .
Kätchen Bischoff, Marienftratze 26.

Staatl . gepr . Dentist Rolf Hefft, Lambrecht ,
Marg . Frank , Oftendstrahe 1 .

Kaufm . Hans Müller . Ettlingen , Waldstr . 9,
Elfriede Stoiber , Kärcherftrahe 1.

^ Taschenmesser
vom Fachgeschäft

Karl Hummel, Werderstr.11/13

Drogist Hermann Serifried . Augartenstr . 20 ,
Anna Lantin , Krenzstrahe 2».

Bauschlosser Karl Ratzel , Mittelstrahe 26,
Berta Edinger , Krämerstrahe 23.

Maler Willi Ruhweiler , Litzelauerstrahe 2,
Elsa Hartmann , Reinmuthstrahe 41.

Dipl .-Handh .- L. Wilh . Wien , K .- Wilh .- Str .69.
Wilhelmine Rastetter , Taubenstrahe 11 .

Kaufmann Ernst Bertrams , Albtalstr . 4 ,
Erna Born , Nebeniusstrahe 12 .

Musiker Erich Ebert , Degenfeldstr . 12.
Elfriede Steimel , Degenfeldstr . 12.

Hilfsarb . Jakob Maag , Hanfastr . 21.
Barbara Faude geb . Graf , Hansaftr . 21 .

Mündclstch-r°
tzOWl «

auf HNP»tde>»
best. Zins
kostenlos für ^
« eber _ L,

August
Hvvothcl-nacM

Karlsr.. Sirs« ,̂
Tel .ZN?. l," "

finden 8*

tun schnellstem
eine Kleine
tn der

Revaramre « , '

männische uf '. ji
Erledigung .
Waldstr .
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Thealer-Neuerungen in Baden-Baden
„Schauspiele Baden - Baden "

, so heißt die neue offizielle
Bezeichnung des Baden-Badener Theaters. Aber das ist
nicht die einzige Neuerung . Das Theater - Gebäude , in dem
zumeist gespielt wird , das sogenannte „Kleine Theater " am
Adolf -Hitler- Platz , wird sich in wenigen Tagen, von Grund -
auf aufgefrischt, dem Publikum wieder öffnen . Es ist von
unten bis oben überholt worden . Seit seinem Bestehen, seit
1862, ist , von einer teilweisen neuen Bestuhlung abgesehen ,
so gut wie nichts dafür geschehen . In den Theaterferien hat
nian jetzt das Versäumte nachgeholt und das gesamte Innere
mit größter Sorgsamkeit erneuert . Die Bäder- und Kurver -
waltung hat das Verdienst , den entsprechenden Wünschen der
Theater-Jntendanz in großzügiger Weise unter Aufwendung
bedeutender Mittel entgegengekommen zu sein.

Besonders wichtig sind
die technischen Erneuerungen der Bühne .

Der Beleuchtungsapparat , das neue Stellwerk , die Schein -
werseranlage , Rundhorizont , Wolken - , Schnee -, Regen - und
Wasserapparate sind angebracht worden , so daß das Theater
jetzt jeder theatertechnischen Aufgabe mit den modernsten
Mitteln einer großen Bühne gewachsen sein wird . Das
wirb die Möglichkeit bieten , auch Vorstellungen zu geben , die
bisher ans bühnentechnischen Gründen vertagt werden
mußten .

Ebenso schwierig , ja schwieriger und verantwortungsvol -
ler waren

die Erneuerungen des Zuschauerraumes .
Das Theater ist bekanntlich in den Jahren 1860 bis 1862 im
Auftrag des Spielpächters Eduard Benazet mit nngewöhn -
lichem Kostenaufwand erbaut worden , und zwar von dem
badischen Architekten Lang und dem französischen Derchy .
Das Innere ist in reichstem Schmuck nach Entwürfen von
Couteau hergestellt worden . Es galt nun , diesen Schmuck
aufzufrischen und zu erneuern , eine Aufgabe , die viel Ge -
fchmack und künstlerische Gewissenhaftigkeit erforderte . Kunst -
maler S ch l e h - Baden - Baden wurde diese Aufgabe anver -
traut , und man kann jetzt schon sagen , daß er sie ausgezeich -
net zu Ende geführt hat . Unser Bild zeigt den Künstler bei
der Arbeit an dem wundervollen Deckengemälde , dessen Far -
ben von jahrzehntealtem Schmutz gereinigt und aufgefrischt
werben mußten . In ähnlicher Weife wurde mit den ge -
schnitzten Brüstungen und ihren Goldzieraten verfahren . Der
riesige Kronleuchter ist herabgelassen und in jeder Einzelheit
samt seinen 200 Lämpchen ansegbessert worden . Auch die
Gänge , Aufgänge und Wände des Treppenhauses und der
Ränge wurden einer völlig neuen Bemalung unterzogen ,ein warmes Gelb herrscht vor und bildet die Ergänzung zu
dem Rot des Innern , es sind die alten badischen Farben , die
hier zusammenklingen .

Die Eröffnung
Das Theater wird am 16. August mit Shakespeares „D e r

Widerspenstigen Zähmung " in der Gastinzsenie -

rung des bekannt Regisseurs Dr . Iwan Schmitt wieder er -
öffnet . Der Aufschwung , den die Schauspiele unter Inten -
dant Karl Heyser im letzten Spieljahr genommen haben ,
hat die Theaterfreudigkeit beim einheimischen und Fremden -
Publikum stark erhöht , uud die Leistungen haben zu aner -
kannten bedeutsamen Erfolgen geführt . Die Darstellerge -
meinschaft ist um eine ganze Reihe von Kräften erneuert ,

Etwas für Schwindelfreie : Die Decke wird instandgesetzt .
Photo : Pagenhardt .

von denen man sich vtel versprechen darf . Mit der erneuerten
und erweiterten technischen Einrichtung wird man auch zu
neuen und erweiterten Theateraufgaben schreiten . Für die
Bäderstadt sind diese Dinge von höchster Wichtigkeit , denn
das Theater spielt im künstlerischen Leben der Einwohner -
schaft eine große Rolle .

Durlacher Allerlei
,t. Durlach , 6. Aug .Die Schützengesellschaft Durlach brachte vergangenen

Sonntag das Königsschießen zur Durchführung . Vor -
mittags um 11 Uhr wurde der derzeitige Schützenkönig Schatz-
meister Wilhelm Richter nach altem Schützengebranch vor
seinem Hanse feierlich abgeholt . Nach vollzogenen Zeremo -
»ien zogen die Schützen nach dem Schützenhaus und nahmen
gemeinsam das Mittagsmahl ein . Dann begann der Kamps ,
der sich hart , aber friedlich gestaltete . Die Würde des Schüt -
senkönigs 1936 errang Schützenbruder Hubert Franken .
1. Ritter wurde Schützenmeister Julius Schäfer und 2.
Ritter der alte Schützenkönig Wilhelm Richter .

Beim folgenden Gabenschießen blieben Sieger : 1. Rudolf
Krieger , 2. Karl Weber , 3. Wilhelm Richter , 4. Hubert Frau -
ken , s . Fritz Zimmermann , 6 . Julius Schäfer , 7. August
Malschbach , 8. Wch. Schilli , 9. Hch . Treiber . 10. Adolf Fisch -
bach , 11. Wilhelm Stoll , 12. Gerhard Renner , 13. Hch . Feiß -
kohl, 1. Robert Selter , IS. Wihelm Jörger , 16. Gustav Hohly .

Oberschützenmeister Balschbach forderte bei der Preis -
Verteilung die Schützen auf , auch weiterhin treu zur Sache zu
stehen . Der Tag schloß ab mit einem gemütlichen Beisam -
wensein .

Der Obst - und Gartenbauverein Durlach hielt
auch dieses Jahr die Tradition der Abhaltung eines Gar -^ »festes aufrecht und hatte seine Mitglieder , deren Angehö -

sowie die Bevölkerung am ersten Augustsonntag in die^ arteuaulagen des Schützenhauses eingeladen . Trotz der
unbeständigen Witterung war der Veranstaltung ein guter
Gesuch beschieden. Fröhliche Stimmung herrschte im weiten
^ und , die noch erhöht wurde durch die flotten Weisen der
veuerwehrkapelle , die fleißig bei der Arbeit war . Bei Ein -
oruch der Dunkelheit erfuhr der Schützeuhausgarteu eine
stimmungsvolle Beleuchtung , die großen Beifall fand . Schnell
Bossen die vergnügten Stunden dahin .

Zu Beginn dieser Woche rückte der zweite Trupp Kinder"n Erholungsheim der NSV auf dem Turmberg ein ,
Nachdem Ausgangs letzter Woche die ersten Teilnehmer nach
^ wöchiger Erholung an gleicher Stätte wieder ins
Kernhaus zurückgekehrt waren . Die Kleinen wurden fest -
l(9 empfangen . Wie strahlten die Augen der Kinder dochve>m Einzug . Sie wußten , daß ihnen während vier Wochen

Ichöne Stunde bevorstehen und daß alles aufgeboten worden'
.st- um ihnen seelische und körperliche Erholung zu verschaf-
'en - Die NS -Volkswohlfahrt ist sehr bedacht auf das Wohl

er heranwachsenden Jugend .

Die Fachschaft Volksschule der Lehrerschaft Durlach unter -
nahm eine gemeinsame Fahrt in die Pfalz , die einen har -
manischen Verlauf nahm . Nach herrlicher Fahrt durch die
Rheinebene wurde in Bergzabern erstmals Halt gemacht.
Rektor Schweigert hieß hier die Teilnehmer herzlich
Willkommen . Die Fahrt führte dann weiter durch die Herr-
liche Pfälzer Berg - und Felslandschaft , die viele Sehenswür -
digkeiten' erschloß. Auf der Rückfahrt besichtigte man die bald
fertiggestellte Rheinbrücke .

Eine große Trauergemeinde gab Mitbürger Ludwig
H a u ck das letzte Geleit . Der Verstorbene gehörte über 25
Jahre der Freiwilligen Feuerwehr Durlach an . Er war
auch Mitglied der Feuerwehrkapelle .

Wiederaufbau in Tunau
Tunau bei Schönau , 6. Aug . Trotz der Witterungsnnbil -

den geht der Wiederaufbau des durch Brand Ende April
d . I . fast völlig vernichteten Ortes Tunau planmäßig vor
sich . Das erste Haus , das Anwesen des Landwirts Wetzel
konnte bereits die Feier der Aufrichtung begehen . Noch in
der laufenden Woche werden weitere Gebäude bis zum Dach-
first fertig sein . Sehr zu wünschen wäre , daß jetzt beständiges
Wetter eintritt , damit die Arbeiten weiter gefördert werden
können und mit Beginn des Winters alle Brandgeschädigten
wieder ein Dach über dem Kopse haben .

Elzkorrektion
Mosbach , 6 . Aug . Da beim neuen Schwimmbad größere

Erbmassen untergebracht werden können , ist an der Schlacken-
brücke mit der Fortsetzung der Elzkorrektion begonnen wor -
den . Ueber eine stabile Brücke wird der Erdaushub mit Roll -
wagen nach dem Gelände beim Bad gebracht , wo die Erdmassen
um das Schwimmbecken aufgeschüttet werden . Durch diese
Arbeit , die von der Stadt ausgeführt wird , kamen mehrere
Volksgenossen wieder in den Erwerbsprozeß .

*
Hüsinge «, 5 . August . ( Schützenfest. ) Die Schützengesell-

schaft Hüsingen -Donauejchingen rüstet zum ersten Kreis -
schießen des neugebildeten badischen Schwarzwaldkreises , das
am 9., 15. und 16. August stattfinden wird . Mit diesem
großen Schießen , das eine ganz große Beteiligung aufweisen
dürfte , wird die Schützengesellschaft gleichzeitig ihr 380jäh-
riges Bestehen feiern .

Wieder ein Omnibus verunglückt
22 Personen verletzt — Die Steuerung hat versagt

Frendenstadt , 6 . Aug . Nach dem furchtbaren Unglück auf
der Vefenfelder Steige hätte der Kreis Freudenstadt bereits
wieder eine solche Katastrophe zu verzeichnen gehabt , wenn
nicht bei allen unglücklichen Umständen t>a§ Schicksal doch noch
Schwereres verhütet hätte . Am Mittwochabend war ein Om -
nibns aus Deckenpfronn (Württemberg ) vom Feldberg kom-
mend auf der Heimfahrt nach Wildberg begriffen . Der Wagen
war einschließlich des Fahrers mit 27 Personen besetzt . Als
sich der Wagen auf der Strecke zwischen Herzogsweiler und
Durrweiler (alte Straße ) befand , hat die Steuerung versagt .
Der Fahrer konnte den Omnibus nicht mehr lenken , so daß er
aus der an der Unfallstelle etwas abschussigen Straße (Rechts -
kurve ) in gerader Richtung nach rechts ab geriet , den Straßen -
graben schräg überquerte und schließlich auf einem Baumfeld
zwischen zwei Bäumen landete . Beim Ueberquereu des
Straßengrabens hatte sich der Omnibus bereits stark nach
links geneigt und i st dann auf dem Baumfeld auf die linke
Seite gestürzt . Die Insassen des Wagens , es waren jüngere
und ältere Personen , meist Frauen , wurden teilweise aus dem
Wagen herausgeschleudert . Zum Glück war die Wagendecke
geöffnet . Insgesamt wurden 22 Personen ver -
letzt , davon eine Frau schwerer . Die meisten Verletzten hat -
ten Schürfwunden erlitten . Der Fahrer blieb unverletzt .
Hilfe , vor allem auch ärztliche Hilfe , war bald zur Stelle .
Der Fahrer wurde in Haft genommen .

Tödlich verunglückt
Vilchband (Bez . Tauberbischofsheim ) , 7 . Aug . Am Mitt -

wochabend gegen 9 Uhr ereignete sich auf der Landstraße
Messelhausen —Zimmern ein bedauernswerter Unglücksfall .
Der 32jährige ledige Georg G ö tz i n g e r wollte mit seiner
Zugmaschine mit Anhänger nach Gerlachsheim fahren . Etwa
200 Meter von Vilchband entfernt , geriet er auf unerklärliche
Weise unter die umstürzende Maschine . Das Schutzblech
drückte ihm den Brustkorb ein . Ein Radfahrer , der etwa
eine halbe Stunde später den Weg passierte , fand den tödlich
Verunglückten auf . #

Acht Tonnen Teer verbrannt
Mannheim , 7. Aug . In der Jndustriestraße 9 bei der

Firma Chemische Fabrik Badenia brach am Donnerstag um
14 Uhr in der Destillationsanlage ein Brand aus , der beim
Ablassen von Teer aus dem ungefähr 17 Tonnen fassenden
Pechkühler vermutlich durch Selbstentzündung entstanden
war . Durch den ausfließenden Teer hatte auch das Dach
der nebenstehenden Abfüllhalle teilweise Feuer gefangen . Es
bestand Gefahr , daß dieses auch auf die Abfüllhalle übergriff .
Das Feuer wurde durch die Berufsfeuerwehr mit drei
Schaumleitungen bekämpft und zum Erlöschen gebracht. Es
gelang dann , den Ablaufhahn zu schließen. Acht Tonnen
Teer sind ein Raub der Flammen geworden .

Der Brandstifter von Keiligenbronn
Schramberg , 6. August . Am Dienstagabend konnte ein

ISjähriger Zögling des Klosters Heiligenbronn dabei erwischt
werden , wie er auf dem Dachboden der Kirche neben dem
Kloster Heiligenbronn einen dritten Brand legen wollte .Der Bursche wurde festgenommen und in das Amtsgerichts -
zefängnis Oberndorf eingeliefert , wo er bereits ein Gestäud -
ms abgelegt hat , die beiden Brände im Kloster gelegt zu
haben . Der Junge , Sohn einer ehrbaren Familie , ist seit
zehn Wochen im Kloster Heiligenbronn als Zögling unter -
gebracht und arbeitete im Oekonomiebetrieb .

Vom Hochwasser am Bodensee
Straße nach der Insel Reichenau, die 40 Ztm. tief vom Wasser

überspült ist.

Die Insel ist nur mit Boot oder Kraftwagen zu erreichen ,
die zischend und spritzend durch das Wasser fahren .

Photo : Franz Josef Mayer , Doaaueschingen .
DNB -Heimatbilderdienst .
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LZeiratsfchwindler legitimiert feine unehelichen
Kinder unter falschem Name l

Freiburg i . Br ., 6. August. Ein seit vielen Jahren in
allen Phasen fast negatives „Romantikerleben " führt der 39
Jahre alte , in Buren (Kreis Taarlautern ) geborene Jakob
Rohrmann . Er erlernte ein halbes Jahr lang das Elektriker -
Handwerk Doch diese Arbeit behagte ihm nicht. Er fühlte den
Künstler , den Kunstmaler in sich . Eiue Erbschaft von x2 500
Mark verhalf ihm zur Erfüllung seines Traumes . Er reiste
nach Venedig und ließ sich dort von einem deutschen Pro -
fesfor zum Kunstmaler ausbilden Im Jahre 1921 kehrte er
in seine Heimat zurück. Seine wirtschaftliche Lage wurde
schwierig . Er wurde 1923 in einen Bandendiebstahl verwickelt ,der ihm ein Jahr Zuchthaus einbrachte . Nach Verbüßnng
seiner Zuchthausstrafe legte er sich den Namen Carl Heinzvon Waltersdorf zu . Im Jahr 1930 lernte er eine Frank -
furter Dame kennen und verspricht ihr die Heirat . Ein
uneheliches Kind legitimierte er zusammen mit seiner Braut ,die von seinem falschen Namen nichts wußte , in Königsteinim Taunus als sein eigenes unter dem Namen von Walters -
dorf und verpflichtete sich zu dessen Unterhalt . Bis heute
hat er jedoch dafür keinen Pfennig aufgebracht .

Der zweite Fall spielt in Boppard am Rhein und in
Freiburg i . Vr . Trotzdem er mit einer neuen Dame
wiederum verlobt war , bändelte er mit der Tochter einer
Pensionsinhaberin in Boppard an und oersprach auch dieser
oie Heirat . Auch oiefe jüngste „Braut " erwartete vom Herrn
Kunstmaler ein Kind . Mittel zur Heirat waren nicht da.Man hals sich zunächst aus der heiklen Situation , als Rohr -
mann alias v . Waltersdorf sich bereit erklärte , auch diesen
seinen Sprößling zn legitimieren . Es sollte an einem „neu -
tralen " Ort geschehen. Gemeinsam wurde dann die Reise
nach Freiburg im Breisgau angetreten , wo das zu erwar -
tende Kind geboren wurde . Der Angeklagte gab sich und seine
Braut als Ehepaar v . Waltersdorf aus, ' als solches sind sie
vorher auch in einem Freiburger Beherbergungshaus abge -
stiegen . DaS Kind wurde dann am 16. Januar 1934 vor dem
Freiburger Standesamt als das des Ehepaares v . Walters -
dorf amtlich legitimiert . Auch dieses Verhältnis ging wie die
anderen in die Brüche . Eine ernstliche Absicht zur Einlösung
seines Versprechens war nie ersichtlich. So fühlte auch diese
Verführte sich allmählich betrogen . In beiden Fällen liegen
falsche Angaben und falscher NamenSeintrag in eine amtliche
Urkunde vor , außerdem Verwischung und Veränderung des
Personenstandregisters . Dieser schamlose Don Juan nahm
später den zweiten falschen Namen „Schreier " an , jedenfalls ,um sich allen Verfolgungen zu entziehen . Das Freiburger
Schöffengericht folgte dem Strafantrag des Staatsanwalts
und verurteilte den im ganzen fünfmal , darunter wegen Un -
terschlagung , vorbestraften Jakob Rohrmann alias Carl Heinz
v , Wattersdorf für den Königsteiner Fall zu 6 Monaten , fürden Freiburger Fall zu 10 Monaten Gefängnis , die in eine
Gesamtstrafe von 1 Jahr Gefängnis zusammengezogen wer -
den . Auch hat er die Kosten zu tragen .

Ein Schweroerbrecher
8 Freiburg i . Br ., 5. Aug . Mit 21 Vorstrafen , darunter

Zuchthaus , belastet , g ibt der 42 Jahre alte , aus Freiburg
i . Br . stammende Hermann Metzger vor den Richtern wieder
einmal ein Gastspiel . Angeklagt ist er diesmal wegen Dieb -
stahls im Rückfall und Betrugs im Rückfall , Fälle , in denen
er sich spezialisiert hat . Mit einem gestohlenen Fahrrad trieb
er sich planlos , aber auch hemmungslos in fast ganz Deutsch -
land herum und verübte Betrügereien , Schwindeleien , Dieb -
stähle am laufenden Band . Als sich in ihm sein „Gewissen "
regte , stellte er sich in Hamburg freiwillig der Polizei . Er
habe . ingesehen , daß sein Leben so nicht weitergehen könne .

Seit 1928 pendelt der Angeklagte , der nie ein geordnetes
Leben kannte , zwischen Straftaten und Gefängnismauern .
Zwar versuchte er es mit verschiedenen Berufen und Be -
tätigungen , etwas Brauchbares ist aus ihm nie geworden .
Ter ärztliche Sachverständige beurteilt ihn als Psychopathen ,der den Willen nicht aufbringe , sein asoziales Leben aufzu -
geben . Eine gewisse Intelligenz wird durch seine Charakter -
fehler häßlich getrübt . Jedenfalls sei der Angeklagte für seine
Taten voll zurechnungsfähig und verantwortlich . Erschwerend
erscheint für den Angeklagten , daß er feine jüngsten Schand -
taten schon im zweiten Monat nach seiner letzten Strasent -
lassung wieder begann . Das Freiburger Schöffengericht folgte
dem Antrag des Staatsanwalts und fällte am 5 . August 1936
folgendes Urteil : Wegen Rückfall , Diebstahls in zwei Fällen
und mehrfachen Betrugs im Rückfall wird der Hermann
Metzger zu drei Jahren Zuchthaus , wegen Land -
streicherei zu sechs Wochen Gefängnis , zu 250 RM . Geldstrafe
und zu fünf Jahren Ehrverlust sowie zu den Kosten ver -
urteilt . Außerdem wird gegen ihn die Ueberwei ^ ung in
ein Arbeitshaus nach Verbüßung der Strafe aus -
gesprochen . Da er als Gewohnheitsverbrecher anzusehen sei .
der einem gemeingefährlichen Gewohnheitsverbrecher nahezu
gleichkomme , könne ihn nur eine ganz scharfe Strafe zur
Besinnung bringen .

Bestrafter Gewohnheitsdieb
Freiburg i. Br ., 5. Aug . Eine unrühmlich bekannte Per -

sönlichkeit namentlich bei den oberbadischen Gerichten und
auch in Basel , aus dem er ausgewiesen ist , ist der 1909 in
Lörrach geborene ledige Wilhelm Baumgartner . Trotz
seiner noch relativen Jugendlichkeit hat er es bereits an Vor -
strafen auf die schöne Zahl 13 gebracht . In der Hauptsache
handelt es sich bei ihm um Diebstähle und Betrugsfälle , die
ihm viele hohe Gefängnisstrafen einbrachten . Aber auch wegen
Zuhälterei ist er mit sechs Monaten vorbestraft . Die neuen
ihm zum Vorhalt gemachten Straftaten betreffen zwei Fahr -
r a d d i e b st ä h l e , begangen im März 1935 in Basel , nach
dem er trotz Verbots immer wieder von Lörrach aus hin -
übergondelte . Bei seinen Besuchen in der Schweiz hat ihn
des öfteren auch seine Braut , die als Zeugin ebenfalls aus
dem Gefängnis vorgeführt wird , begleitet . In Anbetracht des
unverfrorenen Treibens des Angeklagten verurteilte ihn
das Freiburger Schöffengericht unter Einbeziehung der vom
Lörracher Schöffengericht im September 1935 und März 1936
ausgesprochenen Gefängnis - bzw . Zuchthausstrafen wegen
Rückfalldiebstahls in zwei Fällen und Betrugs in einem Fall
zu einer Gesamtstrafe von zwei Jahren sechs Mona -
t e n Zuchthaus , fünf Jahren Ehrverlust und zu den
Kosten . Wegen seines hartnäckigen Leugnens und seiner
üblen bisherigen Verbrecherlaufbahn wurden ihm mildernde
Umstände versagt . Es handele sich um einen abscheulichen Ge -
wohnheitsdieb , auf den alle bisherigen Strafen keinerlei Ein -
druck machten . Bei abermaligem Rückfall sei für ihn die
Sicherungsverwahrung unabweislich .

Für zwei Jahre unschädlich gemacht
Mannheim , 6 . Aug . Die 2. Strafkammer erkannte gegen

den 38 Jahre alten , in einem hiesigen Bahnbetriebe befchäf-
tigten Arthur Hiebeler von Heidelberg , wohnhaft in
Dossenheim , wegen unzüchtiger Handlungen gegenüber der
männlichen und weiblichen Jugend auf zwei Jahre Zucht -
haus und drei Jahre Ehrverlust . Schon zweimal ist der
Angeklagte wegen seiner Schamlosigkeit , die er jetzt wieder
in Schriesheim trieb , vorbestraft . Das Gericht sah von einer
von der Staatsanwaltschaft beantragten Entmannung ab,
setzte aber zur Abschreckung des Angeklagten dafür die Strafe
besonders hoch.

Die Strafe verdoppelt
Mannheim , 6 . Aug . Das Schöffengericht hatte gegen den

26 Jahre alten Bahnangestellten Philipp Kraft von Hems -
bach sechs Monate Gefängnis ausgesprochen , weil er am 3.
Juni ö . Js . auf dem Heimwege von seinem Dienst zwischen
Weinheim und Sulzbach einen 13 Jahre alten Jungen durch

Linkshandfahren so anfuhr , daß demJungen der eineObersche ^,
kel von dem Nummernschilde des Motorrades aufgerissen
wurde und der Junge durch Zerreißen der Schlagader ver.
blutete , weil ein Arzt nicht rasch genug herbeigebracht wer-
den konnte . Die Strafkammer verurteilte den Angeklagten
nun zur doppelten Höhe der Strafe , zu einem Jahre <Zx ,
fängnis .

Ein Betrüger verurteilt
Mannheim , 6. Aug . Raffinierte Fälschungen beim Kleben

von Alters - und Jnvalidenversicherungsmarken unternahm
der 66 Jahre alte Büroangestellte eines hiesigen Fuhrgx ,
schäftes Karl B l o k e r . Bei der Kontrolle ergab sich e i„
Manko von 760 RM . Der polizeiliche Erkennungsdienst
stellte fest , daß er Marken vom Jahre 1934 für 1935 verwandt
hatte . Um seine Unterschlagungen zu verdecken, hatte er hj
Juli v . I . einen Diebstahl fingiert : sein Fahrrad sollte ihn,
samt der Mappe gestohlen worden sein , in der sich die Mai -
ken befunden haben sollen . Die Strafkammer glaubte feine«
Beteuerungen nicht, daß er auf den Karten nur Irrtümer
richtig gestellt habe und sprach eine Gefängnisstrafe von siebe, ,
Monaten aus .

Offenburger Streiflichter
K . Offenburg , 6 . Aug . Die Zahl der Arbeitslosen ging

im Arbeitsamtsbezirk Osfebnurg innerhalb des letzten Mo -
nats um 320 von 1158 auf 838 zurück . Neben zahlreichen Ein -
stellungen bei Gleisinstandsetzungsarbeiten konnten zahl¬
reiche Bauarbeiter Beschäftigung finden . Während ein kera -
mischer Betrieb eine Teilstillegung durchführen mußte , zeig -
ten sich fast alle anderen Industriezweige aufnahmefähig .
Mangel an gelerntem Personal zeigte sich in der Hauswirt -
fchaft und im Hotelgewerbe, ' ebenso herrscht Mangel an
Holzhauern und landwirtschaftlichen Arbeitern .

Der Leiter der Reichsbanknebenstelle Offenburg , Bank -
direktor Reinhard O est reich , wurde als Direktor der
Reichsbankstelle nach Gleiwitz berufen . Als Nachfolger
kommt Bankrat Schnur von Dortmund hierher .

Zu den ältesten Musikvereinen in Baden zählt derjenige
von Ortenberg , welcher am 16 . August d . I . sein 125jäh -
riges Bestehen feiern kann . Zahlreiche Vereine aus Mittel -
baden und aus dem Schwarzwald haben ihr Erscheinen zu -
gesagt . Mit dem Feste ist eine Marschmusik - Bewertung ver -
blinden .

Die Kriegerkameradschaft Hesselhurst beging am
Sonntag ihr 50jäHriges Bestehen . An der Spitze des Fest -
zuges ritt der 80jährige Mitbegründer des Vereins Michael
Knau er als ältester Festreiter . Im ganzen sind noch neun
Mitbegründer des Vereins am Leben , darunter Altbüroer -
meister Baas . Bezirksführer Rechtsanwalt May er - Kehl
überbrachte die Grüße des Kyffhäuferbuudes .

In Anwesenheit des Landrats fand in Nesselried die
feierliche Uebergabe der Wasserleitung an die Gemeinde
statt . Die Wasserleitung befand sich bisher im Besitz einer
Genossenschaft .

In Appenweier wurde ein Zubringerdienst für den
Oberkircher Obstmarkt eingerichtet . Die Obstzüchter liefern
das Obst im Rathaus ab , von wo aus dasselbe nach Oberkirch
befördert wird . Eine Kommission wacht darüber , daß nur
reife und sortierte Ware auf den Markt kommt .

Unter Führung von Landwirtschaftsrat Dr . Herlau -
Offenburg wurde in Windschläg eine Flurbesichtigung
durchgeführt .

Durch Hagelschlag wurde auf der Gemarkung Alten -
heim ein Schaden in Höhe von rund einer halben Million
Reichsmark angerichtet . Der Tabakschaden beläuft sich allein
schon auf etwa 400 000 RM .

Im 88 . Lebensjahr starb in Altenheim Pfarrer
Mulsow , der hier seine Ruhestandsjahre verlebte . Er war
gebürtig aus Mecklenburg und von 1898 bis 1924 in Alten -
heim als Seelsorger tätig .

Die ersten reifen Trauben
Oberkirch , 6. Aug . Im benachbarten B o t t e n a u kann

sich der Winzer Georg Roth rühmen , in seinem Rebberg die
ersten reifen Tranben zu besitzen. Es sind gut entwickelte
Burgundertrauben von schöner Farbe . Wenn auf die naß -
kalte Witterung nun endlich anhaltendes Sommerwetter
folgt , verspricht die Weinernte im Renchtal zu mindestens
mengenmäßig eine sehr gute zu werden . Die günstigen klima -
tischen Bedingungen und der hohe Stand der Obstzucht im
Renchtal beweist die Tatsache , daß es hier nach den ersten
reifen Erdbeeren und Kirschen nun auch zuerst in Baden
reife Trauben gibt .

Gernsbacher Brief
Gernsbach , 6. August .

Nahezu fertiggestellt ist das neue Kriegerdenkmal
auf der wunderschönen Anhöhe des sog . Rumpelsteins . Wohl
kein anderer Platz wäre günstiger für das Denkmal gelegen
Bestimmt haben sich nunmehr auch diejenigen , die anderer
Ansicht seither waren eines besseren belehren lassen . Noch
wenige Wochen und wir dürfen die herrliche Anlage ihrex
Bestimmung übergeben . Noch ehe es so weit ist , haben ficft
die hiesigen Vereine zu einem Wohltätigkeitsabend in der
Stadthalle zusammengeschlossen , um mit ihren Darbietungen
einen Teil der Baukosten decken zu Helsen . Es war ein sehr
gut vorbereiteter Unterhaltungsabend , dem nur ein einziger
Mangel anhastete : der mittelmäßige Besuch Mag sein , daß
die Zeit weniger angetan war , doch zu diesem Zweck hält
sich noch viele einen „Ruck" geben können . Nichtsdestowe
ger waren die musikalischen Darbietungen des Orchester-
Vereins unter Georg Martin ausgezeichnet gewählt und
ebenso wiedergeben . Der Männerchor „ Eintracht " gab einig«
Chöre znm Besten , desgleichen der Vorortsverein „Freund ?
schaft " - Scheuern . Beide zusammen trugen leichtbeschwingt!
und exakt geübt den Strauß scheu Walzer „Wiener Blut ",
begleitet vom Orchesterverein unter der Stabführung von
Kapellmeister von Heede vor . Die hübsche Wiedergabe fand
ungeteilten Beifall . Zwei vaterländische Chöre wurden als
Abschluß gesungen . Die Turner boten in Bodengymnastik
und Geräteturnen abermals ihre bekannt guten Leistungen
zur Schau . Opernsänger Hermann Rein aus Gernsbach be-
reicherte mit einigen Baßsolis die Vortragsfolge .

Einen zweiten „Bunten Abend " mit gänzlich neuem
Pr ogramm bot die Stadtverwaltung in Verbindung mit dem
Berkehrsverein dieser Tage in der neuen Stadthalle . Nach
einem Militärmarsch , gespielt vom Kurorchester , fand Bürger -
meister Dr . Mainzer herzliche Begrüßungsworte für die
zahlreich erschienenen Gäste und Ortseinwohner . Für die
englischen Kurgäste wurde die Ansprache verdolmetscht . Tur -
nerische Darbietungen und Vorführungen der HI und des
BdM brachten weitere Kurzweil . Als Solistin war die
Opernsängerin Tilly Harsch aus Rastatt gewonnen worden,
die mit ihrer sympathischen Stimme Werke von Flotow , Do-
stal und Radeke zu Gehör brachte und reichen Beifall erntete.
Ein Tanz beschloß die Sonderveranstaltung , die zu Ehren
unserer Kurgäste geboten wurde .

Mit Beginn der „Großen Ferien " setzte anch der Frem -
denverkehr nach dem Murgtal wieder stärker ein . Tie
Gaststätten sind gut besetzt . Weitere Anfragen für August
und September lassen weiterhin auf guten Kurbetrieb hoffen .
Zahlreich find immer noch die Ausländer — Engländer und
Holländer . Stark der Wochenendverkehr . Die Zahl der
Sonntagsgäste richtete sich allemalen nach der Witterung . -
Im Tal setzt nunmehr die Kornernte ein . Sie braucht gutes
Wetter , sonst kann sie den Bauer nicht zufriedenstellen . Indes
steht « ine ausgezeichnete Oehmdernte unmittelbar bevor . <

Oberst a . D . Leist feierte am 3 . August seinen 70. Ge -
burtstag . Reiche Ehrungen durfte der hier allgemein be -
liebte „alte Soldat " entgegennehmen . Besonders waren es
S ie alten Regimentskameraden der liier , die ihn überaus
herzlich feierten , war er doch ihnen allen während der Vor-
und Nachkriegszeit ein guter Kamerad . Den heutigen Zu -
fammenkünften ehemaliger 111er bringt er immer noch sein
reges Interesse entgegen . nik.

Nachrichten aus dem Sande
r . Epfenbach , 6. Aug . sUnfälle .) Als der Landwirt Fried -

rich Kreß einem 15 Wochen alten Fohlen Futter geben
wollte , trat ihm das Tier so heftig in den Magen , daß der
Landwirt sofort in das Krankenhaus nach Neckarbischofsheim
verbracht werden mußte . — Ein weiterer Unfall trug sich
dadurch zu , daß der Landwirt Karl Münkel von der Leiter
stürzte . Mit einem schweren Schädelbruch wurde er
nach Neckarbischofsheim in das Krankenhaus eingeliefert .

Marlen sAmt Kehl) , 6 . Aug . ^Unfall . ) Dem 45 Jahre alten
Landwirt Ludwig Kruß , Führer der Kriegerkameradfchaft , flog
beim Holzspalten ein Splitter ins rechte Auge und verletzte
es derart schwer, daß Kruß sofort in die Augenstation des
Offenburger Krankenhauses gebracht und operiert werden
mußte . Ob das Auge erhalten werden kann , muß abgewartet
werden .

Dörliubach bei Lahr, 6 . Aug . fGefährliches Spiel .) Ein
fünfjähriger Knabe erwischte in einem unbewachten Augen -
blick — seine Eltern gingen in der Fabrik ihrer Beschäftigung
nach — etwas Schwarzpulver , das vom Völlerschießen an
Festen übrig geblieben war . Nichts ahnend streute er das
Pulver in das Herdfeuer . Eine mächtige Stichflamme schoß
empor und brachte dem Jungen schwere Brandwunden an
Kopf und Händen sowie im Gesicht bei . Durch das Herbei -
eilen von Nachbarsleuten wurde weiterer größerer Schaden
verhütet .

Ettenheimmiinfter , 6 . Aug . (Motorradfahrer verunglückt.)
Ans bis jetzt nicht aufgeklärter Ursache stürzte ein hiesiger
Motorradfahrer auf Her kurvenreichen Straße , die von Etten -
Heimmünster über Ttteitberg ins Schntterlal führt . Zwei
späte Heimkehrer fanden den Verunglückten in der Nacht be -
wußtlos auf der Straße liegend . Sie veranlagten sofort den

Heimtransport des Verletzten : der schnell herbeigerufene Ar ->
stellte eine schwere Gehirnerschütterung fest .

-t>- Volkertshanfen . 6 . Aug . fGoldeue Hochzeit. ) In aller
Stille feierten am Sonntag die Eheleute Rudolf Schwab
das Fest der goldenen Hochzeit. Das Jubelpaar steht im 78-
bezw . 74 . Lebensjahre .

-b- Konstanz , 6. Aug . sTodessall .) Der 71jährige Boots-
Vermieter Josef Konrad E i n h a r t , ein in ganz Konstanz
bekannter und beliebter Bürger , der noch am Dienstag nach
feinen Kräften im Geschäft im Gondelhafen mithalf , ist am
Mittwoch früh gegen 4 Uhr einem Gehirnschlag erlege ^

Wetterbericht des Reichswetterdienstes lAnsgabeort Stnttg »r<>

Weitere Besserung der Wetterlaae
Weitere Besserung der Wetterlage .

Das über dem Ostatlantik liegende Hochdruckgebiet erstreckt
nunmehr seinen Einfluß bis nach Mitteleuropa . Der © ü lc<
rungscharakter hat dadurch eine wesentliche Befie ' j
rung erfahren . Doch begünstigt eine über der Nordsee l -e- z
gende Flachstörung zeitweise auskommend : Bewölkung un » ;
örtliche Gewitterbildung . Wenn auch der Witterungscharak - l
ter leichte Unbeständigkeit aufweist , ist jedoch eine
durchgreifende Verschlechterung nicht zu erwarten . Die Tew'
peraturen erfahren einen leichten Anstieg . ;

Wetteraussichten für Samstag , den 8 . August 1938 :
t « r Richtung wechselnde Winde , zeitweise heiter , gele-geittliA
stärker bewölkt . Oertlich austretende Gewitter möglich. Te» i
peraturen ansteigend , mäßig warm , zeitweise schwül.

Wasserstau » des Rheins
Kehl : 43-2 cm , «« fallen 10 cm
Karlsrube - Marau : 629 cm , gestiegen 4 eni
Mannheim : 551 cm , Befallen 2 cm
Canb : 380 cm
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Das Münstertal
Das herrliche Münstertal im Schwarzwald ist von Frei -

z,irg aus mit der Bahn in einer knappen Stunde zu er -
reichen. Von dem bekannten Bad Krozingen führt eine ge -
mütliche Nebenbahn an dem malerischen Fauststädtchen Stau -
sen vorbei nach dem angrenzenden Münstertal . Schon von
iveitem grüßt das Riesenmassiv des hohen Belchen , der

aUg einer Höhe von 1415 Meter herniederschaut auf die in
einiger Entfernung sich ausbreitende weite Ebene , durch die
sich der gewaltige Rheinstrom hindurchwälzt . Wie der Bel -
chen der markanteste und gleichzeitig schönste unter den
Schwarzwaldbergen ist , so ist das unmittelbar zu seinen Füßen
gelegene Münstertal eines der reizvollsten und lieblichsten

WIMjjggjt

tigen Wiesen , das klingende Kuhgeläute , das von den Ber -
gen herabtönt , all das sind Anziehungspunkte , die dem na -
turverbundenen Menschen Frende bereiten und Erholung
bieten .

Im oberen Münstertal hinter Spielweg gehen die
Straßen auseinander . Die eine führt mit ziemlicher Stei -
gung dem sprudelnden und forellenreichen Bergbach entlang ,
durch dunkle Tannen - und grüne Buchenwälder hinauf zur
Höhe des Schauinslands . Von hier blickt das Auge
bei klarem Wetter nach den jenseits der Rheinebene sich er -
hebenden Vogesenkämmen . Die andere Straße , eine der
schönsten deutschen Gebirgsstraßen , die , in vielen Windungen
bis zur Paßhöhe des „W i e d e n e r e ck" emporsteigend , präch-
tige Bilder vor den Augen hervorzaubern läßt , verbindet das
Münstertal mit dem jenseits gelegenen Wiesental , dem Hei -
mattal des deutschen Helden Leo Schlageter .

Die Fahrt nach dem Wiedenereck bietet einen herrlichen
Rundblick auf das ganze Tal, ' noch einmal entfaltet sich vor

den Augen die Pracht und Schönheit des gesamten Münster -
tales . Nicht zierlich gepflegte Anlagen erfreuen das Auge des
Wanderers, ' dafür fällt sein Blick ringsum hinab in tiefe,wilde Schluchten , besonders im oberen Tale . Manche von
ihnen haben beinahe Urwaldcharakter und sind einsam wie
der Urwald . Hier kann es vorkommen , daß man einen ganzen
Tag lang keinem Menschen begegnet . Das ist ja auch bis -
weilen der Wunsch des Großstädters , der als Gast hierher -
kommt . Dafür kann er auf Schleichwegen über gestürzte
Baumstämme und Felsgeröll nach Herzenslust emporklettern .

Das Münstertal bietet Gelegenheit für abwechslungsreiche
Tageswanderungen auf den Belchen , auf den Schauinsland
und auf den Feldberg , aber auch für kürzere Touren auf
interessante Höhen und Bergrücken . Auf gepflegten Fuß -
wegen steigt man empor und läßt die Augen an der Pracht
und Schönheit dieser Gebirgswelt weiden .

Der würzige Duft der Tannenwälder , die Reize und
Schönheiten dieser einzigartigen Gebirgsnatur , die sich in
überreichem Maße hier entfalten , die Gelegenheit zu lehr -
reichen und abwechslungsreichen Ausflügen , all das lohnt sich,
das prächtige Münstertal für kürzeren oder längeren Auf-
enthalt zu besuchen.

Kloster St . Trudpert im Münstertal mit Belchen .
Photo : Dreher .

Täler der badischen Heimat . Von hohen Bergrücken begrenzt ,
oerengt sich das Tal nach oben immer mehr und läuft in ver -
schiedene kleinere Täler aus , die von schäumenden Berg -
wassern durchrauscht , von schwarzen Tannen - und grünen
Buchenwäldern umrahmt , durch steil niederhängende Fels -
risse begrenzt , dem Naturfreunde viel Abwechslung bieten .
Das Haupttal durcheilen die flüchtigen Wellen des Neu -
wagen, der , in der Ebene mit der Möhlin vereinigt , dem
Vater Rhein zustrebt . Alte Kultur mit reicher Geschichte be-
geguet dem Wanderer auf Schritt und Tritt . Das Auge ist
bezaubert von der Schönheit und Romantik des lieblichen
Tales . Wie eine Perle liegt inmitten des freundlichen Tales
die alte Kulturstätte St . Trudpert . Schon im Jahre 607
wurde diese Stätte benetzt mit dem Märtyrerblut des heiligen
Trudpert , der als Glaubensbote mit Gallus , Kolumban und
Fridolin , von Irland kommend , den Breisgau missionierte .
Um das Jahr 800 wurde hier das alte Benediktinerkloster
gegründet , das vielen Stürmen trotzend über 1000 Jahre be-
stand und heute von Ordensfrauen bewohnt ist. Die Barock -
kirche St . Trudpert gilt als eine der schönsten und inter -
essantesten der weiten Umgebung , mit reicher geschichtlicher
Vergangenheit .

Bei der Wanderung durch das Tal begegnet der Fremde
immer neuen Bildern, ' immer neue Ansichten erstehen vor
dem Auge des Wanderers , eine ansprechender wie die an -
dere. Der sprudelnde Neumagen , die grünen Wälder , die saf -

Mit der Reichsbahn durch Ostpreußen
Sonderzugfahrt vom 22 . bis 31. August

Die Reichsbahndirektion Berlin veranstaltet auch in die-
sem Sommer eine besonders preiswürdige Sonderzug -
fahrt nach Ostpreußen , die Gelegenheit bietet , in acht
Tagen die sehenswertesten Städte und Landschaften Ostpren -
ßens kennenzulernen . Der Zug fährt am 22. August gegen
24 Uhr von Berlin ab und trifft hier am 31. August gegen
S Uhr wieder ein . Berührt werden am 23. Marienburg
«Besichtigung der Burg , Ausflug zur Weichselgrenze nach
Marienwerder und Kurzebrack ) , am 24. Danzig und Zoppot ,
am 25. Hohenstein (Tannenberg -Reichsehrenmal ) und Allen -
stein , am 2k!. die Masnrischen Seen und Lützen (Feste Boye »)
und am 27 . Ostseebad Rauschen , wo ein Ausenthalt bis zum
30. August mit Ausflügen nach Rossitten (Segelfliegerlager ,
Vogelwarte , Wanderdünen der Kurischen Nehrung ) und nach
Königsberg vorgesehen ist. Die Reise kostet einschließlich
Eisenbahn - und Dampferfahrten , Uebernachtungen und volle
Verpflegung sowie Führungen und Besichtigungen 3. Klasse
98.50 RM ., 2. Klasse 116 RM . Der Aufenthalt in Rauschen
kann gegen Lösung einer Zusatzfahrkarte (7.50 bzw. 11 RM .)
und Zahlung ber entsprechenden Anfenthalts - Mehrkosten bis
zum 6. September ausgedehnt werden . Der Kartenvorverkauf
beginnt am 3. August bei den Fahrkartenausgaben Friedrich -
straße , Zoo und Schlesischer Bahnhof sowie in den bekannten
MER -Reisebüros . Bestellungen von auswärts sind unter
Einsendung der Gebühren an die Fahrkartenausgabe des
Bahnhof Friedrichstraße zu richten . Programme mit genauen
Einzelheiten sind bei allen Fahrkartenausgaben und Reise -
büros zu haben .

Deutscher Wandertag in Eisenach
Die deutschen Gebirgs - und Wandervereine treffen sich am

26. bis 2S. September in Eisenach zum Deutschen Wandert -tg .
Die Sitzungen am 26 .September enden mit einem Thüringer
Heimatabend als geselligem Auftakt . Der folgende Tag ver -
einigt die Wanderer zu einer Kundgebung auf der Wartburg ,
der ein Festmarsch durch die Stadt folgen wird . Eine Aus -
stellung wird einen Querschnitt durch Thüringens Wirtschaft
zeigen und für die Schönheiten und Erzeugnisse des „Grünen
Herzens " werben .

Arsenhad Dürkheim
Bad Dürkheim , das sich durch fast südländisches Klima aus -

zeichnet, besitzt zwei Arsenquellen , die wohl als die einzigen
Deutschlands und die bedeutendsten Europas angesehen wer -
den können . Die Maxquelle ist mit ihrer l,8prozentigen Sole
mit fast 20 mg Arsen die stärkste Arsensolquelle Deutschlands
und der arsenreichste Kochsalzsäuerling Europas . In erster
Linie wird eine Maxqnellen -Trinkkur bei Bluterkrankungen ,
Schwächezuständen und nervösen Krankheiten , aber auch bei
Malaria und Hautkrankheiten verwendet .

Kleine Reisenotizen .
Der lOOOOste Triberger Kurgast .

Mitte Juli hielt ht den durch seine Wasserfälle bekannten
Höhenluftkurort Triberg an der badischen Schwarzwaldbahn
der lOOOOste Gast der Sommerkurzeit 1936 seinen Einzug .

Daimlers Daus wird Kuranstalt .
Dem Verkehrslärm entrückt und mitten in einem schönen

Park liegt in Bad Cannstatt das frühere Heim des
schwäbischen Erfinders Daimler . Nach dessen Uebergang
,n den Besitz der Stadt Stuttgart wurde es in den letzten
Monaten zu einer Kuranstalt umgewandelt , das Kranke und
Kurgäste aufnehmen soll, die in den Quellen von Bad Cann -
statt Heilung und Erholung suchen . Auch für Luft - und
Liegekuren ist ausreichende Gelegenheit geboten . Außerdem
richtete die Stadt ein Fremdenheim ein , das die Bezeichnung
,.Kurhaus am Sulzerrain " erhielt . In beiden Häusern er-
halten die Kurgäste die vom Arzt verordnete Kost.

Neue Straße im Hochwaldgebiet der Saar .
Ende Juli gelangten die 1933 in Angriff genommenen

Straßenbauarbeiten auf den Höhegebieten des Hochwaldes
rechts der Saar von Mettlach - Saarhölzbach —Losheim bis
Niederzerf zum Abschluß . Ein 30 Kilometer langer befestig-
ter Straßenbau erschließt die landschaftlichen Reize der Herr»
lichen Höhen des Hochwaldgebietes dem Verkehr .

Ausbau der Schweizer Alpenstraßen .
Der Schweizer Bundesrat hat zwei Anträge über den Aus »

bau der Alpenstraßen angenommen . Danach soll zunächst der
Ausbau der Julier - und ber Gotthardstraße in Angriff ge-
nommen werden . Beide Straßen werden auf eine Fahrbreite
von 6 Meter gebracht . Die Ausbaukosten für die Jnlierstraße
stellen sich auf 7,15 Mill ., diejenigen der Gotthardstraße auf
1,32 Mill . Franken . Der Bund leistet hierzu einen auf drei
Jahre verteilten Beitrag von 65 Prozent . In gewissen Ab-
ständen soll sich dann die Verwirklichung des weiteren Alpen -
straßenprogramms anschließen .

Der Routenführer „Grimselpaß " ist von der Schweizer
Postverwaltung in neuer erweiterter Auflage herausgegeben
worden . Wie die früheren Veröffentlichungen enthält er eine
mehrfarbige Reliefkarte im Maßstab 1 : 75 000, sodann inter -
essante gealogische Profile längs der Paßstraße , zusammen -
gestellt von Pros . Dr . E . Hugi , Bern . Die auf der Rückseite
der Karte befindlichen Panoramen wurden von C. Quensel ,
Muri , nach der Natur gezeichnet . Im Textteil , der 46 Seiten
umfaßt , haben Kenner des Haslitales und des Grimfelpasses ,
Lage , Geologie , Klima , Pflanzen und Tiere , Geschichte , Tou -
rengebiete , Kraftwerke Oberhasli usw. eingehend behandelt .
Das Büchlein , sowie die bisher erschienenen 19 Routenführer
der Postvermaltung sind an den Schweizer Postschaltern u.nd
im Buchhandel zum Preise von 50 Rp . erhältlich .
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Bequeme
Ratenzahlungen .

Bernbach hei Herrenall) -

TRI NK - KU REN
f.DARM-l EBER•GALLE ZUCKER
BÄDER
f. HERZ- SKROFULÖSE- RACHITIS

. AUSKUNFTDURCHDIESTADTVERWALTUNG

Sanator . Dr . Möller , Dresden - Loschwitz
Schroth - und andere Diätkuren

Große Heilerfolge — Broschüre Irel

Kreenheinstetten ( Donautal )
Rasthaus „fernen "

* ü. d. M ., herrl . Alpenaussicht , inmitten des wild -
Gute v *-*ona utales . Felsen , Ruinen , Burgen , Schlösser !
Bahne* ^ Pfleigung. Pensionspreis 3 Mk. (eig . Landwirtsch .)Nation Hausen i . T . Bes . : Zimmermann .

Albtal
Gaistal - Herrenalb

Gasthaus zur Linde
HauS . Zeitgemäße Preise . Schöner Garten . Liege -

Prospekte . Telefon Herrenalb 494.

bei Marxzell
AuSslugzpunN im malerischen

'■ Reichhaltige Auswahl (mReichhaltige Auswahl . ..
s «t!ian« r b ^ tränken in bekannter Güte

„ Forellen , Geflügel , Eigene
Pension von 4.- an . Tel . 55 .

Das wirksamste
Werbemittel

ist die Anzeige

Gasthaus z. „Löwen"
Renov . , gut . Haus , Liegewiese , Pens . n . Anfrage . Prosp .

Gasthaus z. grünen Baum
Bekannt gute Küche , mäßige Preise , Liegewiese W .Z.
Bad im Hause . Prospekte .

DER BADISCHE

SCHWARZWALD

Besacht Kurhaus Allerheiligen
Eine Quelle der Erholung . Das beliebte Ausflugsziel .
Unter neuer Leitung . A . Nassoy .

Bad Peterstal * Kurhaus Schlüsselbad

IMoor
-, Stahl - und Kohlensäurebad

i , Haufe , Liegewiesen . Eigene Mineralquellen , Versand
Peterstaler Schlüssel -Sprudel , Tel , 203 . Prosp durch

| A. Schälk und Badische Presse , (8055)
I

KIRSBACH
Gasthof -- Pension

bei Wolfach
(Schwarzwald )

K rone 4
dyll ., waldr . Tal . Liegewiesen , Badegelegenh . , neue Fremden

zimmer m. fl . Wasser , W . C . Pens .-Pr. Mk. 3.60 , Prospekte .

Imherr¬
lichen münstertalam Fuße

d. Belchen
(1415 )

finden Sie Ruhe u. Erholung . Auskunft u . Prospekte durch
Verkehrsverein „ M ÜNSTERTAL "

Untermtlnstertal (Schwarzwald )

Kurhaus Adler
Ausgezeichnete Unterkunft und Verpflegung . Schöne Wander¬
gelegenheit . Neues Schwimm - und Sonnenbad

DER WÜRTTEMBERGISCHE

SCHWARZWALD
Altensteig . Gastnoi u . Pension „zur Traube"
Altbekanntes Hau ! für Kurgäste u . Pass , Neu herger Fremden .
Zimmer mit fließ , Wasser , großer Saal , Zentr -Heizg , Garagen ,
Eigene Schlächterei . Tel , 210. Besitzer : 933. Seeg er , (8100

Freudenstadt
Haus am Walde ftSETR 'r

Ruhige , schöne Lage am Palmenwald . Eig , gr . Park ,
Liegewiesen , schön- Zimm .. fließ . Kalt - u , Warmwasser ,
Bad , Zentralhei,g ., beste Verpsl . Pension ab 5,50 RM .
Iahresbetrieb . Garage . Fernrus 408 Prospekte , (8585 )

Schramberg
„ Gasthof Würlfemberger Hof "
Gut bürgerliches Haus , fl . W . , Zentralh ., gute Küche .
Pensionspreis 3.50—4.00 Mk. A . Liebermann .

KAFFEE GANTER
Größtes Kaffee am Platze, eigene Konditorei , schöne

Gartenterrasse , Tanzabende .

im Schwarz¬
waldReutin bei Aipirsbach

Schöne , sonnige Höhenlage <800 m ), mit Tannenhochwatd um .
geben , Fernblick t. Kinzigial und Schwöb . Alb

Gasthof „ zur Krone "
Beste Erholung für Ruhebedürftige . Bad im Ha » se, Jagdge -
legenheit . Pension von 3.50 Mark an . Prosp . durch Besitzer :
W . Mäder , und Badisch « Presse . Telefon Nr . 207 .

Herrliche Auto - Pauschal - Reisen !
18 Tg . 6r. Balkanreise b. Serajewo-Ragusa ab 24 . 8. alle 14 Tg. 217 .-
15 Tg . 6r. Italienreise b. Rom (Neapel-Capri) ab23 . 8. alle 14Tg. 168 .-
20 Tg . dieselbe Reise ab 7. 9., 5 . 10. 198 .-
14 Tg . Schweiz-Dolom.-Abbazia(Abst.Jugoslaw.)ab24 .8.all . 14Tg. 131 .-
13 Tg . Prag-Budapest-Plattensee-Bled-Dolom. ab 24 . 8. all . 14 Tg. 119 .-
8 Tg . Dolomiten—Venedig—Gardasee—Schweiz jed . Sonntag 83 .-
8 Tg . Prag—Ungarnb. Budapest- Brünn(evtl. Wien) jed .Sonntag 83 .-

Mod.Omnib ., Hotelunterk . , Frühst. , Abendess . Ia Ref. Prosp.
Reisebüro Bauernfeind , Nürnberg K 9

Bäder-Prospekte
von Hunderten Kurorten , Hoteis ,
Pensionen
sind jederzeit zu beziehen durch die

Reise - u . Bäöer - Nu» Kunststeile
der Sadijchen Preise , Karlsruhe
Sarl - Lriedrichftrape b. ecke Zirkel
in nächster Nähe des Adolf - Hiiler -Platzes .
Nach den Bestimmungen des Bundes deutscher
Dertehrsverbände und Bäder e. D . dürfen größere
Prospekte von Kurorten nur gegen
eine Schutzgebühr von 5 bis l0 Pfg . abgegeben
werden . Sammelprospekte über größer« Gebiete
20 Pfg .

Die Abgabe von Zaltprospekten bi »
zu 8 Seiten Umfang sowie W e r b e p r o sp e k t « n
von Hotel « und Penstonen erfolgt
nach wt « vor kostenlos
Berlind nach auswärts zuzüglich der Portalosten
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Amerikas Schornsteine rauchen / Aber Wall Street befürchtet eine InflationBadens wirtschaftliche Entwicklung

im Juli recht zufriedenstellend
Die Entwicklung Stt wirtschaftlichen La «ie Badens war auch im

Juli nach dem Bericht der badischen Industrie - und Handelskammern
im Monat Juli 1936 recht zufriedenstellend . Wenn auch im Ervort -
geschält und in der Rohstossbeschafsung noch gewlss« Schwieriakeiten be-
stehen , so läßt sich erfreulicherweise doch feststellen , da « sie last immer
behoben werden konnte . Jm ganzen latzt sich das A « slands « esa>ast
out an . wie eine ganze Reihe basischer Firmen berichtet . Im Inlands -
geschäst können weitere Umsatzsteigerunge » verzeichnet werden .

Die Beschäftigung t« der Anlagegüterwdnftrie ist besriedwevd Di «
Lage in der Metall - und Maschineniuduftric blieb unverändert ftaMl .
Die tiraftwagen - Judustrie berichtet über ein sehr gutes In - und Aus¬
landsgeschäft .

Di « Konsumaiiterindustrie war auch im Juli g« t beschäftigt .

Unveränderte Verkehrslage der Rhein¬

schiffahrt im Juli
Die allgemeine Verkehrs - und Betriebslag « der Rbeinschiffahrt ist

nach dem Bericht der Niederrheinischen Industrie - und Handelskammer
Duisburg - Welcl zu Duisburg -Ruhrort im Monat Juli 19ZS im gro -

IN unuiiiwiitu num «̂ UH.U|IIH, *
gegen Monatsende zu verzeichnen war . Die Schweiz erwies sich nach
wie vor noch als aufnahmefähig für Brennstoffe insbesondere Koks .
Neben den Brennftofftransvorten kam wiederum zahlreichen Auslands -
güiern wie Papierholz , Bauxit , Schwefelkies , Erzen und Kohlen im
Bcrgverkehr eine nicht unbeachtliche Stellung zu . Dus Berladegefchast
talwärts daqegen war teilweise abgeschwächt . Die Kohlenverladungen
von der Ruhr zu Tal liehen etwas nach , so das , dre Wartezeiten der
in dieser Berkchrsbeziehnng beschäftigten Fahrzeuge wieder ziemlich
lang wurden . An den Mittelrheinvlätzen hielt sich das . Geschäft in
Baustoffen verhältnismätzig günstig , während die talwartigen Erz -
Verfrachtungen ab Strasburg leicht zurückgingen .

Bei hohem Wasserstand war selbst für tiefgehende Kähne eine Fahrt
bis Kchl ^ Strahburg ohne Leichteruna möglich . Nach Bafel hinauf war
der Rhein noch mit einer Abladetiese von über 2 Meter befahrbar .
Tie Wasserführung lieh im ganzen Berichtszeitraum eine volle Ans -
Nutzung der Fahrzeuge zu , so daß Leerraum trotz , « roher Nachfrage
reichlich zur Perfügung stand . Unter diesen Umstanden traten vor
allem für größere Fahrzeuge und insbesondere für Partiknliere auch
längere Warlezeiten in Erscheinung . Autzer den Anforderungen auf
R .iumgestelliingsverträg « hin erfolgten auch Charterungen aus dem
freien Mark ! .

Im Schlcvvgeschäst hielt die leichte Belebung des Vormonats an .
ohne aber Anlas , zu einer Aendernng der Schlevvlohne zu geben . Auf
dem Frachtenmarkt trat während des ganzen Monats keine Berschie -
bnng ein . Die Frachten verblieben bei dem hohen Wasserstand nud dem
reichlich vorhandenen Kahnraum aus dem niedrigen Stand des Vor¬
monats .

fruchte und Gemüse nach der Schweiz

Hinweise der Schweizerischen Verrechnungsstelle
Di « Schweizerisch « Verrechnungsstelle macht die Importeure , die

aus den deutschen Grenzgebieten Früchte und Gemüse beziehen , erneut
ausdrücklich darauf aufmerksam , daß der Gegenwert aller Einfuhren
in der Höhe des vollen Kaufbetrages der Llearingpslicht unterliegt und
deshalb nur auf dem Wege der Ueberweifung durch die Schweizerische
Natioitglbank oder durch die Schweizerische Postverwaltnng an den
deutschen Lieferanten beglichen werden darf . Eine Ausnahme ist nur
für die beschränkten Bezüge des sog . Kleinen Grenzverkehrs zugelassen .
Die Verrechnungsstelle erklärt , da « ihr die im Gemüse - , und Obst -
Handel in den benachbarten deutschen Grenzgebieten getätigten Preise
bekannt sind , und datz sie mit aller Strenge darauf achten werde ,
datz der volle Wert der in die Schweiz eingeführten Waren auf dem
Wege des Clearings überwiesen wird . Jede mit den Clearingbeftim -
mungen in Widerspruch stehende Zahlung , insbesondere Zahlungen
aus freien oder gesperrten Markbeftänden usw . fallen unter die Straf -
bestimmungen des Bnndesratsbeschlusses vom 22 . Juli 1935 . Die In -
Haber von Einfuhrkontingenten aus Deutschland werden besonders
darauf hingewiesen , daß im Falle einer Verzollung der auf solche
Kontingente eingeführten Waren auf den Namen eines Drittimpor -
teurs der schweizerische Kontingentsinhaber neben dem Importeur für
die Einzahlung des vollen Gegenwertes der betreffenden Waren aus
Verrechnungskonto haftbar bleibt . Berftötze gegen die Verrechnungs -
bestimmnngen haben den sofortigen und rücksichtslosen Entzug aller
Kontingente zur Folge .

Unter die Ausnahme des kleinen Grenzverkehrs fallen im allge -
meinen nur die im Rahmen der Zollbestimmungen über den kleinen
Grenzverkehr von der Entrichtung der Einfuhrzölle befreiten Waren -
bezüge für den persönlichen oder Haushaltunasbedarf der in der
Grenzzone wohnhasten Käufer .

Das Reich fördert den Wohnungsbau
Weitere 150 Millionen RM Reichsbürgschaften

Soeben hat der Reichsfinanzminister im Einvernehmen mit dem
Reichsarbeitsminister durch Verordnung vom 16. Juli 1936 weitere
150 Mill . M Reichsbürgschaften für den Kleinwohnungsbau bereitge -
stellt . Tiefe Maßnahme beweist , datz die Nachfrage nach Reichsbürg -
schasten in unvermindert starkem Matze angehalten hat , fie beweist
darüber hinaus aber auch , datz die Bereitstellung von Reichsbürgschnf -
ten berechtigt war und in gleichem Matze bei Geldnehmern und bei
Geldgebern Anklang gefunden hat . Mit den neuerdings bewilligten
150 Mill . Ml hat das Reich nunmehr Bürgschaften von insgesamt 400
Mill . Ml übernommen . Der Höchstbetrag der Bürgschastsverpslichtun -
gen war zunächst in den Reichshaushaltsgeseben vom 28 . Juni 1933

Ha . New Sork . Anfang August .
Der schwarze Freitag in Wall Street 1929 , der den Anfang der

schwersten Wirtschaftskrise der Nachkriegszeit in den Vereinigten
Staaten brachte , hatte die Nerven der Wirtschaftler so zerrüttet , datz
es ihnen lange an Mut fehlte , wieder mit dem Aufbau anzufangen .
Statt dessen überlietz man im Jahre 1933 Roosevelt , dem neugewähl -
ten Präsidenten , diese AusMbe , nachdem man sich bei einem kleine »
Flugversuch im Jahre vorher , einem „ Boomlet , arg die Flügel ver -
sengt hatte . Auch ein zweiter Versuch , nach dem Amtsantritt Roose -
velts , führte zu keiner dauernden Wirtschaftsbelebung .

Eine neue Welle von Optimismus konnte sich Anfang vorigen Iah -
res durchsetzen , als das vor zwei Jahren noch so gepriesene . .New
Deal " Roosevelts durch die Entscheidung des Obersten Gerichtshofes
verfassungswidrig erklärt wurde . Damals bildeten sich viele amerika -
Nische Wirtschaftler ein , daß es jetzt mit voller Kraft ebne staatliche
Eingriffe bergauf aeben würde . Es fehlte nur an einem — an dem
Mut . den Anfang zu machen . Die Bevölkerung war bereit zu « Aus -
fchwnng . Sie vertraute der Zukunft , legte ihre Ersparnisse in Waren
an , kaufte Autos , baute Häuser . Aber der Wirtschaftler und vielleicht
noch mehr der Finanzmann hielten sich zurück . Sie hatten sich die Fin -
oer verbrannt und scheuten das Feuer . Wieder mutzt « der Staat den
Auftakt machen und zeig «n , wie es möglich ist , das Geld ins Rollen
zu bringen . Eine Reihe von amerikanischen Industriellen — wie etwa
Fr -rd — liefe sich den Wink aus Washington nicht zwei Mal geben
und sorgte dafür , datz die Schornsteine wieder ansingen zu rauchen .
Die große Menge der Unternehmen aber hielt sich zurück und liefe die
staatlichen Arbeitsbeschaffungsmahnahmen , mit denen Roosevelt den
Arbeitslos « « von der Stratze bringen wollte , sich erst einmal entwik -
kein . Erst Ende vorigen Jahres begann die amerikanische Privatwirt -
schast in grötzerem Umfange , von sich aus an den Ausbau des Auf -
fchwunges zu gehen . Seitdem ist aber auch kein Rückschlag mehr zu
verz «ichnen gewesen .

Das Barometer der Wirtschaftsaktivität steht unentwegt auf Schön -
Wetter . Während in normalen Jahren um diese Zeit eine größere
Sommerpause einzutreten pflegt , rauchen in diesem Jahre die Schorn -
steine ruhig weiter und eher noch stärker als in den vorhergehenden
Monaten . Dabei hatte man erwartet , datz die bevorstehende Präsiden -
tenwahl im November die Sommerpause eher noch ausgeprägter als
in gewöhnlichen Jahren würde in Erscheinung treten lassen . Nichts
von alledem . Der Index für Jndustriebeschästiaung steht heute nm
20 '/• höher als in der gleichen Zeit vorige » Jahres . Die Stahlpro -
duktion liegt sogar um 60"/« höher als vor einem Hahre . Mit 7(W. der
Kapazität ist die amerikanische Stahlindustrie weit besser ausgenutzt
als zu irgendeiner Zeit seit 1929 und davor . Diese gute Beschäftigung
der Stahlindustrie , die über den Tättgkeitsgrad der übrigen Indu¬
strien weit hinausgeht , ist ei« sehr gutes Zeichen . Es lätzt erkennen ,
datz eine Reihe von anderen Industrien Maschinen und Werkzeuge in
Auftrag gegeben bat , um ihre Anlagen zu erneuern oder zu erweitern .
Es zeigt ferner , datz eine der wichtigsten Verbrauchsindustrien , der
Automobilba » , weiterhi » gut beschäftigt ist , während er gewöhnlich um
diese Jahreszeit sich auf dt« neuen Mod «lle für das kommende Jahr
vorbereitet .

In diesem Jahre sind bisher über 250 000 Autos mehr in den
Vereinigten Staaten hergestellt worden als in der gleichen Zeit im
Vorjahr . Auch die Textilindustrie , die eines der grotzten Sorgenkinder

der amerikanischen Wirtschaft ist , kann von einer um 40»/. besseren » ,
sckäftigung als im Vorjahr berichten . Die Erzeugung von elektrisiö !,
Strom erreicht « in diesen Tagen einen neuen Höchststand . Auch >,£
Gewinnung von Steinkohle und oon Rohöl ist dauernd im Stetct »Dabei ist es von besonderer Wichtigkeit , datz kaum aus Borrat
arbeitet wird , datz die Lager in diesen Stoffen kaum wachsen , ionden ,
datz vielmehr die steigend « Nachfrage der Industrie , den Anlatz i£
erhöhten Produktion gibt . Natürlich steige « anch die Preise leicht , »ff
bisher ist diese Tendenz noch nicht so ausgeprägt , datz man daran ,
eine Gefahr für die Zukunft dieses Aufschwunges ablesen könnte .

Trotzdem kann man in Wall Street angesehene Finanzleut « br ,
ernsten Gesichtern herumlaufen sehen . Wenn man sie fragt , warn «,
sich nicht die allgemeine Freud « über die Erholung auf ihren G«ii^
tern spiegelt , sehen st« erstaunt aus . Si « fragen : ia , sehen Sie
nicht di« drohend « Jnflationsgefahr ? Spüren Si « nicht , datz wir eine»
neuen schwarzen Freitag zutreiben ? Die Regierung wirst das ® 2S
wie Spreu zum Fenster hinaus , und die Masse fängt es auf
tanzt jubelnd «ms goldene Kalb . Warten Sie nur auf den Herb»
wenn die Inflation spürbar werden wird . . .

Was ist dir richtige Antwort auf die Behauptungen ? Es ist rich«»
die Regierungsausgaben find ganz ungeheuer gewachsen . Ein Tetttfi
in der Staatskasse von mehreren Milliarden Dollar ist ein bisher, »der Finanzgeschichte der Vereinigten Staaten unbekanntes Ereignis
Di « Ausschüttung von 2 Milliarden Dollar an die Kriegsieilnchm »
die sich jetzt für dieses Geld schöne Kleider und neue Autos kauw»oder gar ihr vom Staat erhaltenes Geld für Reisen nach Europa auiii
geben , ist zweifellos ein rein inflationistischer Akt . Er erhöht die ®elb.
menge , die der Verbraucher in der Hand hält , ohne gleichzeitig ne«.
Aktiven zu schaffen . Aber diese Ausschüttung — die übrigens bekam»,
lich gegen das wiederholte Veto des Präsidenten vom Kongretz
Drängen der Kriegsteilnebmer - Organisatwn beschlossen wurde — ji
zwar hoch, aber doch begrenzt gewesen . Die übrigen Erhöhungen j, ;
Staatsausgaben aber gehen auf neue Aufgaben des Staates zurück
Hilfsmatznahme » für die Landwirtschaft und für die Arbeitslose » sj. i
vorher weitgehend unbekannt gewesen .

Wenn der Staat jetzt diese Ausgaben übernommen bat und für ii,
'

Finanzierung dieser Aufgaben zunächst Geld borgen mutzte , so ist
nicht mit einer gewöhnlichen Inflation gleichzusetzen . Denn durch d«
erhöhten Einkommen vieler Millionen von Menschen erhöben sich iest
bereits die Steuereinnahmen . Inflation für diese Praxis ist ein « ! :
sährliches . weil leicht mißverstandenes Wort . Wissenschaftler mögen R4
darüber streiten , ob eine Erhöhung der Staalsausgabeu ohne cntlvre. I
chende Erhöhung der Staatseinnahmen in diesem Falle eine Jnflatim
darstellt . Unter den allgemeingültigen Begriff der Inflation fällt tot.
ser Fall sicherlich nicht , solange eine Verwaltung , wie jetzt die Roole.
velts , durch Anziehen der Steuerschraube dasür zu sorgen sucht, dad
zumindest das Defizit im Staatshaushalt nicht weiter anwächst .

Die umfangreichen Staatsausgaben für die Landwirtschast beginn !»
übrigens , ihre erste « Früchte zu tragen . Obwohl grotze Teile der am -,
rikanifchen Landwirtschaft unter den Zerstörungen großer Teile ihrer
Ernte KU leiden haben , kann man doch damit rechnen , datz das duni .
schnittliche Einkommen des Farmers in diesem Jahre mindestens i
Vorjahrshöhe liegen wird . Dies ist der Erhöhung der WeltmaMxri .,,.für die wichtigsten landwirtschaftlichen Erezugnisse . vor allem für Al<
treibe , »« »uschreiben , die wiederum ohne die Anbaubefchränkuiüm
nicht in diesem Umfange denkbar gewcfen wäre .

fiü
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und 23. März 1934 auf 100 Mill . Mk festgesetzt worden . Jm Gesetz
über die Haushaltsführung des Reiches vom 29 . März 1935 wurde er
auf 150 Mill . Mi erhöht , schon gegen End « dieses Jahres ist dieser
Betrag überschritten worden , so datz durch ein besonderes Gesetz zur
Uebernabme von Reichsbürgschaften für den Kleinwohnungsbau vom
4 . Februar 1936 die Höchstsumme vorläufig auf 250 Mill . Ml festgesetzt
wurde . Die steinende Nachfrage nach Reichsbürgschaften hat bewirkt ,
datz innerhalb eines Zeitraumes von etwa sieben Monaten dies« 100
Mill . Ml erschöpft waren , so datz sich «ine weitere Bürgschaftsermäch -
ttgung als erforderlich erwies .

Das Reichsbüraschastsverfahren ist im »weiten Halbjahr 1933 in
Gang gekommen . Sein Zweck liegt darin , den Gebern nachstelliger Hy -
potheken gegenüber als Bürge aufzutreten . Grundsätzlich übernimmt
das R « ich nnr dann die Bürgschaft , wenn die Darlehensaufnahme nicht
zur Zwischenfinanzierung erfolgt , wenn im übrigen di« zu verbürgen -
den Hnpotheken zwischen 40 und 75' /» des Bau - und Booenwertes lie -
gen . Das Reich stellt sich in letzterem Falle mit Recht auf den Stand »
punkt , datz erststellig hypothekarisch gesicherte Darlehen in Rangstellen
bis zu 40"/« des Bau - und Bodenwertes so ausreichend « Sicherheit bie -
ten , datz eine zusätzliche Berbürgung keinesfalls notwendig ist . Bis
Ende 1933 waren Reichsbürgschaften für 8 .7 Mill . JM nachstellige Hv °
potheken bewilligt . Nachdem mit der Verordnung vom 28 . Februar
1934 erleichternde Bestimmungen erlassen wurden , nahm die Jnan -
wruchnahme der Reichsbürgschaften zu und erreichte bis Ende 1934
die Gesamtsumme von 45,6 Mill . Ml . Ende 1935 waren bereits Be¬
willigungen von 167 .4 Mill . M ausgesprochen . Bis Mitte März 1935
sind für nachstellige Hypotheken weitere 24.5 Mill . Ml Reichsbürgschaf¬
ten bewilligt worden , so datz sich zu diesem Zeitpunkt der Gesamtbetrag
auf 191 .9 Mill . Ml stellte . Damit war der Bau von insgesamt 85 544
Wohnung «« gefördert worden . An der Finanzierung der reichsver -
bürgten Hypotheken haben sich nach Abänderung der ursprünglichen
Bestimmungen Ende Februar 1934 alle in Frage kommenden Gruppen
von Geldgebern beteiligt , während vorher die Reichsversicherungsan -
statt für Angestellte fast als alleiniger Geldgeber auftrat .

.. . . . der neuerlichen Bürgschastsbewilligung
. . . . .. . des Reichsarbeitsministers bemerkenswert , die den

mit der Durchführung des ReichsbürAschaftsverfahrens betrauten Be -
Hörden zur Pflicht macht , auf eine scharfer « Auslese d« r Bauvorhaben
hinzuwirken . Die Reichsregierung hat schon von jeher betont , datz st«
die Kleinsiedlung als die best« Siedlungsform sür die «werktätige min -
derbemittelte Bevölkerung ansteht , weil ste geeignet ist , den deutschen
Arbeiter wieder mit dem Heimatboden zu verbinden , und weil sie ihm
zugleich die Möglichkeit gibt , »ur Ergänzung seines sonstigen Einkom -
mens einen «wesentlichen Teil seines Lebensbedarfs aus der Siedler -
stelle zu erarbeiten . Deshalb sollen , nach der Anweisung des Reichs -
arbeitsministers . die versugbaren Mittel des Kapitalmarktes vornehm -
lich sür Kleinsiedlungen und Bolkswoh » « » ««« , daneben auch sür Woh -
nungsbauien , die den Bedürfnisse « der Wehrmacht entsprechen , ein -
gesetzt werden . Ki .

Im Zusammenhang mit
Ist di« Erklärung

Ford - 8t () ewer - Fusion unterbleibt
Di « weit gediehenen Unterhandlungen zwischen der Ford Motor

Köln , und der Stoewer -Werke AG , Stettin , über eine enge Verbi ».
düng zwischen den beiden Unternehmen sind laut , ,Kraftverkehrs -
Wirtschaft " gescheitert . Di « Ford Motor Co . hat den intereffierten Siel,
len mitgeteilt , datz der zu Gunsten von Stoewer eingeräumte Zwischen-
kredit erschöpft sei . Das bisherige Vorstandsmitglied der Stoewc '-
Werke , Hooler . ist zurückgetreten . Als Nachfolger wird das eh« mali «
Magivus - Vorftanbsmitglied Trefz genannt .

Die finanziellen Auswirkungen der

Kraftfahrzeugsteuerreform von 1933
Di « Aufhebung der Kraftfahrzeugsteuer für neu zugelassene Pn >

wnenfahrzeug « bildet ein wichtiges Stück der von der nationalsozial »
Nischen Regierung eingeschlaaenen neuen Kraftverkehrsvolitik .■ -- - " ' istliche 38 ' - *— | «reiid di« volkswirtfchaf dieser Steuerreform alsbald «. .mm .. Jitfuna
einer raschen Zunahme von Beschäftigung und Produktion der Kraft -
fahrzeugindustrle in die Erscheinung trat , ist ihre Rückwirkung aus d»
Steuerertrag in vollem Umfang erst späier sichtbar geworden . Aiii
einer Untersuchung über die « rnstiahrzeugstencr vor und nach töm,Reform von 1933 " '

r . : 1, .: —nungsjahr 1935 trotz Aufhebung der Steuer für PerloncnfabizeuM
noch etwa zwei Drittel der Summe des Rechnungsjahres ISA b»
trug . Der Rückgang des Steuerertrags , der durch das Ausscheiden »o«
nicht abgelösten Persvu « nfahr »eugen bisher eingetreien ist und not
weiterbin eintritt , dürste in absehbarer Zeit aufgewogen werden duit
das Mehraufkomm « « aus den neu hinzukommenden Lastkrastwagiiil
Kraftomnibussen und Zugmaschinen , so datz in einigen Jahren wicdn
mit steigenden Kraftfahrzengsteuererträgen zu rechnen ist . Di « Höhe des
Kraslfahrzengstcueraufkommens stuft sich regional im allgemeinen w»
den industriellen zu den agrarischen Gebieten ab , doch besteht keim
durchlaufende Parallelität zwischen Wirtschaftsftruktur und Tteuei'
aufkommen . Drückt man di« Ablösungsbeträge in Prozent d« s G»
samtaufkommens der Krastfahrzeugsteuer im Rechnungsjahr lSZ"«
aus , so schwankt der Ant «il der Ablösungen in den LandesfinanzamlS -
bezirken zwischen rund 19 und IN/ ».

Di « Betriebseinnahmen der Reichsbahn im Juni waren mit 381.52
Mill . Ml um 25 Mill . Ml höher als im gleichen Borjabrsmonat : K
Gesamtausgaben der Betriebsrechnnng b« lanfen sich auf 301,27 AI
M , wozu noch die sonstigen monatlichen Ausgabevervslichtungen trete ».
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Kursbericht ausBerlin und Frankfurt
7.

1936 .
Berliner Kassakurse der auch variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint den Aktiennamen bed . die letzte Div .)

7 . 8.
132 %
14 >.5
131 5
176V«

A 'tbMdü
6 Hoetcb RM
6 f r .Krupp KA
6 Alma . SUbi
6 Stalilv . b .
5 do. RM

do. RM 81
4^ do. RM 47
4Va% do. RM
banlc t.BrauOV*
Reictubuili 12
Aü.l .Verkehrt)
Aug Lokalb. 1
DtReidubVzg ?
Hap>e t
Hambß .-ötio fl
Nordd . Lloyd «
AccuamUtorl2
Aku I
A .E .O . I

6. 8.
112 .5

103 .5
10 2 V.
103 %

143
195
IIS '/»
1441/4
l *3 '/4
15 .5
44 .12
15 .7ü

61 .5
39

7. 8.
II ' .5
102 ' ,'s
103 .5

1027/8

95 .62
142 .5
194 >/4
llb 7/s
143
123
15 .62
44
lo .5

59775
38 .37

AachZellstoff 3
Bay . Motor b
j .P .Bemberg 0
Berga Neid . 0
Berl .Karlsr . b
Bewag
Berl. Masch 5
Brauak .Brik . IO
Brem. Wolle 10
Buden» 4
CharlWas».5^
Chem.Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
Cootjüummi 11
do .Linoleum 10
DaimlerBenz 5
D.Atl .TelegT -6
Dt.Lonb Gas 7
Dt. trdöl 5
Dt Kabelw . 6

6 8.
1241/8
139 .5
85 .25
142 .5
140 .5
löo ' /s

154
115 .5
117 .5
129 .5
39 ^ .5
380
187
191
130
121 .5
113 ' /8
130 ' /s

7. 8.

i2yu
85
141 .5
139 ' !-
1V4°I.
132 .5
206
152 -1.
113 '/.
115 -/8
127
390 .5

ilk 5

126 -1«
121i/ .
lll .i
127

Dt .LiooleumlO
Dt. Telefon 7
Dt .Eisenhdl . 6
Dtm.Union 12
Eistx . Brk.
t isb . Verk.
El . Lieferg .
E.W .Schles.
El .LichtKr.
Engelhardt

I.G .Farben
Feldmühle
Feit. Guille
Oes. f. ei . U .
Uoldschm.
Hamb.El . W .
Harp.Gurami 8
Harpener 2%
Hoescb 3
Holzmann 6
Hotelbetr . 0

7. 8.
165 .5
145 . "
136 .5
202 .5

131
129
118
154 .5
9b .25

iSf
133 .5
141 .5
115 ' /8
141 . 0

128 .5
1111/8
126
86

Mm Bergbau
do. Genuß
Gebr . Juogh . 0
Kali Chemie 5
Kali Ascher» 5
Kläckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr .
Mamesm .
Mansfeld

3
6
7
0
4
3

6M>
Maschb.Ut,
Mu 'hiitte 8
Metallge*. 5
Montecatini8Mi
Ndl . Kohle 8
Oreostein 0
Rh. Braunk . 12
do. Elektr . t
Rheinstahl 4

6 8 .
166V«
137 .5
104 -/8
139
126 .5

iif
21 .37
114
112 %
151
118 .5

137

87

131
148 ".

7. 8.
165
136

112
133V.
140 .5
2L25

109
150
115V»

136 V.

187 .5
35 .5225
131
146 ' /.

Rh .W .Elktr . 6
RheinMet 6
RUtgerswke. 6
Salzdeti . TA
Schl.Bg.Zink 0
do . Gas B 7
Schb.-Salz . 6
Schuckerf 6
Schultheis 4
Siem. Halske 8
StöhrKammg 7
Stoib . Zink 0
Sildd .Zucker 10
Thür . O» 7
Verein.Stahl 3Vj|
Vogel Draht 6
W .Oelsenk. 8H
West . Kaufh 0
Westerregelo 5
ZellWaldhof 6
OtavaMineg 0

6. 8.
135 %
146 .5
134 .5
179
39
18 *
161 .1
108 %
201 %
116 .5

223

112V«
150 .5

5575
123
153
33 . 12

lil .5
158
106 V«
200
115 .5
79
215t

109 %
15 j 1/»

T3
~

75
122 .5
ia9 "i.
32 .87

Beniner itassaHurse »
ätenerKUUchein «

Or .lCaKurs j.09 .6
dto. oh. IV34 Hl
dto. oh.
dto oh .
Qr . U flL

1935 112 ' /»
19J0H2 .J
1934 103 "l.

. _ _ 1935 1U78U
. . . 193®111 .b
Z . . IM 112 .4
. . . 19» 112 .3

featverz >n»lich«
5 ReuUl» 27 — O
4 ^ schall 35 98 .8 /
4 Reich . 1934 9
Yoimeaniohe 102
b Hreub. 28 10 9
6 .. achatz31 U —
41/2. . ctia (5J4 1100 .5
4i/s „ bchats 36 §9 .75
4 ^ Baden 27 97 .1 *
»V, Baren » Z 98 .1
4 4̂ Ho« 34 1 100 .4
4fe Posi V 100 .4

Pfandbriefe
Pi . Laadpt .-Aoit

Reihe , 97 .5
. 11 —

Komm Ich

Dekoaama i 120 >/<i 120 '

Pr . Ztr .-Ötadtsch.
Reih« So . ?
Reihe 22 97

„ 25/27 97
- 28 J 7

Berl . Hyp.-Bank
Reihe 15 5V .S
Liqrn. 101 .5
Komm 4+ 5 94 .5
Komm 3 - 4 .5

Nordd . Grnodkr .
Köhe 14. 21 3b .25
K 8. II , 13 -f
tCooo 23 94

Pr . Zentralbodea
Reibe 24 *6 .25

„ 20 Uq . IQl ' U
Komm. 26, 28 94 .5
dto. U q. 29 99 .87
Liold *7

„ Komm. 95
Pr . Piaodbnefbaak

Reibe « 97
. SV 97

Komm. W
kk W Bodeokredil

Reibe 4 a. v . 97
. Ii 97
« i. % n 97

Komm. 1 95

Westd. Boden
Reihe 2U a . 23 *o .5

w 24—26 96 .5
Komm. 21/33 94 .t>

Obligationen
6 Daiml. Beoz 106 .5
6 Klöckner 101 %
6 Mont-C>« us 103 .5
5 RhAUinDoo — IBergm.El"
6 5iem Schuck 102 i/s
6 Viag I01 ai4
6 Farbenbon<ls I2 * l/s

Bankaktien
Bad. Baak o il7
BafT.V«rreinsb5 99 .5Beri .Handelet 125 ' ««
.ommerzbk. 4 101V*
Dt .A«iati «ch 0 840
DD-Bank 4 1C4
Dt.CmtrB S 97 .5
Oolddiak 5H 101
DLHTPB 4^ 91
„ Ueb^nee 0 146

Dresdner 4 IC 4
Luxb.iat t 12 .12
RhHrpo ? 140
RhWBod 7 125 .5
V̂ eatdBod •

lndastrieaktien
AlsenZem t 167
Amin Pap 4 80
Anh.Kohle 0 110 ?/»
AugsbNb . 4 1 ^ 33i
BasaJt 0 10 .o
BastAO. 12 —
BafrSpieg Q —

. 4 115
BtOubHut 8 154 .5
BerthMess 0 68 .75
BetMomer 6 126
BrschwAÜ
t . lndust.6 ^ —

BremBesig 5 113
BrownBov 0 lub .5
IQChem. t .7
w 507t b« .7 158V«

Ch.Grünau 5 119 .6
.. üelsenk4H —
„ Albert 5 125V«
ConcBerg 0 —
Dt Spiegel 6 —
„ Steina 8 155
„ Tafelfl / 140 s
w lonsteinhl24
Jh . Dierig 10 171
DortmAk? 10

Verkehrswerte DürmMet . 6 —
DEiftrnbb 4 7/,7 ,Dyckerhott 8 16/ .5
HambHocfc S 86 .75 L>7uNohH3V * 86 .5
SQdElteab I 68 'Elektra Dr . 6 130

tnzümon 6 118 .8
Erl Bamberg 7 1 ^6
Esch wBerg 14 —
FahlbUst 8 171 .5
GebhardCoS 133 ' U
üerresGlas 4 118
GldbWollelO -
Gritzn-KaysO 35
GrünBilfinlö 235 .5Grusch^ 51/2 ll ^ ai4
GünthSohn 5 § j
HackethalöM * 134.
Hageda 6 X17
Hemmocw 13 1 ^0
HilgersVerz5 c
HirschbLed 6 _
Hoch-oTIb 6 _
HottmStk bVi
LHutscheor.O 79
Jakobseo 2 —
JohnErfurt 0 51
Keramag 5 —
KeramWert 5 124 5
CHKnorr 10
KollmJourdO —
KötnerGaa 3 77
KötitzLed. 6 124
Küppersb 6 —
LimksEia S 154
MaBurkau 6 126
MexAXi . g —

Miag 4 113
Mimosa 8 15i
MittdSuhl 5 _
MühlBerg 6 _
Natronzelle 4 H6 .5
Neckars by» —

'
PhönixBrk 4 109
PittlWerkz 9 —
PgsZahn 10 —
Radeptxp 11 163
RasqFarbe 0 51 .25
RatbWagg 0 78 .7b
ReicheltM 8 148 .5
Reinecker 5 13/ .5
Rheinteld 6 -
Rh .Spiegel 3 95
RbWKalk 6 134 .8
RiebMon4*/| H6
1 D Riedel 0 103 .5
Roddergr 18 _
Romenthal 0 _
Sachsenw. 28 __
SWebstuhl 6 91
Sachtlebeo • 183
Sarotti 4 95 .2b
ScberinjfK 8 —
ScbiettDete ^ 127
SchBgBeuth4 98
.. Porti 6 138 .7
SchöHerb 12 182 .6

SiegeradW
SiemensGl
SinnerAG
SteatMag
Slock &Go
GebStollw
TackSchub
ThörlOel
HihlGaa 7%
Triumphw 7
TuchAach 7
Unioacbem 5
VerSpielk 8
.. BöhlerSt ö
.. DLNick 8
.. Glanzst 0

HarzZern 6
„ MetHall 0
SchimZ 7^
.. Ultramar 7
Viktoriaw 0
Wandere? 8
WißnerMet b
ZeiB- Ikon

KoioniaU
Dt.Ostafr . 4
Kamerun 0
Neuguinea 0
SchaOtting 0

119 »l4
111V4

139

116V4
120
113 .5

159
104
113 ' l«

164
14b

38
1 0
148
73 .25
16JV«
127 .5
136
roll
150 - «

139V«
AmnestieAb 103 .7
KommUmsdi 88 .37

Frankfurter Kassakurse
Staatunlcikes

6. a
GReichsaol . 27

98 .75
11 ^ .5
10 80
10 .80
10 .80
1080
10 .80
10 .80

6Baden 27
öriessen 29
Altbesitz
4 Schutzg06

dto. 09
dto. 10
dto. 11
dto. 13
d*o. 14

Sachwertanleiben
6BadenHolz 23 —
5Frkft .Oold I 2 . 77 2 .77
6Grkr .M 'hm.23 17 .40 17 .40
5 SücLFestwbk. —

Analandirenten
Stadianleihei

6BadenOold 26
6BerlioOold 24
DDarmit .O. 26
ODresdenU . 26
üFrankl .U. 26
oheidelb.U. 26
6Ludwigsh. 26
6MainzOold26
6Mavnh .O. 26

dto. 27
6ffonh .O. 26

dto. 27
6Pirmas .G. 24

92
96 .5

93 .5
94 .5

93 .25
94 .2t
>,5 .12
95 .12
93
92 .25
93 .75

Bad. Kom . Landesb.
Pfdbr. O. 29 1

dto. II
dto. 30 III

6 Goldanl. 30
dto. 26 A—D

Pfandbrief*
Pfalz. Hrpoth .-Bank

97
97
97
94 .5
94 .5

Uotd R. 2— »
dto. R. 13— 17
dto. R. 21—22
dto. R. 11— 12
dto. R. 10
Liquid . 26+28
dto.m. AntJ—4

97 . 7t
97 .7£
97 .7t
97 .75
97 .7c
101%

Rhein . Hypoth .-Bank
Uold R. 5- »
dto. R. 18—25
dto. R. 26—30
dto. R. 31- 34
dto. R. 35—39
dto R. 10—15 97
dto. R. 17 97
dto. R. 12— 131 97

9 /
97
97
97
9 /

Liquidation!
G .Komm . R. 4
Wiirt .H .B . l—2
Würf .Kredit I

dto. R. 3

6 . 8.
101V«
95
98 .25
98 .25
98 .25

7. 8.
101V«
95
98 .25
98 .25
98 .25

5Mez.inn .abg.
6dto.GoldiuB
3dto.kons .ina.
4Vjdto .Irrig.
5% Rumän. 03
4 4̂ %Runiin. I3
4%Rumin.
4BagdadSerief

dto. Serie II
2>4 Anatol . lu.2
5Tehuantepee
4<6 dto.

Indtufrieaktii
Adt. Gebr . 0 50
A.E .G . 0
Aschaff.Zellst3
BdMaschDurl4
Bay .Brauh .Pf .0
Bar .Spiegels 0
Br .Kleinlein
Br.Bengh Ol
BrownBo»
Buderus
Cem .Hdlbg.
Daiml.-Benz
Dt. Erdöl

.. Uoldsilb
do.Linoleutn 10

Verlag 3
DurlachHof 4
DyckerhWidmS
tichb .W.Br 5
El .Lieferung 6
El Licht Krfl 7
Enz .Umonw d
tschw .Berg 14
EBUngMasch 4
hab. » Schi 0
Fahr Oebr 10
IG Firba I
Feinm Jettet i
Feiten Guille 6
Fr« . Hof •

6 .40

10 .35
6J50
562

45
8 .9C

38 .75
1.24 .5

43 .5
95

107
115 .5
149
129 1/«
130 .5
27b
172 .5
100
ö8

107 - /,
132
156 ' /«
119
209
102 -1.&
169 '/
97 .5

6 .60
5

~
62

45 .5

38 .25
121 '4

44
95

_
106
113
14 :»V«
127 '/«

283
164 -1«
100
88

154
119

102
7 -j .a
131 *'
167
97 .5

136 .51134 .5

6. 8. 7 . 8.

Gesfürel 6 142 138 .5Goldschmidt 5 119 .5 116 .5
GritznerKays .O 35 .2t
GkraftM VA 10
GrünBili . 15
Hafenmühl 5M> 119
Haid 8c Neu 0 34
Hani.Füssen 4
Harpener 2^ 134 129V«
HilpertM . 0
HochtiefAO. 6 128i /4
Holzmann 6 162 129V«
IlseBerg. 6
Inag 0
lunghans 0 102 -5
KaliAschersl . 5 127 125 .5
Kledn .Schanzl.O
Klöcknerw . 3 117
KnorrHeilb . 10 220
KoIbSchüle 6
Kons.Braun 3 90 88 .5
Lahmerer 7 140
Laurahütte 0 21 .62 Ii .
Lech Elektr . 5
Lok . Krauss 5 124 .5 124
Löwenbräu 9 220
Liidw.AktBr . 4 104 104

Walzmüh.6 131 131
Mainkraftw . 4 *6
Mannes.Röhr 3 lll 'l. 109
Mansfeld 6%
Metallges . 5 138 135 »/«
MezAGFreib.O
Miag 4 113 .5 113

Mönus Ma 4H 98 . 7
Mot.Darmst . 5 1^3 103
Neckarwerk5^ 118 118
Odw .Ha.rtsL 6 118
Ost tisenb . 0 1.8 .5 18
Pfili .Mühle 7

Preßhefe 7 154 154
Rh .Braunk 12

„ EletktraSf 0
„ n Von ö 130 130

Rheinmühle 6 63 83
Rheinstahi 4 148 .5 l46 5is
Rieb Mo« 4% llö .o 115
Röd .Darmst 5 97
Kütgersw . 6 134
Salzdeti. 7V̂
Salzlieälbr . 14
SchhnckCc € 118 118
Sehr .Stempe « 82 82

S repax . s t exiiL

Schw .Storch
6
61
5
8

Reinig. 0
SinalcoDetm. 8
Sinner A G. 4
SUdd .Zuckei fO
lellus Berg. 6
Thür.Liefer. ?
Ver .Dt.Oelf. R

Faß .KasselO
H Glan» ! 0
m Stahlw . 3t,.
,, StrohsL 3
VoigtHäffner 0
Voltohm 4
Westeregeln 5
WürttElektr4M!
Wulle-Brlu 0
ZellstWaldhStt )
Zellst .Memel 0

6. 8.
lbl 'l«
9475

130

225
112
124

4 .b

112 1/«
112 .6

1231«

56
152 .5
56 .75

M
120.5
94.75
200

129

Bankwert « -
0 ^ 7 .37 87.ADCA

Bad . Bank 6
BankfürBrauö^
BayBodenkr. 9
Bay .Hypo
Berl. Handß.
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt
.. Hypoth.
Lux . Intern.
Mein. Hypo
Pfälz.Hyp.
Reichsbank
Rhein .Hrpo
W.Notenh

Verkehrswert »
Bad . AG. L

Rhein See
Reichst ). Vz.
Hapag
Heidelb. Str
Nordd.Llojrd
Baltim.Ohio

Veraicherunf ®9
All.St . Ver .W/s
Bd. AsscIcut 4
hrk.Rück. 300
dto. 100er 7V»
iVUonti.v «rlg .3
Wütt. Iran * 8

93 .25
126
103
105

98 .2'
12 .12

89 .2t
194 .E
14J .I
10 °°N flo ,

fcoßti

123 .6
15 .7- '

31 .5
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Wertpapier- und Warenmärkte
j„ ; Aktien weiter abgeschwächt , Renten gehalten

'
, li „ 7. ?lug . (SunfiprudU Zu Beginn der heutigen Börse

* die Adichwachung am Aktienmarkt weiter sort , So blitzten zu
Î . !-kien Kursen Farben mit 168 114V» ein und von Montanwerten
kB % a Mwtctc 1 , -öotfrf ) 2 und Harpe 11cr 2Vi ' /«. Bon i51ektrowert « n

nd) siiy (S* !> nud Siemens 1'/, niedriger . Auch die am Schlug
«W" ,.,jacii Börse gut erholten Westdeutsche Kaushos kamen mit l '4Vi
PJSft zur ersten Äiotiz . Dessauer «'ias verloren ebenfalls 1W >.
iiej,

r;„ « eatcnmarkt blieb das Vieschäst ruhin . Altbesitz stellte sich mit
l ' - i gcfter » 112 '/- wieder etwas feitet , R«tchsbabnvor »k« notier -

112'_ »»fti-iiteii ii Ifen .
P - „, weiteren Verlaus nahm die Abschwächnng ein noch stärkeres
t *<"' * a n , da offenbar die Berkaussueigurig auch bei dem Banken -
W»5Sni zunahm . Abgeschwächt waren vor allem Moutaiiwerte . von
* « oeaenüter der Bnsangsnotiz Hoesch um %, Aiannesmann um 2,
( niuer um 2 %, Set - Stahl titit 2 % und Slüffticr um 2%' /t nachga -
( ^ We i>aibenakti « ging ebenfalls weiter zurück. Wetter verloren

Taimler 1'/- und RWt ! 1"̂ '/»
W$ m üassarentenmarkt hielt sich das Geschäft wie an den Vortagen
, « Denzen . Bon Jndustrieobligatiouen ermäßigten sich Mont
jeitiS » i» J 11116 Farbenbonds um l '/t . Andererseits stellten sich Älöck-

R &
' '

idiwndie Tenden , blieb bis jum Schlus , der Börse besteben .
Li « i'Ulm» wurde allerdings gegen Ende der Börse noch ruhiger
ES? Sie Umsätze blieben im großen und ganzen im Vergleich zu den
Eitieife starken Kursrückgängen verhältnismäßig gering . Die Börse
Srnfeau den niedrigsten Tageskursen . Allerdings machten die Abschwä -
Sjiiigett bei den lebten Notierungen zumeist nur Bruchteile eines Pro -

^ Nachbörslich kamen Umsätze nicht mehr zustand « . Di « meisten Pa -
jftl blieben eher angeboten .

Areioerkehr wurden folgende Kurse genannt :
schcidemandel 6.5 .25— 66 .75, Uta Film 65.75—67 .25, Burbach -Kali
Pj7 ", « intershall 125 .2,5— 127 .25 , 5'/o Bauern werk 08 .50 G , 5 ■/«

OR rvO ßv 4% 9^ rtlrfi .pnfpp 9 fr? (fft <MiYmn»t >

tot En,
SBerbij.
erkehri .
:tt Siel«
wischen-
itoeite!-
etnalije

ir

933
ite Per-
tlfojtal»

33 II 99 .37 — lflO .62. Tendenz schwach.

Hiner Getreideffroßmarkt
« erlitt, 7 . Aug . «Funksvinch . » Frnhmarktnotiernnge » : Haser , gut

Hafer , mittel 186— 189 , Flittererbsen 230—26(1, Taubenerbsen
E -Y80, Peluschken 270— 280 , Äckerbohnen 250—280 , Wicken 215—300 ,
Jrfmclaffe 90— 96 1alles per 1000 kg er Waggon oder frei Wagen ) .

ilannheimer Getreidesroßmarkt
Tü .i Angebot von Weizen für Lieferung August und September ist

U in dieser Woche noch nicht reichlicher geworden . Fiir erste Hälfte
laguft . fiir die bekanntlich noch die alten Festpreise bezahlt werden
.jjffen waren einige klenie Partien ans Baden , der Pfalz » nd aus
(«nein am Markt , die auch glatt aufgenommen wurden ! verfchiedcnt -

»erlangt « man dafür den Festpreis mit 6 'M Handelsspanne . Au -
Bott für zweite Hälste August niarcif überhaupt nicht am Markt :
, ch für Sevrember war nur vereinzelt norddeuticher oder bäuerischer
Beij«n , u haben . Auch Äioggen war für August kaum zu haben . Für
iotemlier lagen einige und für Oktober reichlichere Angebote in oft-
ttifjtfrfiem . schlefischem nud pommerischen Rog « en vor . Di « Mühlen
lilcn mit ihren Kausen fiir später « Termine vorläufig uoch zurück,

j fie erst einmal den Ausfall der Ernte im (Manzen und besonders
n ur.lerer Gegend abwarten wollen . Für zweizeilige Jndnstriegerste ,
j—89 kg. verlangte man 19 .75 bis 20 .00 XU , für Attsstichaersten auch
sch ir che bis zu 20 .80 XU , eif Mannheim , merzeilige © erste kostete
5(0 19.30 bis 19 .40 XU , I » Braugerste kamen noch keine Uiiiiäfce zu -
ftfliiLic. da die Bezugsmarken noch nicht ausgegeben sind . Fnttergerste
i,r noch kaum angeboten : die Nachfrage war lebhaft . Neuer Hafer
mr noch nicht am Markt ; für alten Hafer wurden die alten Festpreise
li»rdert , die man jedoch nicht bewilligte da in Kürze die neuen
«stvieife in Kraft treten . Weizenmehl war sehr lebhaft gefragt , so daß
le Mühlen kaum mit ihren Lies - rungen nachkommen konnten . Bei
kMcnmehl ist vor allem eine starke Nachfrage nach sofortiger Liefe -
miig festzustellen : entsprechend « Angebote waren jedoch selten zu hören .
m Siitterniittelmarkt bestand weiter lebhafte Nachfrage nach Kleie ,
jcizen- und Gerstenfuttermehl , andere Futtermittel waren kaum an -

Hboten, aber auch nur vereinzelt gefragt .

Sdiladitvieh - und Nutjviehmärkfe
Berlin . 7 . Aug . lFuukfvrnch . s Schlachtvichmarkt . Auftrieb : 48 Lch-

n. 86 Bullen , 151 Kühe , Fällen und Fresser , 1702 Kälber . 8117

Schafe 6021 Schwein « . Verlauf : Rinder verteilt , Kälber ruhig ,
Schafe

'
mittelmäßig , Schweine verteilt . Preise je SO kg Lebendgewicht :

dchfen A 44 . » 4fl , Bullen A 42 , B 38. ü 33. Küh« A 42. B
(5 3s)—34 D 22—24 , Färsen A 43 , B 39, 6 34 , Kälber: Toppelender
90— 105, A 73—80 , B 66— 72 , 6 56— ftl , T 54—55, Lämmer und Ham¬
mel A I 54— 57 . II 50— 54 , B I 50—53, t$ 46—49 , D 37—45 , >schase
15- 4i — 44 K 38 —40 , G 30—r36, Schweine Ä 54'/-, B I 53>/», B II 52'/-,
t! 50'/-, i 48'/-, Sauen G I S3>/-. G II 50>/-.

Hamburg , 7. Aug . «Funkspruch . » Tchlad »t » iehmatkt . Auftrieb : 3132
Schweine . Verlauf : Schweine zugeteilt . Preis « je 50 kg Lebendgewicht :
Schweine A 55 . B I 54 , B . II 51 , C 49 , Sauen G I 54 .

zias »att . Zufuhr : 28 Lanier , 697 Ferkel . Preis pro Paar Lauser
75—90. Ferkel 30 — 41 .

Obftmarkt

Geld- und Devisenmarkt

beeren 45—50 , Heidelbeeren 45.
Acher« Anfuhr 1-500 Str . Verkauf flott . Preise >« Kilo . Mirabel -

len 50 . Nein « elaud « n 38. Zwctsch«« n :j8—40 , Aepsel 30 - 45 , Birnen SO
bis 40.

Baumwolle
Bremen . 7 . Au « . «Funkspruch . » Baumwolle - Schlutzkuts . Ameri -

ean Middling Universal Standard 28 mm loeo per engl . Pfund
14 .87 (14 .9(2 ) Dollarcents .

Metalle
Berlin , 7 . Aug . «Fuukspruck .» Metallnotier » » «- » für je 100 l «

Slektrollitkupfet prompt eif Hamburg Bremen oder Rotterdam <No -
tierung der Ver « inigung f . d . Dt . Elektrolytkupsernotiz » unv . 54, <o XU .
L' riginalliiittenalnmininm . 98 bis 99»/» in Blöcken 144 XU , desgl . in
Walz - oder Trahtbarren , 99»/» 14? XU , Rein » >ckel. 98 bis 99»/, 269 XU ,
Feinsilber ( 1 kg sein » unv . 37 .75—40 .75 X)l .

London . 6 . Aug . Metallfchlußknrse . » npset per tos Tendenz
stetig . Standard per Kasse 38 '/, — ' /. «, 3 Monat « 38%— 7/i «, . Settl .
Preis 38% , Eleetrolnt 42— '/-. best selected^ 41 —42 «̂, Slektrowirebars
42 ' /-. — Zinn lk ver toi . Tendenz stetig . Standard per Kass« 184— Vi,
3 Monate 180%—181 , Settl . Preis 184'/-, » anfa 187-/«, Stroits m %.
— Blei If per to ) . Tendenz stetig Ausld . prompt ossz. Preis 16 /̂ . . .
rnossz . Preis 16 /̂, °—'/- . entf , Sicht offz Preis 16 %, inoffz . Preis

Settl . Preis 16 '/-. — Zink sk per tos . Tendenz willig .
Gewl . prompt ossz . Preis 18'/. , inoss , Preis 13'/^—*/i «, entf . « icht .
ossz. Preis 13%. inossz . Preis 13 %— " / >» Settl , Preis 13'/-.

Badisch-pfälzisch-saarländische Häuteauktion
Auf der 91 . Mannheimer Häitte - Zentral - Anktion am 12. Augmt

gelangt das badisch- saarpsälzisdie Gefälle mit insgeianit 82103 « wck,
davon 9638 Großviehhäut « , 21516 Kalbfelle und 949 Hammelfelle zum
Ausgebot . Auf die badischen Plätze entfallen 5:>21 GroßviehhaUte , 14 480
Kalb - , 798 Schaffelle , ans die rheiuvfälzischeu . Platze 2291 Gro «vleh -
häute 3902 Kalb - , 4« Sammelfelle und auf die saarlandlichen Platze
1826 Großviehhänte . 3134 Kalb - und 117 Hammelselle ,

Steigender Umsatz bei der Stiidt . Svarkaffe Mannheim , T «r Ge -
samtumsatz der Städt . Sparkasse Mannheim stieg in 19 « aus einer
Seite des Hauptbuches gegenüber d« m Vorlahr um 11,82«/. oder 29.19

i'll anf 276,0 Mi II. XU . Tie Bilanzsumme ist um 3 . . S an , <6 .o3
Mill ! XU gestiegen . Auch dt« übrigen Ziffern des Instituts »eigen die
im Berichtsjahr weiter anhaltende , günstig « Entwicklung . Im - par -
einlagengefchäft brachte 1935 im Gegensatz zu den riickllegenden -.. all-
reu biS zur Zahlungskrise erstmals wieder einen reinen Ein »ahlnngs -
Überschuh in Höhe Von 1 .43 Mill . XlU so. V . 0,76 Mlll . XU M «hrrnck-
Zahlungen ». Das Gesamtguthaben der « parer ersuhr eine Bermeh -
ruüg um 3,32 Mill . aus 64,71 161,39» Mill . XU .

Mannheimer Hafenvetkehr im Monat Juli . Infolge des günstigen
Wasserstandes war im ganzen Monat Juli eine volle Auslastung der
Oberrheinsahrzeuge möglich . Tie Anzahl der stillgelegten « chisse hat
sich gegenüber dem Vormonat um zwei verringert und betrug am Rio -
natsend « 5 mit einer Ladesähigkeit von 3378 Tonnen . Der Gesamtum -
schlag betrug im BerichtSniouat 4.55 630 Tonnen ( im Vonahr 482 230
Tonnen », gegenüber dein Vormonat 23 665 Tonnen weniger . In den
Monaten Januar bis Juli 193« betrug der Gesamtumschlag 2 88« 984
Tonnen im gleidien Zeitraum des Vorjahres 2 753 832 Tonnen . An
Güterwagen wurden während des Berichtsinoiiats gestellt : Im Han¬
del shasen 11 706 10- Toiinen - Wageii , im Jndustriekasen »319 10- Ton -
nen - Wagen , im Rheinau Hasen 10 618 10- Tonnen - W « gen .

Berlin , 7 . Aug . «Funkspruch . » Am internatio » ale » Depife » mau >
ergaben sich heute nur ganz geringfügige Beränderungen . Der Dollar
notierte in London 15.02 ' /, «. Etwas sester stellte er sich in Pans mit
15 . 1814 nach 15 . 17 % am Vortage. Ebenso fam das Psund aus Paris
mit 76,22 nach 76. 19 etwas fester . In London stellte sich der Gulden
mit 7.39 '/- etwas ichimirtx' i . Entsprechend zog das Pfund im Amster -
dam leicht ans 7 .39"/io an . Ter Schweizer Frank «» erfuhr keine neu -
nenswerte Veränderung .

Am Geldmarkt machte sich heute wieder eine leichte Versteifung be-
merkbar , da der bevorstehend « Lohnzabluugstermin einen erhöhten
Geldbedarf bedingt . In dem Satz für Vlankotagesgeld , der sich auf
nnverändett 2 %—:! stellte , kam die Anspannung jedoch nicht »um Aus¬
druck. Der Privatdiskont Wieb mit 2%'/. unverändert .

An den internationalen Devisenmärkte » lagen Pfunde und der
holländische Gulden , sowie die nordischen Devisen in Zürich etwas fe¬
ster . Der Psundkiirs stellte sich hier aus 15 .40'/- nach 1S .39%. Für den
Gulden wurde ein Kurs von 208 .27 '/- genannt . Andererseits lag der
sranzvsifche Franf « n unwesentlich schwächer. Iii London gab die Sita
nach , während sich die spanische Peseta eine Kleinigkeit auf 38 .50 nach
38 .75 beseitigen konnte .

Berliner Devlsennotiernneen :

Agyptw
Argral
Belgien
Brisiliet )
Ojlea rieft
CUiudj
Dänemark
Danzif
England
Frtlaod
Finnland
Frankr
tiner heul
Holland
Iran
I. land
Italien
Japan
Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Osterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden

Spanien
I actiecho
lürket
Ungarn
UnigntT
U.S .A .

6. Aug .
Ueld arid
L2 . /951 ; ,8 5

) .6ö9 J .693
» 1 .96 4 '/ .04
0 . 143 0 .14
3 .047 3 .053
2 .489 2 .493
55 .79 55 .91
46 .80 46.

12 .49512 .c 25
67 .9 ^ 68 .07
5 .509 5 .521

16 .38516 .42 -
2 .353 2 . 35 •

16 >- .0 '' 169 .3^
15 .52 15 .56
56 .04 56 .16
19 .57 19 .61
0 .7^ 9 0 .731
5 .654 5,66t
80 .92 81 .08
41 .91 41 .99
62 .80 62 .SL
48 .9b 49,05
46 .80 46 .9c
11 .35 11 . 37
2 .488 2 .49i
64 .43 64 .5 .*-
81 .10 81 .26
32 .62 32 .68
10 .27 10 .2S
1 .978 1 .982
1 . 69 1?271
2 .490 2 .4 . 4

7 Aug.
Ueid Briet

.78 1 ? .825
> 89 0 .693

11 .96 42.04
.143 0.145

I .047 3 .053■>.487 ' 492
>5 .79 i ^ .91
46 .^0 46 .^0

12 .49 >12 .52 -
57 .93 68 .07
S .- C9 5 .521
16 .3J 16.43
5 .35 '' 2 .357

15 ' .03169 .37
1 ^ .62 15 .56
56 04 56 .16
19 .57 19.61
0 .7 - 9 0 .731
5 .654 5 .666
80.92 81 .08
41 .91 41 .99
->2 .80 62 .9
48 .95 49 .05
45 .80 46 .90
II .35 11 .37
; .4ti8 2 .492
.4 .4 < 64 .55
11 .10 81 .2 -)
,24 / 32.53
10.26 10 .30
1 .978 1 .982
1 .269 1 .271
2 .490 2 .494

Berliner Notenbörse :

U.S .A . gr .
do . klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

Engl . gT.
do. klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr

.. klein
jugoslaw .
L̂ettland
Litauen
Norweg .

„ klein
Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schwz. gr .

.. klein
Spanien
I schech .gr
•, klein
Türkei
Ungarn

6 Aug.
Oeld Briet
2,442 i .462
2 .442 2 .462
0 .661 0 .681
41 .80 41 .96
0 . 119 0 .139
2 .431 2 .451
55 .59 55 .81
46 .65, 46 .8"
12 .46 12 .EÖ
12 .46 12 .50

5 .44 - .45
16 .33516 .395
168 .s8169 .26

19 .21 19 .25
5 .64 5 .6!

41 .67 41 .83
62 .58 62 .84

46 .66 46 .8 '

64 .21 64 4
80 .92 81 2
80 .92 81 .24
32 .29 52 .41
10 .41 10.45

1 .84 1 .8 .

7. Aug.
Cield Briet
2.442 2 .462
2 .442 2 .462
0 .661 0/81
41 .80 11 .96
0 .111 . 139

2 .431 ^ 451
55/9 55 .81
46 .6b 46 .84
12 .46 12 .50
12 .' 6 12 .50

5?44 43
16 .34 16 .4 0

168 .61169 .29

19721 19729
6 .64 3 .68

41 .67 41 .83
62 .58 62 .83

46 .66 46 .84

64 .21 64 .47
80 .52 81 .24
80.9 81 24
32 .14 2 6
10.42 10.46

1.84 1 .86

Berliner Devisennotierungen am Usanceumarkt.
London:
Kabel
Pari .
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

6 . 8 .
5 .019
76 .18
29 .79'h
7 .39" >>
63 .68
37 .37
22 .40
19 .90

7. 8.
5 .016ifc
76 . 1
29 .80 '/a
7 36 -
63 .75
37 .25
22 .40
19 .90

Kalxl Ntwyorli 6. 8. 7 8
Zürich 3.O66V2 3 .067
Amsterdam 1 .473 1 .473
Warschau
Berlin ? . 491 'fe 2 . \ ' /»

I ägl . Cield 23U—3 ■ 2"U 3"lo
PrivaMiskont 2 ' V/o 2"s°lc

Reichsbankdiskont : 4

Züricher
6. 8 .

Devisennotierungen vom 7. August 1936

Paria
London
New- Y.
Belgien
Italien
Spanien
Hol land
Berlin

20 .20V-
15 .40 -/«
30o .7 ->
51 .67 ' -
24 .19

208 .2?
123 .30

7. 8.
20 .2C%
löACM
30 ,7a
51 .67 "-
24 . 16 '/-

2C8 .271/-
123 .30

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Waxsch.
Budap .

6 . 8 .
57 .00
79 .431/s
77 .50
68 .7o
12 .67
57 .60
61 .00

7. 8.
57 .00
79 .45
7/ .42 1
68 .78
12 .67
67 .6J
61 .00

6. 8. 7. 8 .
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .90
Koos tau . 2 .4 1 2 .45
Bukar. 2 .50 2 .50
Hei singt 6 .78»/. 6 .60V»
Buenos 85 .37 85 .2 )
lapao — 90 .00

ibolä 1»
: Straft'
auf den

it. Aui
ch idrn
in S8i«r»:
hat tf
m 3)e4'
ahrzeo«!
L929 lx-
den «m
Id Ii»lt
m duit
fttnaßen ,
i » iein
iöhe des
ttett v»»
rt fein
Tteuci-

dec. ®v
mm

mza« ti>

Roman von
Karl Unselt
45.

muß sich entscheiden

it 331.52
natyj '1
27 MI-
:t tieirt-

e
8. 7. 1

139.5
120.5
94.75
200

129

ii
4.5

II#112

314

Ä
117
142
162

A
10}

i .

i
i .5l2 ?
,.7c ;

■0
r " , x

»0
,:ä

Fortsetzung
Hagedorn lachte plötzlich aus .
«Was lachst du ?" fragte Regine , denn sie glaubte , er mache

ich über sie lustig , weil sie sich für diese technischen Dinge
nteressierte .

mir ging was ganz Komisches durch den Kopf . —
U ist ja auch eigentlich zum Lachen . Hier sind die Papiere
licht sicher genug , deshalb bringen wir sie besser in das
Haus deS Herrn Staatsanwaltes , der uns sucht .

" Als er
ie erstarrten Gesichter Regines und Georgs sah , schimpfte er
ich im stillen einet ? Esel . Aber nun war es einmal geschehen ,

ffs war tatsächlich für Georg gut , wenn Regine eine Weile
»ich! mehr kam . Das konnte ja zu unangenehmen Konflikten
ühren, deren Folgen nicht abzusehen waren . „Tja "

, meinte
n dann sachlich , „ wie kriege ich nun die Papiere ?"

Regine fuhr aus ihren schweren Gedanken auf . „Ich werde
>e Toktor Wendland geben ."

»Ausgezeichnet ."
Tie kommt also nicht mehr wieder '

, dachte Georg , aber er
llnierdrückte tapfer seinen Schmerz .

3cf) habe doch große Angst um dich, Andreas "
, sagte Re -

Me „Wie willst du bloß in das Gefängnis hineinkommen ? "

»Ach , darin habe ich einige Uebung , nicht wahr , Georg ? "
»Allerdings . Hansen haben wir zweimal herausgeholt '̂

,
»estäilgte Georg . Er hatte sich jetzt wieder in der Gewalt .

»Ja , das haben wir ." Ueber Hagedorns Gesicht slog ein
nnfterer Schatten . Seine Lippen waren fest zusammen -
gcvrefu .

»Ich muß jetzt gehen "
, sagte Regine und erhob sich . Dann

i°g ste aus ihrer Tasche einen Geldschein und schob ihn auf
Tischdecke. Die beiden Männer schielten verstohlen nach

em braunen Stück Papier , und dann sahen sie verbissen weg .
»Zchüibenhonig "

, stieß Hagedorn leise zwischen den Zähnen
scrvor und zertrat wütend die Zigarette .

Ich muß euch noch etwas mitteilen "
, sagte Regine zö -

^ » d, „aber ihr dürft mir nicht böse sein ."
. -"!. as können wir ja gar nicht .

" Hagedorn wagte jetzt , zu
^ aufzusehen . „Schieß also los !"

t ' ^ ine junge Dame will dich sprechen , Andreas , und ich
** ihr versprochen , diese Unterredung zu vermitteln ."

Hagedorn erhob sich . „Du willst wohl einen kleinen Scherz
' mir machen ? So lange ich lebe , hat mich nie eine Dame

TO (t>ett wollen ."

fcirfi
e®ine ^ chette matt und schüttelte den Kopf . „Ich scherze

w e nicht . Die Dame ist Fräulein Mylius , die Tochter

^ ^ mmerzienrat Mylius , die dich schon einmal sprechen

Äch . jst das !" sagte Georg . „Die Dame , die Andreas
^ gemeinen Erpresser genannt hat ?"

nicht mit meinem Freund Hamerlyngk be -

^ egine nickte .

^ j .
'
^ ann ist sie mir herzlich willkommen "

, sagte Hagedorn
,S8ir

e^ en
.
&ettl Hohn und steckte die Hände in die Rocktaschen .

^ rden uns mal ein bißchen über das Thema : , Ge -

Sit "'
5, - ~ lucn uns mal ein vt ^ ci

* Erpressung' unterhalten ."

„Seid mal einen Augenblick ruhig . Ich bin euch eine
Erklärung schuldig . Ich habe nämlich inzwischen Fräulein
Mylius als einen sehr anständigen Menschen kennen gelernt
und bin ihr zu Dank verpflichtet ." Und dann berichtete Re -
gine kurz ihre Begegnung mit Anne im Amtszimmer Macken -
rotts .

„Und davon hast du uns kein Sterbenswort erzählt ? " sagte
Georg erregt , als sie geendet hatte .

„Ich wollte euch nicht beunruhigen , außerdem ging mich
das ja nur ganz persönlich an .

"

„Hm " , meinte Hagedorn nachdenklich . „ Ein Grund mehr ,
vorsichtig zu sein und zu handeln . Ich mutz dir sagen , Re -
gine , daß mich diese Geschichte mit dem Fräulein Mylius
eigentlich sehr mißtrauisch gemacht hat . Ich glaube , sie tat
das nicht deiner schönen Augen wegen , sondern um dich in
der Hand zu haben und zu verpflichten .

"

„Nein , nein " , wehrte Regine ab . „Das ist unmöglich .
Ich kann mich nicht so in einem Menschen täuschen ."

Hagedorn zuckte zweifelnd mit den Achseln . „Ich werde
jedenfalls auf der Hut sein . Einmal in meinem Leben habe
ich mich in einem Menschen getäuscht , das hat mir den Rest
gegeben . Heute bin ich gegen jeden Menschen mißtrauisch
— außer gegen euch beide ."

„Fa , wer hat dich denn getäuscht ?" sagte Georg verwun -
dert . „Davon hast du mir nie etwas erzählt .

"

„Latz . Vielleicht später einmal . Es gibt Dinge , über
die man nicht reden soll , ehe sie nicht spruchreif sind ." Hage -
dorns Lippen zuckten und verzerrten sich dann wie im Ekel .

„Es kränkt mich jedesmal , wenn ich merke , wie wenig ich
dir doch eigentlich bin , und du verschweigst mir vieles , wie
ich jetzt wieder feststelle . Und die Geschichte in der Laube

„ Gibt es in deinem Leben nichts "
, unterbrach ihn Hage -

dorn und sah ihn scharf an , „ was du mir verschwiegen hast ,
Georg ? "

Hartwig wandte sich ab und sagt « nichts .
„Das ist auch gut so . Alles braucht seine Zeit zur Reife

und Klarheit , und erst wenn man selbst den nötigen Abstand
zur gerechten Beurteilung gewonnen hat , dann kann man
sprechen . Wer es vorher tut , ist ein Schwätzer . Und
Schwätzer — das weitzt du ja — wurden bei uns gemieden
wie die Pest , denn sie waren gefährlicher als eine Seuche . —
Uebrigens die Geschichte in der Laube habe ich dir so erzählt ,
wie sie sich zugetragen hat . Falls er es dir nicht gesagt hat ,
Regine , Hamerlyngk kam herein und legte Pläne auf den
Tisch und schaltete die Taschenlampe ein . Wir besahen uns ,
ich begann sachlich zu sprechen , er sagte etwas von . gemeinem
Erpresser ' wie Fräulein Mylius , ich faßte in die Tasche , und
er schoß. Das war alles . Und nun werde ich Herrn Doktor
Hamerlyngk einmal fragen , weshalb er eigentlich schoß, und
ihm endlich die Pläne zeigen , damit er sich auch von der
Echtheit überzeugt ."

Georg schüttelte den Kopf . „Alles ganz schön und gut ,
ich glaube auch , daß es so war in großen Zügen , aber trotzdem
fehlt etwas dabei . Eine Kleinigkeit , und die verschweigst du ."

„Du mußt es ja besser wissen "
, sagte Hagedorn achfel -

zuckend .
„Ich gehe jetzt , es ist Zeit . Ich weiß nicht , wann der

Autobus fährt ." Regine reichte Hagedorn die Hand . „Leb
wohl , Andreas . Und , bitte , sei vorsichtig . Ich habe sonst
keine Ruhe ."

„Sei unbesorgt , Regine . Wir rufen jeden Tag bei Wend -
land an , dort kannst du immer erfahren , wie es uns geht .
Aber sei vernünftig , und besuche uns mal eine Weil « nicht .
Es ist besser für uns alle —"

„ Ja "
, sagte Regine mit gepreßter Stimme , dreht sich hastig

um und verließ mit Georg die Kajüte .
Stumm gingen sie hintereinander über den Laufsteg . Ein

leiser Wind glitt raschelnd durch das trockene Schilf , eine
Kette Wildenten strich quarrend über das Wasser . Schmatzend
leckten die Wellen das Ufer .

Am Rande des Waldes blieb Regine stehen und wandte
sich zum See . Sie umfaßte noch einmal das weiß schimmernd «
Boot mit einem traurigen Blick und nahm Abschied .

„ Es war schön "
, flüsterte sie leise und begann plötzlich

zu weinen vor Schmerz und Verlassenheit .
> Georg legte seinen Arm um ihre Schultern und sagte
feierlich : „Ja , es war schön , Regine ."

Kraftlos lehnte sie sich an ihn , als suche sie Halt und
Schutz .

Ueber ihren Kopf hinweg starrte Georg in die verdäm -
mernde Weite , wo das dunkle Blauschwarz des Himmels in
ein mattes Rot zerfloß . Dort lag die lärmende , nie ermü -
dende Stadt . Jetzt saßen die Menschen in ihren Familien
unter dem Schein der Lampe um den Tisch versammelt , oder
sie hörten ein Konzert , oder entspannten sich im fröhlichen
gleichgesinnt « » Kreise bei einem Glase Wein . Sein Körper
steifte sich , und sein Gesicht wurde hart . Unter seiner Hand
zitterte Regines Schulter .

Mit einer übermenschlichen Kraft rang er seinen sehnsüch -
tigen Wunsch nieder . Dort unter dem roten Himmel gab es
irgendwo in der großen Stadt einen Mann , dem dieses wer -
nende , tapfere Mädchen gehörte , und um diesen Mann war
Ruhe und Sicherheit und Klarheit , und es gab keine Gesah -
ren in seinem Leben . Nein , es war leichtfertig und frevel -
Haft , mit irgendeinem Gedanken an Regine zu spielen . Was
einst gewesen war , mußte ausgelöscht sein .

„Wir müssen gehen , Regine "
, sagte er ruhig und in einem

fast väterlich mahnenden Tone .
Regine löste sich aus seinem Arm und drehte sich langsam

um . Ihr Gesicht war weiß und in einer seltsamen Weise
verklärt , als habe sie etwas Wunderbares gesehen .

Und dann faltete sie die Hände wie zum Gebet , hob sie an
ihre Lippen und sagte , demütig den Kopf senkend : „Ich kann
dich nicht vergessen . Ich kann es einfach nicht ." Wie Er -
lösung von einer langen Qual klang ihr Bekenntnis .

Georg stand wie ein Steinbild vor ihr und rührte sich
nicht . Aber seine Hände waren geballt , die Nägel der Fin -
ger preßten sich schmerzhaft in das Fleisch . In seiner Kehle
quoll unwiderstehlich etwas Heißes und Brennendes auf . Er
schluckte krampfhaft und ^ biß die Zähne aufeinander , daß sie
leise knirschten .

Blaß und matt huschte der Strahl des Scheinwerfers auf
dem Funkturm in unbeirrbarer Regelmäßigkeit über den
durchmondeten Himmel .

Regine hob den Kopf und sah in Georgs steinernes Ge -
sicht,- sie löste ihre Hände voneinander und legte ihre Arme
um seinen Hals .

„ Georg , sag mir eins : liebst du mich noch ?"

„ Nein !" stieß er heftig hervor .
Die Arme glitten müde von seinem Hals . Zn euier un¬

säglichen Hoffnungslosigkeit stand Regine einen Augenblick
vor ihm . Dann wandte sie sich ab und tat e ^n paar Schritt ,
schleppend und schwerfällig . Plötzlich schwankte sie. ihre Arme
suchten irrend nach einem Halt .

Mit einem Satz war Georg bei ihr und sing sie aus . Ihr
Kopf lag in seinen Armen , ihre Augen waren geschlossen .

Barmherziger Gott , ich kann ja auch nicht anders , rang
es sich von seinem Herzen , und er preßte seine Lippen auf
ihren Mund .

( Fortsetzung folgt .)
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9lä<fyte auf der blauen 'Donau
läßt Sie dieser wundervolle Film miterleben !

Donaumelodien
mit Maria And erqast , Wolf g . Liebeneiner

Joe StBckel Gretl Thelmer u. a . m.

Eine ungarische Romanze « In der

Temperament , Farblgkelt und
Musikalität die Hauptmomente sind .

In der Wochenschau :
Die neuesten O lympia - BilflDerlchte !
Ab ha ute ! 4 .00 6 .15 8 . 30 So . ab 2 . 30 Uhr

GLORIA

Der grofie Erfolg !
TSgllch ausverkauft !

sowie in dem Eildienst der
Ufa die neuesten Berichte

der Olympiade .
Beg . 4.00 6.15 8.30 . So . ab 2.30

iiiiiiiiniiiimiiimij

eroßfiim der BAVARjA

» leine « « eigen
baden größten Tr >
folg in der
Badischen Vreffe.

Em musikalisches Ereignis im Stadtgarten !
Samstag , den 8. Aneust , von 16—18.3t Uhr

Einmaliges Sonderkonzert
der

„Sung -Seldelberg -Kavelle"
(Y oung -Heidelberg -Music -Ban d)

aus Detroit (USA .) — Blasorchester , 26 junge Künstler . —

Leitung : Musiklehrer William EngeL

Werke von Sordillo , Wagner , Weber , Wlegand , Telke ,Baeh , Beethoven , Schubert n. a.

Eintrittspreis : 40 Pf . Abonnenten , Militär n . Kinder 20 Pf .

Bei schlechtem Wetter findet das Konzert im
kleinen Festhallesaal statt .
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Sooo kleine Preise . . .
nur noch heute und morgen ! Wir wol¬
len und müssen räumen und deshalb
mit letztem Nachdruck grundliche Räu¬
mung besonders von Restbeständen und
Einzelstucken während der letzten 2
Tage des S. S. V.

Aus unserer Herren-Abteilung :
Sport -Anz . m. Knicker29 . — 39 .—

Sport -Anz . m.2 Hosen 39 .— 49 .—

Sport - Saccos . . 19 .50 29 .—

Leinen - Saccos . 5 .80 9 . so

Popeline - Mäntel 25 .— 29 .—

Gummi Bat .- Mäntel 9 .80 13 . 80

Knickerbocker . . 7 .80 9 . 80

Comb .- Hosen , . 9 .80 11 .80

Aus unserer Damen- Abteilung:
Sommerkleider . 2.50

Pullovermlt Vi Arm . 4 .90

Wollwesten mit Arm 5 .90

Bade -Anz ., Wolle 2.90

Strand -Anzüge . 1 .90

Badelchllhe Restpaare

4,50
6 .90

7 .90

3 .90

3 .50
- 95

. . . und für diese kleinen Preise die
bewährten Ofka -Qualitäten .Verfäumen
Sie die letzte Gelegenheit nicht.

Damen - fow .
Herrenkleid .
werden prompt n .
billia aufgebügelt ,
werden auch zum
Reinigen angenom .
Bilhetmflr .34 , IV r

Zu verkaufen

Zu verkaufen
Schlafzimmer
3tür . 180 TU . mob.
Büfett mm , 9iu8 =
ziehtisch , 4 Stühle
50 M . Tflutflnröcr .
weiß . Hrrd . Rähm .
bill .^ röhlich.Uhland -
ftr . 12. An- u . Berk.

Biedermeier -
mobei

in groß . Auswahl
sehr billig bei

«j. Kirrmann
Herr » nstraBe

Nr . 40 .

Weibe eis . Bettstelle
(33 Rohr ) mit Matr ,
Reil ., Schoner,Kopf -
keil , 2iür . » leider ,
schrank , 1 Zimmer -
tisch , alle« gut tri ». ,
j . vk. Albsiedlung ,
Darlanderftr . 101 .

Raturlhenler,Durlach
(Lerchenberg)

Sonntag , den 9 . Aug ., 4 (16) Uhr :

„Der Melsierboxer "
Schwank in 3 Akten . Leitung : Karl

Mehner , Staatsschauspieler .
Eintritt : 0.55-0.85 , gedeckt . Raum 1.10
Kinder , Erwerbslose u . Militär 0.35 Mk.

Lest die Badische Presse !

Zu vermieten

Moderne

43 . =2Boönung
in Bahnhofsnähe .
m , Eiagenhzg . . auf
1. CR . zu vm . Näh
Welfenftr . 7 . II . l.

4 MIM
Küche , Diele , Bade-
räum auf 1. Okt.
1936 in d . Amalien¬
straße zwisch . Hirsch -
u . Leopoldstraße , zn
vermieten . Näheres
Reimann , Kaiser»
ftr . 211 . Tel . 2280 .

Moderne
3 Zimmer-
toobnungen

mit od . ohne Etag .»
Heizg ., einger . Bad
usw . auf I . Okt. od .
später zu vermieten .
Näher . Phil . Burft ,

Rudolfstraße IS .
Tel . 2717 . (7690 )

ADheute! nur Diseinichi .n
zeigen wir die lustige und

"
fröhliche Tonfilmoperette

fs giß * nut
eine Iie ( L

Mit
Louis Graveur , JennyHeinz Rühmann , R. A , Roh? 1
Ein Sangerfilm von 6roßforn* tl

IDie luftigen Weiber
Leo Slezak als Schürzenjäger - Magda Sdineider -
[da Wüst - Ellen Frank - Maria Krahn u . a . mtttiantm

Möblierte « Zimmer
sofort zu vermieten .
Akademiestraße 31 .

Eingan » Passage .

Offewt -

<Sriefen
viirfeu Originalzeug -
nisfe nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften. Bei ...
regelmäßig , großen
Anzahl von Bewer -
bungsbriefen wer-
den sich Verzögerun -
len bei der Rückten»
oung von Anlagen
nicht immer vermei.
den lassen, wenn
auch die Inserenten
bestrebt lind , die ein-
gehenden Zuschriften
schnellsten « zu er-
ledigen.

Bauliche prelle
Anzeigen -Abteilung

Dieses singende u . klinopZTj
Spiel um Sehnsucht u. li !X*
hat eine Handlung voll Tei»u . Spannung , ist getragen jjj
gefälliger Schlagermusik ,?würzt mit zündendem Hut* 1
u .schlagender Komik . Unda?allem glänzt die bezaubereStimme eines herrl . Ten /

Woctensehats — 6«tes Beipro»,
Jugendliche haben Zutritt|

schaubui
Marienstr. 16, d. d. Markthalle, Tu. t

AtSckmIachwte !
Kammer-Lichtspiele

II
i .Luxusomnibus Baden - Expi

OlympiadeBerlin
noch sehr schöne Plätze frei!
Abfahrt Sonntag , den 9 . ds. Mts
Rückfahrt Freitag , den 14. ds . Mts

'

Preis der Fahrt Mk. 32 .-
Anmeldung und Auskunft : !

mannherz , ä
Karlsruhe — Telef . 1287

Kaiserstr . 174, »ebenlusstr. äi

Empfehle
prima Salami , Zervel «
Wurst , Ochsenmaul , $t
sonst Fleildi - u .Wurstwan

Jali - fwiinfile
Metzgerei u . feines Aufschnitt^
Erbprinzenstraße 28 .

Mr blasen
zum Appell der

UZappenkleidung !
- 8.8.

Sommerseklufiverkauf

saeco -Anzuge
28 . - 32 - 38 .- 45 -

sport -Anzuge
19 .50 24 .- 34 . - 44 . -

Gabardine -mantsi
36 .- 42 .- 48 - 56 . -

GHmmi -mantei

Sommer -Hosen
6 .80 8 .50 9 .80 12 .50

Leinen -Lun . -Tunor
6 .- 8 .- 10 .- 12.- 14 -

Trachten - Janker
5 .90 8 .50 12.- 14 -

KnlcRerbociier

Ja den letzten 2 Tagen

Preisschlager
wie in den ersten Tagen . Nochmals haben wir die
Bestände geprüft und vieles als überfällig erklärt .
Wir raten Ihnen gut : nützen Sie unseren Sommer -
Schluß - Verkauf bis zum Ende am Sonnabend .

CBrnrnrnTKLEtouiw
KLEIBER « Co
■WUSRUW -KWSraMOS KREUZSIR ;

gegenüber der kleinen Kirche

Bestecke
K Messer

Waldstr .
41

Standuhr
Nußbaum Pol . . erst -
klassiges Stück 4/4
Wesiminsterschlag, i.
Anftr . bill . zu Bert,
verkaufen.

W . Schwender .
W . Schwender , Dur .
lach , Ad .-Sitl .-Str .S.

Herren - «.
Damenrad

neu u. gebr. , tn jed .
Preislage zu verkf.

Fahrradhandlung
Diirringer ,

Kronenstratze 40.

m Ehestandsdart . , Ratenkauf - Vei langen Sie Katalog

Automatgasbadeofen
großer Emailherd ,
kl. Wandbecken bill .
zn verk Bürgerftr .
21 . II . Stock.

Emailherd
ttut erh . . bill . z. vk.

St. Weidemann .
Kavellenstraße 52.

Leiterwagen
zu verkauf . Bürger -
ftraße 15. II .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

(Amt ! . Bekanntmawunaen « tn .)

NS -Mä « uer « - r 1931 , Karlsrnhr .
Heute , Freitag , abends 20 .30 Nhr ,
Probe im „Prinz Karl ". Lamm -
strafte 1.

ZurKaffeeftunde in Baden -Bade
auf schönen Wegen — zum schönen Ziel

Waldhotel Der Seligh
mitten auf dem Golfplatz

Warum nicfjt audj einmal

eine 9a
mit dem neuzeitlichen Großmotorschiff

Beethoven .
Abfahrt Samstag 1530 Uhr ab Rheinhafen Nordbecken
Rückkehr ca . 1930 Uhr Fahrpreis RM . 1 .—

Auskünfte : Reisebüro Karlsruhe A .-G . , gegenüber Hauplpost
Lloydreisebüro G.m .b .H. , Ecke Kaiser» u . Ritterstraße
Franz Kessler , Mannheim, Telefon 20241 , Rheinvorland 3.

Empfehle lausend (7559

la Hammelfleisch
aus eigener Schäferei . Th . Ulmer , Metz-
gerei. Amalieustrahe 23 . Telephon 3811) .

An - und Verkäufe von

Kraftwagen u . Motorrädern

NSU - Fiat
Kabriolett , 1 Str . . 4/25 PS .. Vorführ -
wagen . KM« Km. gelaufen , tadellos er -
halten . 15% unter Listenpreis zu verkauf .

E . & W . Göhler , Waldftraße 40c .
Tel . 1519. (7H97)

Sehr gut erhaltener

Tempo 3-Rlld-
Liejermgen

zu verkauf . Becker ,
Turlach , Pfinzftr .7v .

Automobile
kaufen n . verlaufen
Sie schnell u . preis -
wert durch eine
kleine Anzeige in
der Badisch . Presse

Offene Stellen

Existenz !
Alleinvertrieb !
Einzigartiger Gebrauchsapparat für

Haushalt (Welipatente ) soll bezirksweise
für den Vertrieb vergeben werden . Er -
forderlich etwa IM» XK . Meldung bei
Direktor Hengst. Hoiel Europäischer Hos ,
Karlsruhe . Freitag und Samstag S— 12
u . 2—5 Uhr anwesend . Auswärtige
schriftliche Eilangebote .

Bekannt ? Lebensversicherung sucht
für ihr Kleingeschäst in Karlsruhe
und Umgebung einen

werbedeiäkigten
Herrn

Bei Eignung Uebertragung der
Jnkasso -Ägentur . Richtfachleute wer -
den eingearbeitet . Erstklassige Unter¬
stützung beim Ausbau des Geschäftes
wird zugesichert. Mißerfolg ausge¬
schlossen . Ausführt Angebote unier
Nr T77 «5 an die Badisch« Prefle .

O Der Handschrifideuier
(Graphologe )

beratet Sie in Liebes - , Ehe - , Berufs - ,
Personal - , Geschäfts - , Teilhaber - u.
allen ähnl . Angelegenheiten . Mündl .
l -2Rm . Schriftl . 2-4 Rm . Reinacher
Karlsruhe a/Rh . Marienstr . 27. III.
Besuchszeit : 10 — 1 und 3 —8 Uhr .

Sthleussner
Film
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Badens große Hei « ratze i t « ng

Karlsruhe, Freitag , den 7. August 1936

Einzelpreis 40 psg.
Nummer 183

Eigentum und Verlag :
Südwestbeutsche Druck, und Berlars -
Bcfcllfcimft m .b.H. , Karlsruhe am Rhein .
Hauptschristleiter : Theodor Ernft Eisens
Stellvertreter : Johann Jalob Stei » .
Preßgesetzlich verantwortlich : Für Politik :
Aoh . Jalob Stein ; für Badische Chronik ,
Sport , Unterhaltung . Film , Funk : Hu-
bert Doerrschuik ; für Theater und Kunst »
Th . E . Eisen ; für Stadtteil und Brief »
testen : Karl Binder ; für Volkswirtschaft ^
Alsreb Thiergarten ; für Bilder : die Ab»
teilungsleiter ; für den Anzeigenteil : Lud»
wig Meindl ; sämtliche in Karlsruh ;
Berliner Schristleitung : Dr . Kurt Metgcr . '
Fernsprecher : 4050, 4051, 4052, 405S^
Hauptgeschäftsstelle : Karl - Friedrich »
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Regierung empfängt Olympia - G
Festlicher Abend in der Slaalsoper - Göring^ Dr. Goebbels und Graf Baill -^
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X Berlin . 7. August. Im Name « der Reichsregieruug
hatte » am Donnerstagabend die Reichsminister Generaloberst
Kör in g und Dr . Goebbels aus Anlaß der 11 . Olympi¬
schen Spiele zu einem Empfang in der Staatsoper eingeladen .
Der festliche Abend in der besonders ausgestatteten Staats -
»per bildete den Höhepunkt der verschiedene « großen Rah-
« enveraustaltungen zu de» Olympischeu Spielen in Berlin .

Die Einladung der Reichsregierung hatten alle in Ber -
lin anwesenden führenden P e r s ö l i ch k ei t e n
des Auslandes Folge geleistet .

So sah man König Boris von Bulgarien und Kronprinz
Umberto von Italien .

Das Diplomatische Korps war fast vollzählig vertreten .
Weiter waren zugegen die Mitglieder des Internationalen
Olympischen Komitees mit ihrem Präsidenten Graf Baillet -
Latour , die Mitglieder des Organisationskomitees mit ihrem
Präsidenten Staatssekretär a . D . Dr . Lewalb , ber Präsident
des deutschen olympischen Ausschusses, Reichssportführer von
Tschammer und Osten , sowie die Präsidenten der nationalen
olympischen Komitees und der internationalen Sportver -
bände . Außerdem wohnten auch zahlreiche frühere Olym -
piasieger und Aktive dem Empfang bei .

Von der großen Zahl der ausländischen Gäste sei «"
«och genannt : die Gattin des italienischen Pw
sters Alsieri . Unterstaatssekretär Vansitto "'

LriegPnarineminister Pe Major Fether ^
here amerikanische Botschafter in B <"

Von deutscher Seite waren
treter des Führers , Rudolf *
feldmarschall von Blomb -'
Swst, Dr . Schacht. '
iEeldte und Gü^
neue Botscha ^
Herr vo«-
Him»- '
9>

alle ausländischen Gäste , baß sie auf d a s t i e f st e g e r ü h r t
seien von dem außerordentlich freundlichen Empfang , der
ihnen vom ganzen deutschen Volk bereitet worden sei .

In dieser herzlichen Feststimmung konnten die Olympische «
Spiele 1936 i» einem gra « diose « Rahmeu ««d i« einer
Atmosphäre allgemei «er Sympathie , die durch keiner » "
politische « Schwierigkeite « getrübt wurd-
finde«.

Graf Baillet -Latour gab der Hoffnung AuS»
die vorbildliche Durchführung ^
Spiele in Berlin die Zahl derer , die ®*

Ringe ber Völkerverständigung
land und in allen Ländern f»' *

Ein sorgfältig auserw ^"

sich aus gesanglichen **
Tanzvorsühruno - '
setzten, bot f>1'
eines Iii" '
nuä .

Helge Roswae -
Schubert , <? "
Orchest̂
de-

vio =
, -clschland

Kränken , zu
^ in einer Zeit ,

.^ werften wirtschastli -
. -.cht sind, in Deutschland

Aufbauarbeit des national -
. . rkliches Fe st der Freude

zu feiern , ein Fest , zu dem wir
*aeli eingeladen haben und zu dem alle

^<lt erschienen sind .
. oen Eiudru «k» daß dieses Fest vielleicht wicht ! »

^ als manche Koufere » z, die i« der Nachkriegs-
.. abgehalten morde» ist. Hier ist für die verantwortliche«

Banner der Nationen die Möglichkeit gegebe», sich ke»»e»
schätze » zu lerne » . Dieses aber ist die Voraussetzung für

«l- e wahre »ud echte Verständig « « g, die Europa uottut
u«d die von alle « Völker« i« Europa erseh «t «ad erhosst
wird . So gesehen , hat dieses olympische Fest weit über seine«

sportliche » Charakter hinaus eine» politische « Si «u , und
iviar ei«en politische» Si »n auf einer höheren Ebene als der
* * Tagespolitik : wir wolle » n»s ke»nen nnd schätzen lernen

dadurch xi « e Brücke baue », a» f der die Völker
Europas sich verständige» könne» ."

Kaum waren die Worte des Meichsministers Dr . Goebbels
verklungen, als die vereinigten großen Orchester der Reichs -
sender Berlin und Frankfurt a . M . unter Kapellmeister Hein-
^ Steiner zur Olympia - Hymne ansetzten. Nach -

die feierlichen Klänge verhallt waren , dankte im Namen
Internationalen Olympischen Komitees dessen Präsident

Traf Laillel - Lakour

^.nzösifche
^ t um Paris

.nen dreiköpfigen
^ ung zu sorgen hat .

den traurigen Vorzug ,
vom militärischen Stand -

^ fau $ zu werden . Denn anders
,«^ ung von Freiwilligen , die Sowjet -

^<tt entsende , nicht nennen .
^«gen Tagen werbe Frankreich die Sol -

der Roten Armee beherberge» , die z»r Ver-
^ärknng des i»ter»atio»ale» revolutionären Hee -
res bestimmt seien, das gauz Europa bolschewi -

siere» solle.
Auch der Außenpolitiker des „Journal " wirft die Frage

auf , welche Neutralität man überhaupt von der Komintern
erwarten könne , die bereits eine „Lohnsteuer " für die Schaf-
fung eines Kriegsfonds zugunsten der spanischen Volksfront
eingeführt und die Bildung von Freiwilligen -Korps beschlos-
sen habe . Man müsse sich fragen , ob eine derartige Einmi -
schung mit der Neutralität vereinbar sei .

Im gleichen Sinne schreibt ber „Matin "
, der der Moskauer

Regierung ein Doppelspiel vorwirft , torpediere sie gleichzeitig
diese Bemühungen auf ber andern Seite durch die Einfüh -
rung einer Lohnsteuer zugunsten der Madrider Regierung .
Dieses Verhalten müsse als eine wahre Heraussordrrung be-
zeichnet werden .

Lieserl Daladier Kriegsgerät ?
Neue Enthüllungen französischer Rechtsblätter

Die „Action frau ?aise" setzt ihre Euthülluugeu über die
Wasseulieseruuge » sür die spanische Liuksregiernng fort. Das
Blatt will wissen, daß am gestrige« Don «erstag Kriegs -
miuister Daladier ««geordnet habe, der spauische» Re-
gierung sosort folgendes Kriegsmaterial zur Versüguug zu
stellen: acht 7,S-Zeutimeter -Geschütze. 1600 7^ -Zentimeter-
granate » , 2000 Gewehre , 50 Maschinengewehre, 50 Millionen
Patrone » nnd 10 000 Flngzeugbombe » zn je 10 Kilo.

Weiter behauptet die „Action sran ?aise"
, daß sechs zwei-

motorige Flugzeuge „Potez 54" mit Hispano - Motoren , die
vom französischen Staat bestellt und der spanischen Regierung
überlassen worden seien , nunmehr geliefert würden . Zwei
dieser Flugzeuge seien bereits am Donnerstag , mit Mafchi-
nengewehren ausgerüstet , in Le Bourget eingetroffen . Da

die
srt Blums

jt> Blatt . Und
^ Litauen bestellt

^aien genommen hät ,
, .eser Flugzeuge angehal -

. liegen zu lassen? Am Mitt «
, . rine -37ö" in Toulouse ansekom -

, cgen weitere drei .
,oll am Freitag und Samstag an Bord

vor Anker liegenden spanischen Dampfers
^ Cadiz " zahlreiches Kriegsmaterial verfrachtet

^ Von Bourgos aus seien mehrere Eisenbahnwagen
.«rwegs nach Marseille . Aus Toulouse werde gemeldet,

oaß seit vorigen Dienstag täglich zwei Wagen mit
Kriegsmaterial durchkämen . Der letzte dieser Wagen
habe den Bahnhof von Toulouse am Donnerstagabend pas-
siert . Wie ferner aus Toulouse gemeldet werde , seien dort
am Donnerstagnachmittag zwei Potez -Bomber eingetroffen .

Thorez fordert direkte Kilfe
Die französische Kommunistische Partei hielt am Donners -

tag unter dem Vorsitz des Generalsekretärs und Abgeordneten
Thorez eine Mitgliederversammlung ab, bei deren Eröffnung
der kommunistische Abgeordnete und stellvertretende Vor -
sitzende der Kammer , Duclos , erklärte , daß die Frage der
Unterstützung der spanischen Regierung der Gegenstand der
Sitzung sei.

Der Abgeordnete Thorez verlangte , man dürfe sich in
Frankreich nicht aus bloße Versicherungen der Solidarität
beschränken , sondern man müsse unverzüglich Flugzeuge »
Kanoue » und Maschinengewehre für die spa »
» ische Regierung zur Verfügung stelle ».

Wenn man berücksichtigt , baß die Kommunistische Partei
in der französischen Volkssront - Regierung einen starken Ein -
sluß ausübt , so muß man sich fragen , wie diese Einstellung
mit dem Vorschlag des Kabinetts Blum hinsichtlich einer Neu-
tralitätserklärung in Einklang gebracht werden kann.

Abscheu vor den Greuelkaten in Spanien
Eine Erklärung des Erzbischofs von W-stminster

o London , 7. Aug . Ter Erzbifchof von Westminster
tritt heute mit einer bedeutsamen Erklärung über die Lage
in Spanien an die Oeffentlichkeit . Der Kirchenfürst bringt
darin seine Abscheu über die v o n den Kommunisten
an der Geistlichkeit in Spanien begangenen Greueltaten zum
Ausdruck .

Bemerkenswert ist eine Mitteilung , die der Erzbischof
von Westminster von dem Rektor des englischen Colleges
in Valladolid erhalten hat . In dieser Mitteilung beklagt sich
der Rektor über die irreführenden Nachrichten, die der eng-
tische Rundfunk über Spanien verbreite . Stets werde von
„Regierungsstreitkräften " und „Aufständischen" gesprochen , an -
statt von dem Pöbel und den Streitkräften zur Wahrung der
Ordnung und der christlichen Gesetze . Es handele sich um
einen Kampf zwischen den Kräften des Christentums und bes
Kommunismus . Die einzig wahre Regierung in Spanien sei
die des Generals Cabanellas in Burgos . In Madrid übt ;«
die Kommunisten die Regierungsgewalt aus , und die Stadt
befinde sich in einem Zustand der Belagerung .

*
Die ehemalige Königin von Spanien , der Prinz vo»



Wir bringen Obnen

die neuesten Ztachrichlen
aus Politik, Wirtschaft, Sport , Runst und Wissenschaft . Von uns erfahren Sie , was all«

in der Welt vorgeht, welchen Verlauf die Olympischen Spiele in Berlin nehmen , wie es in

Spanien ficht usw. Besonders aufschlußreich sind die regelmäßigen Berichte unserer eigenen

Mitarbeiter und Rorrespondenten aus Berlin , Paris , London , Rom und anderen weit«

bedeutenden Plätzen.

eine« umfassenden Keimaidienst
mit den wichtigsten Nachrichten aus dem engeren Heimatgebiet . Rommunalpolitifche unö

kulturelle Berichte wechseln ab mit interessanten Reportagen aus allen Teilen des Landes

und von allen Gebieten des täglichen Lebens . Wer die Vadifche Chronik in der

Vadischen presse lieft, ist über die Vorgänge in Baden im Vilde .

einen ausführlichen Stadl -Teil
der Sie durch das Geschchen in der Landeshauptstadt, dem Sitz der Regierung, führt. Vit

umfassende vorzügliche Berichterstattung über alle Ereignisse von Bedeutung macht ihn zum

Spiegelbild des gesamten Rultur - und Wirtschaftslebens der Stadt .

einen wertvollen Ltntevbaltnngsteil
mit ausgesucht gehaltvollen Romanen , spannenden Artikelserien und sonstigm Beiträgen

unterhaltenden und belchrenden Inhalts . Lbs laufen ständig zwei gute Romane und zw«

mit täglicher und wöchentlich zweimaliger Fortsetzung. Außerdem viele regelmäßig erscheinende

Beilagen wie „Zilm und Funk", „Frauen-Zeitung" , „Duch und Nation", „Deutsche Jugend".

»VP -Sonntagspost"
die neue Wochenendbeilage der Radischen presse, einen kulturell wertvollen Unterhaltung

stoff, der reichhaltig bebildert, stets lebendig und interessant , jedem Leser ein guter Ramerab

für dm Sonntag sein wird.

An die

Vestellschein
Badische presse

Karlsruhe t. B.

Ich bestelle hiermit die Radische presse zur Lieferung ab.
bis auf Widerruf .

Name. . Wohnort .

Äeruf. Straße .

Nie große
Keimöl-
NadenS
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